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Die vorliegende Arbeit enthält hauptsächlich die Ergebnisse der Be­
arbeitung der Nabinae in den Sammlungen des Zoologischen Institutes 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR in Leningrad (weiterhin kurz 
ZIN genannt). Sie behandelt die generische Gliederung der ehemaligen 
Sammelgattung Nabis Latr. s. l. Durch die Untersuchung einHr großen An­
zahl wenig bekannter paläarktischer Arten wurden die Voraussetzungen 
zu einer monographischen Bearbeitung der paläarktischen Nabinae ge­
schaffen. Zwei neue Arten werden beschrieben und acht neue Synonymien 
fHstgestellt. Ferner werden noch zwei neue Arten von Madagaskar und 
zwei wenig bekannten Arten aus Nordamerika beschrieben. Die Typen be­
finden sich im ZIN. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht auch an dieser Stelle allen denen 
zu danken, die mich bei meiner Arbeit mit Material und verschiedenen 
Hinweisen unterstützt haben: Dr. C. J. Drake (Washington), Prof. T. L. Ja­
czewski (Warszawa), Prof. A. N. Kiritschenko (Leningrad), D.r. R. Remane 
(München), Dr. G. G. E. Scudder (Vancouver), G. Seidenstücker (Eich­
stätt/Bayern), Dr. L. Tamanini ( Rovereto). Ich bin auch Dr. L. Hoberlandt 
( Praha) für den Beistand mit der Übersetzung des Artikels in Deutsch und 
S. A. Masjutina ( Leningrad) für die Hilfe bei der Vorbereitung der Zeich­
nungen herzlich dankbar. 

Gorpis brevilineatus (Scott, 1874) 

Nabis brevilineatus Scott, 1874, Ann. Mag. Nat. Hist. ( 4), 14: 445 
Gorpis suzukii Matsumura, 1913, Thous. Ins. Jap. Addit. 1: 179, fig. 
Gorpis breuilineatus ( = su zukii): Esaki, 1929, Kontyu, 3: 2.2 4 

Die einzige paläarktische Gorpis-Art. Sie wurde bisher nur von Japan 
gemeldet (die Angabe für Burma ist falsch!) 

Neuer Fundort: UdSSR, Primorskij Kraj (ehemaliges Ussuri-Gebiet), 
im Tal des Odarka-Flusses, 25 km westl. der Station Jewgenjewka ( Spassk­
Dalnij), 16. VI. 1911 ( A. Tscherskij), 1 ~. In der Liste der paläarktischen 
Arten (Stichel, 1960) werden G .. breuilineatus und G. suzukii irrtümlich 
als zwei selbständige Arten angeführt. 
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Zur Gliederung der Gattung Nabis Latreille, 1802 s. I. 

Die Gattung Nabis Latr. s. l. umfaßt mehr als 130 Arten, die jedoch 
einige morphologisch gut unterscheidbare Gruppen bilden, was schon um 
die Wende zum zwanzigsten Jahrhundert in einer Aufteilung auf 15 Unter­
gattungen seinen Ausdruck gefunden hatte. 8 dieser Untergattungen sind 
in der Paläarktis vertreten: Himacerus Wolff, 1811; Stenonabis Reut., 1890 
(die einzige paläarktische Art - S. tagalicus Stäl ist von Oshanin, 1908 
für Japan angeführt worden, aber außer seinem Katalog ist mir keine wei­
tere Meldung dieser philippinischen Art für Japan bekannt!) ; Aptus Hahn, 
1831; Stillia Reut., 1872; Halonabis Reut., 1908; Nabis Latr., 1802 s. str.; 
Dolichonabis Reut., 1908; Aspilaspis Stäl, 1873. 

Stichel ( 1959) hielt es für notwendig, die europäischen Nabis-Arten 
in 2 Gattungen zu trennen: Himacerus (mit den Untergattungen Himace­
rus, Aptus und Stillia) und Nabis (mit den Untergattungen Halonabis, Na­
bis, Dolichonabis und Aspilaspis). Southwood & Leston ( 1959) befürworten 
hingegen mit Recht eine weitergehende Aufgliederung und trennen die bri- · 
tischen Arten in 4 Gattungen: Himacerus (mit den Untergattungen Hima­
cerus und Aptus), Stillia, Dolichonabis und Nabis. Aber auch Himacerus 
und Aptus kann man nicht in einer Gattung vereinigen, da zwischen ihnen 
wichtige Unterschiede im Bau der Fühler, der männlichen und weiblichen 
( Carayon 1961) Genitalien, der Larvalmorphologie ( Kiritschenko, 1926), 
der Chromosomenzahl und bionomischen Daten bestehen. Will man das 
System von Southwood & Leston annehmen, muß man weiterhin auch 
Stenonabis, Halonabis und Aspilaspis, die in England nicht vorkommen, 
als selbständige Gattungen betrachten. Da sich der Umfang der Gattung 
Nabis auf den Bestand der ehemaligen Untergattung Nabis s. str. vermin­
dert, wären gleichzeitig alle anderen, in der Paläarktis nicht vertretenen 
Untergattungen als selbständige Gattungen anzusehen, nämlich: Lasio­
merus Reut., 1890 (N- und S-Amerika); Hoplistoscelis Reut., 1890 (N- und 
S-Amerika); Nabicula Kirby, 1837 (N-Amerika); Stomatacanthus Reut., 
1908 ( New Guinea); Milu Kirk., 1907 ( Hawai); Nesotyphlios Kirk., 1907 
(Hawai); Nesomachetes Kirk., 1908 (Hawai). 

Ich gebe nachfolgend eine Bestimmungstabelle der Gattungen, die 
früher in der Sammelgattung Nabis vereinigt waren. Da mir kein Material 
der Gattungen und Arten von Hawai und New Guinea zur Verfügung steht, 
müssen diese in der Tabelle unberücksichtigt bleiben. 

1 ( 10) Connexivum unten vom Bauch nicht getrennt. Bauchsegmente mit einer Reihe 
kleiner, glänzender, haarloser Flächen. Paramerenstiel gerade oder schwach 
gebogen. Penis ohne chitinisierte Bildungen oder mit ± zahlreichen quer über 
dem Penis liegenden Haken und chitinisierten Zähnchen oder gezähnten Plat­
ten. 

2 [ 3) Vorder- und Mittelschenkel und Schienen mit sehr dünnen und langen Dornen. 
6 amerikanische Arten. Lasiomerus Reut. 

3 [2) Vorder- und Mittelschenkel ohne lange dünne Dornen, Vorder- und Mittelschie­
nen mit 2 Reihen kurzer, schwarzer Zähnchen. 

4 ( 5) Hinterteil und Kragen des Pronotum mit deutlicher, zuweilen sehr grober Punk­
tierung. Parameren und Penis von verschiedenem Bau. - Ungefähr 20 Arten, 
hauptsächlich in der äthiopischen und indomalayischen Region. 

Stenonabis Reut. 
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5 ( 4) Hinterteil und Kragen des Pronotum glatt oder mit sehr feiner, fast unmerkli­
cher Punktierung 

6 (7) 1. Fühlerglied so lang wie der Kopf, 2. Glied deutlich länger als das Pronotum. 
Hinterecken des VI. Bauchsegmentes abgerundet. Paramer mit 2 langen, recht­
winklig gebogenen Auswüchsen. Larve nicht myrmecoid. Lebt auf Bäumen, 
überwintert als Ei. Chromosomenzahl 2n = 16 A + X + Y. Eine paläarktische 
Art. . · Himacerus Wolff 

7 ( 6) 1. Fühlerglied l/2 )Jis 1j3 kürzer als der Kopf, 2. Fühlerglied kürzer als das Pro­
notum. Hinterecken des VI. Bauchsegmentes gewöhnlich nicht abgerundet. 
Paramer anders gebaut. 

8 (9) Hinterschienen auf dem Innenrand mit einer Reihe. feiner, heller Borsten, nur 
an der Spitze mit 3-4 groben, braunen Borsten. Kopf hinter den Augen (nicht 
der Hals) fast parallelseitig. Hinterschenkel an der Spitze mit 2-3 zuweilen 
zusammenfließenden braunen Ringen. Larven von myrmecoidem Aussehen. Auf 
dem Boden, an Kräutern, selten auf Bäumen. Überwinterung als Imago. Chromo­
somenzahl 2n = 32 A + ~X + Y (bei! A. mirmicoides Costa) - 2 Arten in der 
Paläarktis, einige kaum bekannte Arten in der indomalayischen und äthiopi­
schen Region. Aptus Hahn 

9 ( 8) Hinterschienen in der distalen Hälfte bis zwei Drittel des inneren Randes mit 
einer Reihe grober brauner Borsten. Ränder des Kopfes hinter den Augen abge­
rundet oder ± konvergierend. Hinterschenkel schwarz oder distal mit deutli­
chem, schwarzem Ring. Larven nicht myrmecoid. Gewöhnlich auf dem Boden. 
Neben den Imagines überwintern auch die im Herbst in Pflanzenhalme abge­
legten Eier. 3 paläarktische Arten. Stälia Reut. 

10 (1) Connexivum unten sehr deutlich, oft durch eine tiefe Furche vom restlichen 
Teil des Bauches getrennt. Haarlose, glänzende Fleckchen auf der Unterseite 
der Bauchsegmente ·gewöhnlich nicht erkennbar. Paramerenstiel meist S-förmig 
gebogen. 

11 (12) Vorderschenkel auf der Innenseite mit einigen kleinen schwarzen Zähnchen. -
8 Arten in N- und S-Amerika. Hoplistoscelis Reut. 

12 (11) Vorderschenkel auf der Innenseite nur mit dichten, hellen Härchen, ohne Zähn­
chen. 

13 (14) Körper länglich oval, 3,2 bis 3,5mal so lang wie das Pronotum am Hinterrand 
breit. Der Hamus trennt sich von der Vena sustensa. Paramere sehr lang und 
schlank, mit einer Längsrinne. Penis innen mit einigen Haken und chitinisierten 
Plättchen. In Wüsten und Halbwüsten, besonders an salzigen Stellen unter 
Suaeda physophora, Atriplex cana, Artemisia spp, usw. Überwintert als Ei. 
1 paläarktische Art. Halonabis Reut. 

14 (13) Körper meist lang, nicht weniger als 4,5mal so lang wie das Pronotum am 
Hinterrand breit. (Ausnahmen: Nabis Christophi Dohrn, N. argentinus M. D., 
N. paranensis Harris.) Hamus von der Vena connectens getrennt oder bei bra­
chypteren Stücken fehlend. Parameren anders gebaut. Penis nur mit 1-2 Haken 
oder mit chitinisierten Plättchen, oder außen mit einer Längsreihe von chiti­
nisierten Schuppen, selten mit mehreren dieser Bildungen gleichzeitig. 

15 (20) Schildchen schwarz oder mit schwarzem Längsstreifen, der selten bleich oder 
ganz geschwunden ist. Färbung grau, gelblich, bräunlich, setlen rötlich (in letzte­
rem Falle ist der schwarze Längsstreifen auf dem Schildchen stets deutlich) . 

16 ( 17) Vorderecken des Schildchens ohne halbkreisförmiges, glänzendes Plättchen. 
Dorsalseite des Bauches (mit Ausnahme des Connexivum) einfarbig, meist 
schwarz, selten braun oder gelblich. Bei der forma brachyptera sind die Halb­
decken gewöhnlich etwas länger oder nur wenig kürzer als der Bauch. (Aus­
nahmen in der Holarktis bilden: N. capuerdicus Rem. und N. apicalis Mats., 
auf Inseln lebende Arten, bei denen die Halbdeckent stark verkürzt sind. ) Bei 
der forma macroptera sind 3 auffällige schwarze Punkte auf den Halbdec·ken 
vorhanden, und zwar einer auf der Außenader des Coriums und zwei auf der 
Naht der Membran. Parame.ren und Penis von verschiedenen Bau. Auf Gräsern 
und Kräutern, selten auf Gebüsch. Überwinterung als Imago. Chromosomenzahl 
2n = 16 A + X+ Y (N. ferus L.) oder 18 A + X + Y (N. rugosus L., N. erice­
torum Scholtz). - Mindestens 40-50 Arten in allen zoogeographischen Regio­
nen, hauptsächlich aber in der Holarktis. Nabis Latr . 
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17 ( 16) Vorderecken des Schildchens mit halbkreisförmigem, glänzendem Plättchen. Bei 
der forma brachyptera bedecken die Halbdecken nicht mehr als die Hälfte des 
Bauches (Ausnahmen bilden nur einzelne abweichende Exemplare von Doli­
chonabis flavomarginatus Scholtz), bei der forma macroptera fehlen die 
erwähnten 3 schwarzen Punkte auf den Halbdecken. 

18 (19) Körper völlig schwarz, nur Fühler, Beine und das Connexivum gelb. Kopfränder 
hinter d~n Augen konvergierend. Larven myrmecoid. - Auf Wiesen. Überwin­
terung als Ei. - 1 Art in N-Amerika. . . Nabicula Kirby 

19 (18) Anders gefärbt. Dorsalseite des Bauches mit hellen und dunklen Längsstreifen 
Kopfränder hinter den Augen parallel, selten [D. vanduzeei Kirk.) konvergie­
rend. Larven nicht myrmecoid. Chromosomenzahl 2n = 16 A + X + Y ( D. flavo­
marginatus, D. limbatus). - Alle Arten leben auf Gräsern und Kräutern, oft an 
feuchten und moorigen Stellen. Überwinterung als Ei. - 9. paläarktische und 
nearktische Arten. (Siehe auch Kerzhner, 1962, Neue Heteroptera aus der USSR, 
Trav. Zool. Inst. Leningrad, 30: 139-155). . Dolichonabis Reut. 

20 [ 15) Schildchen einfarbig hell. Färbung grün, selten hellrötlich, oft mit roter Zeich­
nung und einzelnen dunklen Makeln. Paramere [bei A. viridis BrulHi) mit 
schmalem Paramerenkörper und daher etwa sicheiförmig aussehend. Penis mit 
4 Haken. Auf Tamarix spp. Überwinterung als Ei. 1 paläarktische Art, eine 
weitere in Nordindien. . Aspilaspis Stäl 

Stenonabis Reuter, 1890 

Zahlreiche Arten dieser Gattung sind sehr charakteristisch für die 
äthiopische und indomalayische Region. Bisher war noch keine Art dieser 
Gattung aus Madagaskar bekannt. Ich beschreibe hier zwei eigentümliche 
neue Arten von dieser Inse1. Beide sind brachypter, was in dieser Gattung 
ganz selten · vorkommt. Bei einer Art ( S. anocellatus sp. n.) fenlen die 
Ocellen, wodurch sie sich von allen bekannten Stenonabis-Arten unter­
scheidet. 

Stenonabis olsufjevi, sp. n. 

(Fig. 1) 

r:1 ~ · forma brachyptera. Körper kurz und breit. Färbung ge,lblich. Cly­
peus, Vorderteil des Pronotum (aber nicht der Kragen), Abdomen, Beine 
und Fühler stark glänzend. 

Länge des Kopfes 1,0 mm; Diatone r:1 0,85 mm, ~ 0,78 mm; Synthlipsis 
r:1 0,65 mm, !? 0,63 mm; postokularer Teil des Kopfes (ohne Hals) 0,25mal 
so lang wie das Auge. Ocellen gut entwickelt. Oberseite des Kopfes in der 
Mitte braun, Unterseite und ein rechteckigHr Fleck hinter den Augen grau­
schwarz. Fühler außer dem ersten Glied mit dünnen, halbaufgerichteten 
Härchen bedeckt. Länge der Fühlerglieder: (I-IV) r:1 0,62 mm, 1,0 mm, 
1,12 mm, 1,3 mm; - ~ 0,62 mm, 0,88 mm, 1,0 mm, 1,2 mm; 2. Glied an der 
Spitze braun, 3. und 4. Glied Htwas bräunlich. 

Pronotum so breit wie lang ( r:1 1,25 mm, ~ 1,2 mm), Kragen und Hin­
terteil deutlich punktiert; Längsstreifen in der Mitte sowie die Seiten 
braun; Hinterteil ziemlich flach, vom Vorderteil nicht durch eine Rinne 
abgetrennt. Schildchen bis zur Spitze mit schwarzem Längsstreifen. Brust 
von unten braunschwarz. Halbdecken direkt abgeschnitten, in der Mitte 
des Körpers so lang wie das Schildchen, an den Seiten 1,5mal länger als 
diese~. Bauch von unten dunkelbraun, von oben ziemlich gewölbt, gelb mit 
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schwarzem Mittelstreifen und braunen Seiten. Connexivum fast horizontal, 
oben und unten gelb mit einem kleinen schwarzen Punkt in der Hinterecke 
eines jeden Segmentes. 

Beine kurz, hellgelb, mit kaum bemerkbarer brauner Zeichnung. Spitze 
der Schienen dunkelbraun. Vorde,rschenkel stark, Mittelschenkel schwach, 
Hinterschenkel sehr schwach verdickt. 

Länge des Körpers: d 5,6 mm, ~ 5,4 mm; maximale Breite des Bauches 
0,85-0,9 mm. 

Genitalsegment des d kurz und breit, mit deutlichen Querkielen vor 
der Spitze der Parameren. Paramere ( Fig. 1) mit breitem Spitzen teil, der 
3 gebogene Zähne von verschiedener Form trägt (ähnlich den Parameren 
von Aptus mirmicoides Costa). 

Halotypus ( <1) und AHatypus ( -~): Madagaskar, Nanisana, Tanana­
rive, 30. XII. 1931 (Olsufjev). 

Die neue Art unterscheidet sich gut von den anderen durch ihre ge­
ringe Größe, die stark verkürzten Halbdecken, glänzenden Bauch, Färbung 
der Fühler und Beine, sowie durch den Bau der männlichen Genitalien. 

Stenonabis anocellatus, sp. n. 

(Fig. 2, 4) 

d, ~ forma brachyptera. Von geringer Größe, aber ziemlich länglich. 
Färbung gelblich. Körper matt, nur die Mitte des Bauches glänzend. 

Länge des Kopfes: d 1,12 mm, ~ 1,2 mm; Breite des Kopfes: 0,7-0,75 
mm; Synthlipsis: 0,38 mm. Der ganze Kopf ist hellgelb, nur ein Streifen 
über den ganzen Seitenrand braun. Postokularteil des Kopfes 0,75mal so 
lang wie das Auge .. Ocellen fehlen. Fühler (mit Ausnahme des 1. Gliedes) 
mit halbaufgerichteten dünnen Härchen. Länge der Glieder: (1.-IV.) <1 
1,2 mm, 1,45 mm, 1,5 mm, 1,65 mm; ~ 1,25 mm, 1,43 mm, 1,45 mm, 1,65 mm. 
Erstes und zweites Glied an der Spitze schwarzbraun, sehr selten auch 
zwei Ringe in der Basalhälfte des zweiten Gliedes dunkel. 

Pronotum länger ( 1,12-1,22 mm) als am Hinterrand breit ( 1,0-1,1 
mm); hellgelb, nur die Seiten oft mit einem feinen, bräunlichen Streifen. 
Kragen und Hinterteil mit dichten, kleinen Punkten. Hinterteil flach, vom 
Vorderteil schwach getrennt. Schildchen mit schwarzem Längsstreifen, 
der die Spitze nicht erreicht. Brust unten braunschwarz. Halbdecken mit 
zwei gewölbten Adern, in der Mitte gerade, an den Seiten ge,rundet ab­
geschnitten; in der Mitte des Körpers um ein Drittel länger als das Schild­
chen,. hinter diesem einander berührend, an den Seiten um drei Viertel 
länger als das Schildchen. 

Bauch unten dunkelbraun, oben schwach gewölbt, mit drei undeutli­
chen bräunlichen Streifen längs der Mitte auf gelbem Grund. Connexivum 
fast senkrecht nach oben gebogen, hellgelb, die Hintere,cken der Segmente 
mit kleinem schwarzem Punkt. Hinterrand des VI. Segmentes oben mit 
einem schrägen schwarzen Streifen. 

Betne verhältnismäßig lang, hellgelb. Schenkel mit braunen Flecken 
und 4-6 braunen Ringen, deren dunkelster an der Spitze der Hinterschen-
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kel liegt. Schienen mit dunkelbraunem Ring an der Spitze und 1-2 + 
deutlichen hellbraunen Ringen im proximalen Teil. Vorderschenkel 
schwach, Mitteschenkel sehr schwach verdickt. 

Länge: 6 6,2-6,4 mm; ~ 6,8-7,0 mm; maximalH Breite des Bauches: 
6 1,2-1,3 mm; ~ 1,5-1,6 mm. 

Genitalsegment des '6 kurz und breit, mit Querkielen vor der Para­
merenspitze. Parameren ( Fig. 2) mit breitem, flachem Oberteil, das 2 kurze 
Zähne trägt. Penis (Fig. 4) mit Chitinhaken und von kleinen Chitinplätt­
chen bedeckten Flächen. 

Halotypus ( 6) und Allotypus ( ~) 9. III. 1935, Paratypen ( 2 6 6, 7 ~ ~) 
XII. 1932, 26. I I. 1935, 4./8. /9. III. 1935, Madagaskar, Perirret ( Olsufjev). 

Die neue Art unterscheidet sich von allen bekannten Stenonabts-Arten 
durch das Fehlen der OceUen, von der nahestehenden Art S. olsufieut, n. sp. 
außerdem durch längeren, schlankeren und schwach glänzenden Körper, 
schlankeren Kopf, kleine Augen, einander berührende Halbdecken, nach 
oben gerichtetes Connexivum, Färbung, Paramerenbau usw. 

Aptus Hahn, 1831 

Aptus maracandicus (Reuter, 1890) 

(Fig.3,5) 

Nabis ( Aptus) maracandicus Reuter, 1890, Rev. d'Ent., 9: 302 
Nabis ( Aptus) curvipennellus Reuter, 1890, Rev. d'Ent., 9: 303 (nov. syn.) 

Zweifellos handelt es sich bei den unter dem Namen N. curutpennellus 
beschriebenen Exemplaren um nichts anderes als hellgefärbte und stark 
brachyptere Exemplare der eine Seite vorher beschriebenen Art N. 'mara­
candtcus. Auch Prof. A. N. Kiritschenko und Dr. Remane haben mir mit­
geteilt, daß sie diesH beiden Arten für identisch halten. Bisher war A. ma­
racandtcus nur aus Mittelasien bekannt. Nach dem Material in der Samm­
lung des ZIN ist diese Art weit verbreitet in den Gebirgen und Vorgebirgen 
Mittelasiens und Süd-Kasakstans (östlich bis zum Saissan-See), in Nord­
Iran und im äußersten Süden sowjetisch Transkaukasiens (Armenien: 
Astarak, 25 km nordwestlich von Erevan; Gechard, Bezirk Kotaj, nordöst­
lich von Erevan; Megri; Legwas und Kaladasch, Bezirk Megri. Nachitsche­
wanische ASSR: Ordubad). Vor kurzem meldet G. Seidenstücker diese Art 
aus Anatolien. 

Fig. 1. : Stenonabis olsufjevi, n . sp. ( Halotypus), Paramere seitlich. - Fig. 2, 4. Steno­
nabis anocellatus, n. sp. ( Halotypus): 2 Paramere seitlich, 4 Penis in gestrecker Lage 
und seine Chitinbildungen (rechts). - Fig. 3, 5. Aptus maracandicus Reut.: 3 Paramere 

seitlich, 4 Penis in gestreckter Lage und seine Chitinbildungen (rechts) . 

PHc. 1. Sienonabis olsufjevi, sp. n. (roJionm) , rrapaMep, BHJI. c6oKy. - PHc. 2, 4. Steno­
nabis anocellatus, sp. n. (roJIOTHrr): 2 rrapaMep, BOJI. c6oKy, 4 rreHHC s pacrrpasJieHHOM BHJI.e 
H OTJI.eJibHbie XHTHHOBbie o6pa3osaHHH s HeM (crrpasa) - PHc. 3, 5. Aptus maracandicus 
Reut.: 3 napaMep, BY!Jl. c6oKy, 5 rreHHC B pacnpasJieHHOM BHJI.e H OTJI.eJibHhie XHTHHOBhie o6pa-

30BaHHH s HeM (cnpasa) . 
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Die zweite paläarktische Art, A. mirmicoides Costa ( lativentris Boh.), 
ist verbreitet in Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Südwestasien, westlich 
bis Ost-Iran ( Gorgan = Astrabad). Im Iran, Anatolien und südlichen Trans­
kaukasien überschneiden sich die Areale der beiden Arten. 

In der ehemaligen Untergattung Aptus wurden weitere 3 Arten aus 
Südafrika und 4 Arten aus Südostasien bBschrieben. Die Beziehungen und 
die systematische SteUung dieser Arten bedürfen noch der eingehenderen 
Untersuchung. 

Stälia Reut., 1872 

Stälia daurica ( Kiritschenko, 1911), comb. nov. 

(Fig. 6-10, 18) 

Nabis ( Aptus) dauricus Kiritschenko, 1911, Rev. russ. d'Ent., 11:89 
Nabis kurilensis Matsumura, 1926 (25),: Annuar. Mus. Zool. USSR, 26, 1-2: 48 (nov. syn.) 
Nabis ( Aptus) bihamatus Kiritschenko, 1951, Nastojaschtschije poluzhestkokrylye Ewro-

pejskoj tschasti SSSR: 227, fig. 320 (nov. syn.) 

In der Sammlung des ZIN befinden sich die Typen von N. dauricus 
Kir. ( 3 macroptere> ~ ~ aus Ost-Sibirien), der Typus von N. bihamatus Kir. 
( 1 brachypteres cf von Prowal je, Ukraine), 1 .cf und 1 ~ aus dem Ussuri­
Gebiet, die gut mit der Beschreibung von N. kurilensis Mats. übereinstim­
men, außerdem Exemplare von anderen Gebieten der UdSSR und aus 
China, insgesamt 5 macroptere ~ ~, 3 brachyptere ~ . ~ und 7 brachyptere 
cf ,cf. 

Alle genannten Exemplare ähneln einander sehr in der Struktur, der 
Färbung und im Bau der Genitalien. Eine Variabilität ist nur in folgenden 
Merkmalen zu erkennen: 

1. Körpermaße: Am kleinsten (6 mm) ist ein unreifes, noch nicht 
völlig erhärtetes cf von Gebiet Nowosibirsk, am größten (11 mm) ein bra­
chypteres . ~ aus Kirgisien (Breite des Bauches 4,5 mm). Andere Stücke 
variieren in verhältnismäßig engen Grenzen ( 8-10,5 mm). 

2. Färbung der Beine: Am hellsten sind die Beine bei den Exemplaren 
aus KirgisiBn (Vorderschenkel mit einem braunschwarzen Längsstrich, 
Mittel- und Hinterschenkel nur im Distalviertel angedunkelt). Bei Exem-

Fi. 6-10. Stalia daurica Kir. ( Daghestan), <1: 6 Genitalsegment von oben, 7 linke Para­
mere seitlich, 8 desgl. von unten, 9 rechte Paramere seitlich, 10 Basalteil des Bauches 
von unten. - Fig. 11-14. Stalia boops Schiödte (Gebiet Leningrad), <1: 11 Genitalseg­
ment von oben, 12 linke Paramere seitlich, 13 desgl. von unten, 14 Basalteil des Bauches 
von unten. - Fig. 15-17. Stalia major Costa (Kertsch), rf: 15 Genitalsegment von oben, 

16 linke Paramere seitlich, 17 desgl. von unten. 
PHc. 6-10. Stalia daurica Kir. (,UarecTaH), <1: 6 reHHTaJihHhiH cerMeHT, BH.U. cBepxy, 7 Jie­
BhiH napaMep, BH)J. c6oKy, 8 JieBhiH napaMep, BH.U. c:I-iH3y, 9 npaBhiH napaMep, BH.U. c6oKy, 
10 ocHoBaHHe 6piOll1Ka. - P11c. 11-14. Stalia boops Schiödte (JleHHHrpa.u.cKaH o6JI .), rf: 
11 reHHTaJihHhiH cerMeHT, BH.U. cBepxy, 12 JieBhiH napaMep, BH.U. c6oKy, 13 JieBhiH napaMep, 
BH)J. CHH3y, 14 OCHOBaHHe 6p10ll1Ka . - PHC. 15-17. Stalia major Costa (l(ep%), <]: 15 re­
HHTaJlbHhiH cerMeHT, BH)J. CBepxy, 16 JieBbiH napaMep , BH)J. c6oKy, 17 JieBhiH napaMep, BH)J. 

CHH3y. 
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plaren aus dem Fernen Osten, der Gegend von Nowosibirsk, Orenburg und 
von Daghestan sind die Vorderbeine mit breitem, schwarzem Streifen 
oder fast ganz schwarz, Mittel- und Hinterschenkel gelb mit schwarzem 
DistaldritteL Bei Exemplaren von Ostsibirien, Nordchina und aus der öst­
lichen Ukraine schlie-ßlich sind alle Schenkel schwarz (mit Ausnahme 
des äußersten Grundes), die Schienen bräunlich. w~ahrscheinlich hängt 
diese Variabilität vom Alter der Exemplare ab, wobei die jungen Tiere 
der neuen Generation hellere Beine haben. 

3. Ferner lasseri sich kleine Unterschiede in der Größe und Breite der 
Parameren nachweisen (allerdings bBi völliger Übereinstimmung im Bau), 
sowie in de,r Anzahl der Haken im proximalen Teil des Penis. Am größten 
und am breitesten sind die Parameren des 6 von Daghestan. Ich glaube, 
daß diese Unterschiede teilweise geographisch, teilweise individuell be­
dingt sind. Geographische Variabilität in der Größe der Parameren und 
Anzahl der Penishaken ist auch bei anderen Nabiriae bekannt ( z. B. bei 
Nabis pseudoferus Rem.). 

Ich halte daher alle untersuchten Exemplare für Angehörige einer 
Art, deren systematische Stellung überdies einer Korrektur bedarf. Trotz 
der äußeren Ähnlichkeit mit den Aptus-Arten muß sie in die Gattung Stalia 
gBstellt werden. Nach dem Bau der Genitalien und des Bauches beim cJ 
steht S. daurica dem Typus generis, S. boops Schiödte, sehr nahe. Bei 
S; daurica Kir. ist das 2. Bauchsternit des 6 ( Fig. 10) am Hinterrand mit 
2 Zähnen ausgestattet. Das Genitalsegment ( Fig. 6) ist asymmetrisch, 
rechts deutlich länger, die rechte Paramere größer und von etwas anderer 
Form als die linke. · (Asymmetrie im Bau des Genitalsegmentes und der 
Parameren waren bisher in der Unterfamilie Nabinae unbekannt). 

Paramerenkörper (Fig. 7, 8, 9) am Grunde breit, nach dem Ende zuge­
spitzt, sein Unterrand (bezüglich der Lage auf dem Körper der Wanze) 
abgerundet, Oberrand neben dem, Grunde mit einem lang behaarten Höcker. 
Penis ( Fig. 18.) im membranäsen Teil vom Ende des Röhrenteils bis zur 
Spitze mit zahlreichen quergelagerten, flachen Haken in Gruppen und 
einigen gezähnten Plättchen. 

Bei S. boops Schiödte trägt das 4. Bauchsternit des .cf (Fig. 14) 2 Zähne 
mit einem stumpfwinkligen Auswuchs dazwischen. Wahrscheinlich spielen 
diese Bildungen dieselbe Rolle (eventuell bei der Kopulation) wie die 
Zähnchen am 2. Sternit bei S. daurica. Genitalsegment ( Fig. 11) sym­
metrisch. Parameren (Fig. 12, 13) gleich groß, in der Form wie bei S. dau­
rica, aber schlanker, Höcker neben dem Grunde sehr klein, Unterrand mit 
einem nach außen gerichteten Zähnchen. Penis in der distalen Hälfte des 
nichtröhrigen Teiles mit einer unterbrochenen Reihe zahlreicher quer­
gelagerter, flacher Haken. 

Beim 6 von S. major Costa sind die Bauchsternite ohne Zähne. Genital­
segment (Fig. 15) rechts kaum merklich länger. Parameren (Fig.l6) fast 
gleich groß, ihre Form unterscheidet sich wesentlich von den beiden 
vorigen Arten und erinnert an ein schräg geschriebenes "T". Penis mit 
wenigen (etwa 10-15) quergelagerten Haken, die 2 ungleiche Gruppen 
bilden. 
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In der Form des Kopfe·s nimmt S. boops eine Sonderstellung ein. Er ist 
sehr kurz, hinter den Augen nicht verlängert, sondern plötzlich abgerun­
det, mit Augen, die breiter sind als der Scheitel. 

S. daurica ist fast völlig schwarz gefärbt, 
die beiden anderen Arten gelb mit schwarzen 
Streifen. 

Nach dem Flügelmorphismus steht S. 
daurica wiederum S. boops sehr nahe: bei 
beiden Arten sind die ~ ~ sowohl macropter 
als auch brachypter, während meines Wis­
sens 6 6 nur in de·r brachypteren Form ge­
funden worden sind. Bei brachypteren S. dau­
rica sind die Halbdecken wenig länger als 
das Schildchen, hinten direkt abgeschnitten; 
bei brachypteren S. boops hingegen 3-4mal 
länger als das Schildchen, hinten abgerundet. 
Bei S. ma;or sind beide Geschlechter ste.ts 
macropter. Über die Biologie von S. daurica 
ist sehr wenig bekannt. Nach den Funddaten 
kann man vermuten, daß die Art als . Imago 
überwintert und die neue Gene.ration Ende 
Juni erscheint. Matsumura ( 1926) hat diese 
Art unter den Predatoren von Dendrolimus 
spp. auf den KurHisehen Inseln angeführt. 
G. Seidenstücker hat mir brieflich mitgeteilt, 
daß er die Art in Anatolien im Bereich der 
Gärten, wo etwas Schatten und Feuchtigkeit 
vorhanden ist, immer unter den schwarzen, 
abgestorbenen Stengeln verschiedener Kräu­
ter gefangen hat. 

Material. UdSSR, Ost-Ukraine; Prowal je, 
Bezirk Lugansk, 18. VI.1931 (Medwedew), 1 6 
brachypter; Dagestan: Berg Tarki bei Ma­
chatschkala, 9. VI. 1946 (Rjabow), 1 6 bra­
chypter; Gebiet Orenburg: Belüje Kljutschi, 
Bezirk Mustajewo, 31. VII. 1949 ( L. Arnoldi), 
1 ~ brachypter; Kirgisien: Gebirkskette des 
Kirgisischen Alatau ( Aleksandrowskij), 

Fig. 18. Stalia daurica Kir. 
[ Daghestan), ~ : Penis in 
gestrecker Lage und seine 

Chitinbildungen [r echts) . 

PHc. 18. Stalia daurica Kir. 
(.UarecTaH) , ~: neHHC B pac­

npaBJieHHOM Bß,LI.e H OT,LI.eJibHhie 
XHTHHOBhle o6pa30B8HHH 

B HeM (cnpaBa) . 

Schlucht des Flusses Tujuk, 8. VII. 1931 ( Schnitnikow), 1 6 brachypter; 
nördl. Abhänge der Kette, 18-20 km von Kara-balt, 13. VIII. 1935 ( Luppo­
wa), 1 ~ brachypter; Gebiet Nowosibirsk: Jarkulj, Südwestufer des Sees 
Tschanü, Baraba, 25. VI. 1931 ( Formosow), 1 6 brachypter; Tuvinisches 
Autonomgebiet: Sosnowka, Gebirgskette des östl. Tannu-ola, 20.-22. VI. 
1949 ( Djatlowa), 1 J, brachypter; Gebiet Krasnojarsk: Fluß Laletiha bei 
Krasnojarsk, 14. V. 1899, 1 ~ macropter; See Schiro bei Minussinsk, 20. VII. 
1899 ( Tkatschjow), 2 ~ ~ macropter; Gebiet Irkutsk: Fluß Anga, Südwest­
ufer des Baikal-Sees, 22. VII. 1950 ( Kiritschenko), 1 . ~ brachypter; Burjat-
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Mongolische ASSR: Kjachta (Troitskossawsk), 15. VII. 1928 (Lukjano­
witsch), 1 ~ macropter; Primorskij Kraj: Fluß Suputinka, Nebenfluß des 
Sujfun, 22. VII. 1937 (Richter), 1 c1 brachypter; Krivoj Kljutsch, Nebenfluß 
der Suputinka, 22. VIII. 1938 (Kurenzow), 1 ~ macropter; China: Kansu, 
Chotüngol, Gebirgskette Alaschanj, Gobi, 15.-18. VI. 1908 ( Koz1ow), 1 c1 
brachypter. Außerdem ist die Art noch von Iturup, KurHisehe Inseln 
( Matsumura, 1926) und der Türkei ( Seidenstücker, 1962) bekannt. 

Als Lectotypus dieser Art habe ich ein ~ vom See Schiro, Gebiet Kras­
nojarsk gewählt. 

Stälia boops ( Schiödte, 1870) 

(Fig. 11-14) 

Verbreitung in der UdSSR (hauptsächlich nach dem Material in den 
Sammlungen des ZIN): Gebiete Leningrad, Rjasan, Moskau, Gorki, Kaluga, 
Kiew, Süd~Kasachstan (Umgeb. von Alma-Ata). 

Die Art wurde auch in Finnland, England, Holland, Dänemark, Deutsch­
land, Polen, Tschechoslowakei, Jugoslawien und Albanien gefunden. 

Stälia major ( Costa, 1840) 

(Fig. 15~17) 

In der UdSSR ist die Art nur von der Krim (Eupatoria, Kertsch) in den 
Sammlungen des ZIN vertreten. Außerdem hat Prof. Kiritschenko ein 
Exemplar aus Noworossijsk (Kaukasien) von A. Tschernyschow gesehen. 
Die Art ist auch aus Polen, Deutschland, Dänemark, Holland, Belgien, 
England, Frankreich, Spanien, Sardinien, Italien, Griechenland, Cypern, 
Marokko, von den Canaren und der Nearktis ( Oregon) bekannt. Es scheint, 
daß diese Art an die Küstengebiete der Meere gebunden ist. 

Aspilaspis Stäl, 1873 

Aspilaspis viridis ( Brulle, 1835) 

Nabis pallidus Fieber, 1861, Europ. Hemiptera: 162 (nov. syn.) 

A. pallidus wurde aus Rußland nach Exemplaren von Eversmann be­
schrieben. Fieber unterscheidet diese Art von A. viridis hauptsächlich durch 
die bleichgelbliche Färbung. Futon ( 1875) betrachtet die Art nur als eine 
Varietät von A. viridis, während Reuter ( 1908) nach der Untersuchung 
von 4 Exemplaren aus Transkaspien die Artselbständigkeit von A. pallidus 
wiederherstellt und als zusätzliches Merkmal zur Unterscheidung die 
großen, stark gewölbten Augen anführt. 

In der Sammlung des ZIN gibt es 4 ~' ~ aus Orenburg, von Eversmann 
gesammelt und von ihm als "N abis pallidusu deter.miniert. Diese Stücke 
sind ohne Zweifel mit den Typen identisch. Außerdem gibt es auch einige 
Exemplare aus ve,rschiedenen Gebieten Mittelasiens, die eine Färbung wie 
A. pallidus haben oder Übergänge zu A. viridis zeigen. Die Untersuchung 
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großen Materials beider Formen ( ca. 600 c1 c1 und ~~· ~) zeigt, daß sie sich 
weder durch die Körpermaße und äußere morphologische Merkmale, noch 
durch den Bau der männlichen Genitalien unterscheiden. Die ble<ichgelb­
liche oder bleichrötliche Färbung ist wahrscheinlich eine Folge unvollstän­
diger Ausfärbung bzw. auf verschiedene Methoden der Abtötung und Kon­
servierung zurückzuführen. Solche bleichgefärbte Exemplare mögen var. 
pallidus Fieb. genannt werden. 

Ich habe auch den Typus von Nabts amoenus Solsky, 1867 untersucht 
und kann bestätigen, daß es nur eine unbedeutende Färbungsvarietät von 
A. viridts ist. 

Wir haben demnach in der Paläarktis nur eine Aspilaspis-Art, nämlich 
A. viridis Brule. Die zweite Art, A. indtcus ( Stäl), 1873 wurde aus Nord­
Indien beschrieben. Sie ist nur in dem typischen Exemplar bekannt, das 
ich leider noch nicht gesehen habe. Es ist jedoch möglich, daß auch diese 
Art mit A. vidtris identisch ist. 

Nabis Latr. 

Nabis christophi Dohrn, 1862 

(Fig. 19-21) 

Nabis Christophi Dohrn, 1862, ent. Zeitschr.: 210, t. 1, fig. 7 
Nabis punctatissimus Jakovlev, 1889, Hor. Soc. ent. Ross., 24: 240: (nov. syn.) 

N. christophi ist nach einer größeren Anzahl von Exemplaren aus der 
Umgebung vom Sarepta (Krassnoarmejsk) beschrieben worden, die Chri­
stoph an Dohrn einsandte. Reuter ( 1908) hat die Typen dieser Art für ver­
loren gehalten. Prof. T. L. JaczewskijWarszawa, an den ich mich bei der 
Suche nach den Typen wandte, hat mir mitgeteilt, daß die Nabiden der 
Sammlung Dohrns wahrscheinlich während des Brandes in Stettin im Jahre 
1945 vernichtet wurden. Beschreibung und Zeichnung von N. Christophi 
stimmen gut mit N. punctatissimus überein, der später aus Zentralasien 
( Nia und Keria) beschrieben wurde. Zweifelhaft bleibt nur die Frage nach 
der Färbung von N. christophi. Dohrn bezeichnet die Färbung als grünlich­
gelb, jedoch sind die Stücke aus Zentralasien gelb, die mittelasiatische­
graugelb und nur bei bestimmter Beleuchtung scheint die Färbung kaum 
bemerklich grünlich. Vielleicht hat Dohrn dieses schwache grünliche 
Abglanz für Färbung gehalten. Auch Dr. Re<mane/München (briefl. Mittei­
lung) ist der Meinung, daß die angegebenen Unterschiede zur Trennung 
der erwähnten Arten nicht ausreichen. Seit der Zeit seiner Beschreibung 
ist N. christophi in Sarepta oder überhaupt im Gebief der unteren Wolge 
niemals wiede<r gefunden worden, obwohl gerade dieses Gebiet ziemlich 
gut durchforscht worden ist. Das Ausbleiben weiterer Funde an der unteren 
Wolge läßt sich vielleicht auch durch die Seltenheit dieser Art erklären. 

Material in der Sammlung des ZIN: UdSSR, Kasachstan: Umgeb. von 
Kzyl-Orda (Perowsk), 17. V. 1932 (aus der Sammlung des Tourist.-Exkurs.­
Büro), 1 ~.; Talgar bei Alma-Ata, Steppenabhänge, 6. V. 1957 { Falkovitsch), 
1 ~; Nordwest-China: Oase Ts.chertschen, 23. IV.-3. VI. 1885 (Przhewal-
2 - Sbornik entomologicky 
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skij), 1 ~. ( N. punctatissimus, J akovlev det.) ; Karassaj, Russische Gebirgs­
kette, V. 1890 ( Pewtsow), 2 cf cf, 1 ~ ; außerdem noch 1 cf mit der Beschrif­
tung "Patria ignota", aus der Sammlung des Institutes für angewandte 
Zoologie und Phytopathologie. Ferner wurde diese Art in der UdSSR auch 
aus Semiretschje, -Tal des Flusses Temirlik ( Hörvath, 1905) und der Um­
gebung von Kzyl-Orda, Dzhalpak-Tal, Tar-tugai gemeldet (Oshanin, 1908). 
Neuerdings Hoberlandt (1960) hat diese Art aus Karakorum gemeldet. 

Genitalsegment des cf Fig. 19) jederseits mit scharfe·m Höcker. Para­
mere (Fig. 20) von eigentümlicher Form, mit langem und s.chmalem Kör­
per, ohne Überschlagslamelle. Penis (Fig. 21) auf der Oberfläche mit zwei 
Gruppen kleiner, runder, chitinisie>rter Schüppchen. 

Nabis potanini V. Bianchi, 1896, bona sp. 

(Fig. 29-32) 

Nabis potanini Bianchi, 1896, Ann. Mus. Zool. St. Petersbourg, 1-2: 113-115 
Nd.bis reuteri [ = potanini, par error); Reuter, 1908, Bull. Soc. ent. Belg.: 117 

. . _N. potanini wurde aus Szechuan beschrieben und später von Reuter, 
der · die Typen untersuchte, als Synonym zu N. reuteri Jak. gestellt. In der 
Sammlung des ZIN befinden sich nur die Typen von N~ potanini: 12 brachy­
ptere ~. ~ , 5 macroptere ~ ~ und 1 brachypters cf. 

N. potanini steht tatsächlich N. reuteri sehr nahe, aber es gibt trotz­
dem gut~ äußere Merkmale zur Trennung dieser Arten. Das 1. Fühlerglied 
ist bei N: potanini so lang oder kaum länger, bei N. reuterz 1,3mal kürzer 
als der K9pf. Der postokulare Teil des Kopfes ist bei N. potanini 3mal, bei 
N. reuteri 5,5-'-6mal kürzer als das Auge (von oben gesehen!). 

Weitere Unterschiede finden sich ·im Bau der männlichen Genitalien. 
Bei N. pota'nint haben die Parameren (Fig. 30, 31) fast dieselbe Form wie 
bei N. psell:dQferus Rem., N. breuts Scholtz und den ihnen nahestehenden 
Arten, aber sfe unterscheiden sich gut durch die eckig vorspringende Mitte 
des Vorderrandes, den Kiel in der Vorderhälfte des Oberrandes, die kleine 
Überschlagslamelle und den rechteckigen Vorsprung am Grunde des 
Unterrandes des Paramerenkörpers. Penis (Fig. 32) ohne Chitinhaken, 
membranöser Teil außen mit schrägen Reihen sehr kurzer, schwarzer Här:­
chen, distal mit 2 nicht symmetrischen, gezähnten Chitinpltltten. 

Als Lektotypus für N. potanini habe ich das einzige cf mit dem Etiket~ 
"Szechuan, Lu-nang-fou, Cho.,dzi-gou, 6000', VII.-VIII. 1893 ( M. Berezow.:,. 
skij)" gewählt. 

Fig. 19-21. Nabis Christophi Dohrn [ Karassai), r:! :· 19 Genitalsegment voit unten, 20 .Pa­
ramere seitlJch, 21 Penis in gestreckter Lage. - Fig. 22-25. Nabis apicalis Mats. [Berg_ 
Takao-san), r:!: 22 Genitalsegment von oben, 23 Paramere _seitlich, 24 desgl. von unten, 

25 Penis in gestreckter Lage und seine Chitii1bildungen [rechts). 
P1rc. 19-2L Nabis christophi. Dohrn (Kapacaü), ' ~ d': 19 ·remnaJihJiblH cetMeHT,. BH.ll: cH.H3y, 
20 napaMep;;: mr.n: c6oKy, 21 neHMe B pacrrpaBJieHHOM BH.n:e. - · PHc .. --22-25. : Nabis apicalis 
Mats. (ropa J !aKao-caH)\ ·. r:!: 22 reHHTaJihHhiH cerMeHT, Bll.ll: cBepxy, 23 napaMep, · BH.ll: c6oKy, 
24 .~ n:apaMep,·; BH.ll: CHH3y, 25 neHMe B' pacnpaBJieHHOM BH.ll:e H OT.ll:eJlhHhie XHTHHOBbie ·o6pa30-
. .. :- BaHHH B HeM (cnpaBa). 

2* 
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Nabis reuteri Jakovlev, 1876 

( Fig. 26-28) 

Parameren von eigentümlicher Form ( Fig. 26, 27). Sie erinnern stark 
an die von Nabis rosetpennis Reut. (nearkt. Region). Membranäser Teil 
des Penis ( Fig. 28) mit zahlreichen Querfalten, in der Mitte innen mit 
einer Längsreihe von chitinisierten Zähnchen, neben der Spitze mit 2 sim­
metrischen, gezähnten Platten. 

Die Art ist in der UdSSR verbreitet am Mittellauf des Amur von Albasirr 
und der Umgeb. von Swobodnyi im Westen bis Chabarowsk im Osten, auch 
in Primorskij Kraj (ehemaliges Ussuri-Gebiet), wo sie bis zum äuße,rsten 
Süden und an der östlichen Küste, nördlich bis Tetjuche, vorkommt. Außer-

26 29 

Fig. 26-28. Nabis reuteri Jak., r:!: 26 Paramere seitlich, 27 desgl. von unten, 28 Penis in 
gestreckter Lage und seine Chitinbildungen (rechts) .. - Fig. 29-32. Nabis potanini VB 
(Lectotypus), r:!: 29 Genitalsegment von unten, 30 Paramere seitlich, 31 desgl. von unten, 

32 Penis in gestreckter Lage und seine Chitinbildungen (rechts). 
PHc. 26-28. Nabis reuteri Jak., r:!: 26 napaMep, BH.U. c6oKy, 27 napaMep, BH.U. CHH3y, 28 ne­
HHC B pacnpaBJieHHOM BH.U.e H OT.U.eJihHbie XHTHHOBble o6pa30B3HH51 B HeM (cnpasa). - PHC. 
29-32. Nabis potanini VB. (JieKTOTHn), r:f: 29 reHHT3JlhHhiH cerMeHT, BH.U. CHH3y, 30 napa­
Mep, BH.U. COOKy, 31 napaMep, BH.U. CHH3y, 32 neHHC B pacnpaBJieHHOM BH.U.e H OT.U.eJihHhle XHTH-

HOBhle o6pa3oBaHHH B HeM (cnpasa). 
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dem wurde diese· Art aus Japan und China (Provinz Manschurei oder Chei­
linkjang) gemeldet. Das Material in der Sammlung des ZIN umfaßt unge­
fähr 200 Exemplare. 

Die Biologie dieser Art habe ich in der Umgebung von Simonowo, 
75 km westl. von Swobodny im Amurgebiet, unte<rsucht. Die Wanzen bevor­
zugen helle, lichte Kiefern- und Eichenwälder. Sie leben dort hauptsächlich 
auf Sträuchern ( Corylus, Rhododendron) . Wie alle anderen Nabis-Arten 
ernähren sie sich · von kleinen Insekten, überwintern als Imagines und 
schreiten im Frühling und der ersten Sommerhälfte zur Eiablage in Pflan­
zenhalme. Im Gegensatz zu anderen Arten der Gattung existiert bei N. reu­
teri wahrscheinlich eine Embryonaldiapause, da junge Larven erst im 
August erschienen. Die Imagines der neuen Generation habe ich bis Ende 
August nicht gefunden. Einzelne Imagines der überwinternden Generation 
sind während des ganzen Sommers anzutreffen. Sehr charakteristisch für 
diese Art (und wahrscheinlich auch für N. potanini) ist das zahlenmäßige 
Überwiegen der ~ · ~ . 

Nabis apicalis Matsmura, 1913 

( Fig. 22-25) 
Nabis apicalis Matsumura, 1913, Thous. Ins. Jap. Addit. 1: 177, pl. 16, fig. 22 

Es ist eine endemische Art der Japanischen Inseln ( Honshiu, Shikoku). 
Bisher ist nur die brachyptere Form bekannt. Bei dieser sind die Halb­
decken hinten gerade abgeschnitten und bedecken nicht mehr als ein 
Drittel des Bauches. Die Membran ist rudimentär·, ohne Adern und bildet 
einen schmalen Streifen in der Innenecke des Halfblügels. Außer bei N. 
apicalis findet sich eine starke Brachypterie nur noch bei einer paläarkti­
schen Art, nämlich bei N. capverdicus Rem. Auch diese ist endemisch auf 
den Kapverdischen Inseln. 

Genitalsegment des cf ( Fig. 22) asymmetrisch ( einzige<r Fall in der 
Gattung Nabis), rechts mit einem großeri Vorsprung seitlich und nach 
unten, vor den Paramerenspitzen mit niedrigem, bogenförmigem Kiel. Die 
Parameren (Fig. 23, 24) erinnern stark an die von N. reuteri, aber sie unter­
scheiden sich gut durch den breiten, abgerundeten Spitzenauswuchs, die 
runde Lamelle am Grunde des Unterrandes des Paramerenkörpers und 
durch die Form des Stieles von der Seite. Penis ( Fig. 25) mit einem kleinen 
Feld aus runden Chitinschuppen, innen mit 2 ungleichen Zähnen und einer 
schmalen, langen, gezähnten Platte. 

Zur Untersuchung lagen mir vor: 4 rf .cf und 3 ~ · ~ von der Insel Hon­
shiu (Berg Takao-san und Nikko, leg. N. Jenjourist). 

Nabis palifer Seidenstücker, 1954 

( Fig.33-36) 

In der Sammlung des ZIN befindet sich 1 cf von dieser Art mit dem 
Etikett: "China, Ost-Tibet, Kam, zwischen der Flussen Tschoktschu [wahr­
scheinlich Ssok-tschu] und Mekong, erste Hälfte IX. 1900 (Koslow) ", der 
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durch abweichendes Bau der Parameren bemerkenswert ist ( Fig. 33-35). 
Zum Unterschied von der typischen Form ist die Spitze der Paramere we­
niger ausgezogen, und mit einer breiteren Überschlagslamelle versehen, 
Unterrand des Paramerenkörpers stärker abgerundet. Der lange Zahn am 
Grunde des Paramerenkörpers ist in dBr Ansicht direkt von der Seite nicht 
bemerkbar. Penis ( Fig. 36) mit einem kräftigen, stark gekrümmten 
Höcker, wie bei der typischen Form. 

N. palifer ist bisher aus Cypern, Syrien, Israel, Mittelasien und Afgha­
nistan gemeldet. In der Sammlung des ZIN gibt es auch Stücke aus Iran 
(.Khorassan) und . der NW-Mongqlei ( Schurük bei Uljassutai) . . ferner habe 
ich 1 d aus N-Indien ( Spiti, Manikorn) aus Mus. Paris, 1 d aus Assam 
(Mishmi Hills, Delai Valley, Cha Che) aus British Museum und 1 -d, 1 - ~ 
aus 0-Tibet (Zayul) auch aus British Museum untersucht. Alle diese Exem­
plaren haben gewöhnlich gebaute Parameren. Alle Stücke aus China und 
Indien sind verhältnismäßig klein, Halbdecken nur wenig die Spitze des 
Bauches überragend, Abdomen zum hinte,ren Drittel verbreitet. Der oben 
beschriebene d .aus Kam mit abweichend gebauten Parameren unterschei­
det sich außerdem durch rötliche Färbung. Leider muß die Frage über den 
Status dieser Form, wegen des Mangels an Material, offen bleiben. 

Nabis consobrinus V. Bianchi, 1896 

(Fig. 37-39) 
Nabis ci:msobrinus Bianchi, 1896, Ann. Mus. Zool. St. Petersbourg, 1-2: 115-116 

In der Sammlung des ZIN befinden sich von dieser Art nur die Typen 
( 2 d d, 1 ~ , aus Szechuan). Reut er ( 1908) hielt diese Art zunächst für ein 
wahrscheinliches Synonym von N. reuteri Jak., hat aber später (Reuter, 
1913) brauchbare Unterscheidungsmerkmale zwischen diesen beiden Arten 
angegeben. N. consorbinus ist eine lange und schlanke, wahrscheinlich 
stets macroptere Art. Habituell ähnelt sie N. feroides Rem. und N. pseudo­
ferus Rem. \Nie bei diesen Arten ist auch bei N. consobrinus das latro-dis­
tale Feld des Coriums mit wenigen (weniger als 45) Härchen bedeckt, die 
inmitten brauner Flecken stehen. Aber im Gegensatz zu N. feroides und 
N. pseudoferus trägt das Connexivum bei N. consobrinus dunkle Querstrei­
fen auf dem Hinterrand jedes Segmentes. Die Parameren ( Fig. 37, 38) sind 
ähnlich denen von N. feroides gebaut, aber der Paramerenkörper ist länger 
und schmäler, sein Unterrand weniger abgerundet, die Überschlagsla­
melle sehr kurz. Penis ( Fig. 39) mit 2 Höckern, einer lang und schlank, 
der zweite kurz und dick. 

Ich bezeichne als Lectotypus das d mit dem EtikeH: "Szechuan, Fluß 
Sjao-tschzhin-cho, zwischen Panj-scha-myr und Sin-gen-tzon, 27. VII. 1893 
( Potanin) ". 

* * * 

Ich habe kürzlich die Bearbeitung des Materials von N. rugosus, N. bre­
vis und verwandten Arten in den Sammlungen des ZIN abgeschlossen. 
Diese Arten unterscheiden sich durch die schwach ausgeprägte Brachy~ 
pterie bei dem größten TeH der Exemplare. In der UdSSR wurden 3 neue 
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Arten aus dieser Gruppe gefunden (eine davon, N. ferghanensis, wird von 
Remane beschrieben). Auch die Verbreitungsangaben über einige bekannte 
Arten lassen sich jetzt korrigieren. 

33 

37 
39 

0,5 mm 

Fig. 33-36. Nabis palifer Seid., ~ aus Kam: 33 Paramere von oben, 34 desgl. seit­
lich, 35 desgl. von unten, 36 Penis in zusammengelegter Position und seine Chitinhaken 
(rechts). - Fig. 37-39. Nabis consobrinus VB (Lectotypus), rJ: 37 Paramere seitlich, 
38 desgl. von unten, 39 Penis in zusammengelegter Position und seine Chitinkahen 

(rechts). 
PHc. 33-36. Nabis palifer Seid., rJ H3 K.aMa: 33 napaMep, BH~ csepxy, 34 napaMep, BH.ll. 
c6oKy, 35 napaMep, BH.ll. CHH3y, 36 neHHC B CJIO)KeHHOM BH.LI.e H ero KpiOqKH (cnpasa) . -
PHc.. 37-39. Nabis consobrinus VB. (JieKTOTHn), rJ : 37 napaMep, BH~ c6oKy, 38 napaMep, 

BH.ll. CHH3y, 39 neHHC B CJIO)KeHHOM BH.LI.e H ero KpiOqKH (crrpasa). 

r 
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Nabis rugosus ( Linnaeus, 1758) 

( Fig. 40, 43, 46) 

Im europäischen Teil der UdSSR ist diese Art (nach dem Sammlungs­
material des ZIN) folgendermaßen verbreitet: Nördlich bis zur Linie Kali­
ningrader Gebiet ( Nesterowo), Umgeb. von Witebsk, Moskauer Gebiet 
( Klin), Südteil des Gebietes Archangelsk ( Schipitsino bei Kotlas), Gebiet 
Gorki, Tatarien, Baschkirien, Orenburg. Die südliche Grenze bilden etwa 
die Wälder von Moldavien ( Kotowskoje, Wadaturkowo), Unterlauf des südl. 
Bug, Dnjepropetrowsk, Umgeb. von Lugansk, Bezirk Ternowka, Gebiet Wo­
ronezh, Krassnoarmejsk ( Sarepta) bei Wolgograd, Soljanka, Nebenfluß 
des Ural, West-Kasachstanisches Gebiet. Die östliche GrenzB bildet der 
Uralfluß. Außerdem kommt diese Art auch im Süden Ost-Sibiriens vom 
Altai bis zum Jenissej vor. In Westeuropa ist sie weit verbreitet, mir unter 
anderem aus Bulgarien, Serbien, Triest und N-Italien bekannt. Die Art ist 
an Laubwälder gebunden. Von vielen Gebieten wurdeN. rugosus irrtämlich 
gemeldet. So gehören z. B. die Meldungen für die Gebiete Leningrad, Kirow 
und für Tobolsk zu N. brevis Scholtz, für Kirgisien zu N. ferghanensis, sp. n. 

· (Rem. i. l.), für den Kaukasus zu N. meridionalis, sp. n. und N. brevis 
Scholtz, für die Krim zu N. meridianaUs tauricus, sp. et ssp. n., für Jakutien 
wahrscheinlich zu N. inscriptus Kirby. 

Nabis meridionalis, n. sp. 

(Fig.41,42, 44, 45, 47, 48) 

Diese Art steht N. rugosus sehr nahe und unterscheidet sich äußerlich 
von dieser nicht. Im Bau der Parameren und besonders des Penis gibt es 
jedoch sehr gute Unterschiede. 

Färbung gewöhnlich strohgelb. Vorderschenkel immer hellgelb, oft 
mit nicht zusammenfließenden, dunklen Querstrichen. Am häufigsten ist 
die subbrachyptere Form mit etwas verkürzten Halbdecken und reduzierten 
HintBrflügeln. Das Corium ist dicht und sehr kurz behaart, am Grunde der 
Härchen ohne braune Flecken. 6,3-7,4 mm. 

Parameren ( Fig. 41, 42, 44, 45) wie bei N. rugosus, abBr bei Ansicht 
von der Seite (Fig. 41-42) ist dBr Vorsprung am Grunde des Parameren­
körpers gut bemerkbar. Bei Ansicht von unten ( Fig. 44, 45) ist der Grund 
des Paramerenkörpers weniger verdickt, unten ohne Einbuchtung, sein 
Außenrand liegt näher zum Stiel. Penis., wie auch bei N. rugosus, mit 2 Ha­
ken, diese aber nicht abgeflacht, de,r obere merklich länger als der untere. 

Fig. 40, 43. Nabis rugosus L. (Karpathen), c!: 40 Paramere seitlich, 43 desgl. von unten. 
- Fig. 41, 44. Nabis meridionalis tauricus, sp. et s5p. n. ( Simferopol), c!: 41 Paramere 
seitlich, 44 desgl. von unten. - Fig. 42, 45. Nabis meridionalis meridionalis, sp. et ssp. 

n. f Gelendzhik), c!: 42 Paramere seitlich, 45 desgl. von unten. 
PHc. 40, 43. Nabis rugosus L. (K.aprrarbi), rJ: 40 napaMep, BH.ll. c6oKy, 41 napaMep, BH.ll. 
CHH3y. - PHc. 41, 44. Nabis meridionalis tauricus, sp., subsp. n. (CHMcpeporroJib), cJ: 
41 rrapaMep, BH.ll. c6oKy, 44 rrapaMep, BH.ll. CHH3y. - PHc. 42, 45. Nabis meridionalis meri­
dionalis sp., subsp. n. (feJieH)l.}I{HK), c!: 42 rrapaMep, BH.ll. c6oKy, 45 rrapaMep, BH.ll. CHH3y. 
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Die Art ist auf der südlichen Krim und im Kaukasus verbreitet. Sie lebt 
höchwahrscheinlich in Laubwäldern. Die Verbreitungsareale von N. ru­
gosus und N. meridianaUs sind durch eine waldlose Steppenzone von etwa 
250-300 km Breite getrennt. 

E 
E 

l.{) 

0 

45 
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Bei allen cJ cJ von der Krim sind die Parameren, der Penis und die Pe­
nishaken deutlich größBr als bei den cJ cJ vom Kaukasus. Auch in der Form 
der Penishaken und ihrer Lage gibt es sehr konstante Unterschiede. Ich 
stelle daher die Exemplare von der Krim in eine besondere Unterart. Wegen 
der Allopatrie der kaukasischen Form und der von der Krim ist es leider 
sehr schwe·r zu überprüfen, ob es sich nicht um zwei sehr nahe verwandte 
Arten handelt. 

Als Halotypus und -Allotypus habe ich die Exemplare vom Kaukasus 
( Umgeb. von Gelendzhik) gewählt. 

Nabis meridionalis meridionalis, n. ssp. 

( Fig. 42, 45, 48) 

Parameren und Penis um 98- l f10 kleiner als bei N. rugosus. Länge der 
Paramere ( Fig. 42) 0,40 mm. Der untere Haken des Penis ( Fig. 48) 
schmälerund länger, sein Grund liegt in der RuhBstellung des Penis rechts 
vom oberen Haken. 

Halotypus cJ: Dzhanchot, südwestl. von Gelendzhik, Kaukasus, 23. V. 
1956 ( K. Arnoldi), Allotypus ~ : vom gleichen Fundort, 28. V. 1956 ( K. Ar­
noldi). Paratypen: Krasnodarskij Kraj: Gelefidzhik (N. Worobjew), 1 cJ, 
1 ~; Dzhanchot, 28. /30. V. 1956 ( K. Arnoldi), 1 cJ, 1 ~; ebenda, 23. V. 1956 
( Bej-Bienko), 1 ~ ; Gebirgspaß Michajlowskij, 400 m, südl. von Gelendzhik, 
26. V. 1956 (K. Arnoldi), 1 ~; ebenda, 24. VII. 1956 (Bej-Bienko), 1 ~.; 
Noworossijsk, 1. VI. 1909 ( Coll. Kiritschenko), 2 ~ ~ ; Adagum, 6 km von 
Krimskaja, 19.-21. VI. 1906 (Worobjew), 1 cJ; Georgijewskoje bei Tuapse, 
16. VI. 1910 ( Smirnow), 1 ~ ; Nerbug bei Tuapse, 10. VIII. 1924 ( Gitterman), 
8 d cJ , 11 .~ ~ ; Gebirgskette Pschaf, Gorjatschij Kljutsch, 20. V. 1956 (Bej ­
Bienko), 1 cJ; ebenda, 21. V. und 17. VII. 1956 (K. Arnoldi), 2 cJ ,cJ, 1 ~ ~;Ge­
birgskette Kotch, Gorjatschij Kljutsch, 20. VI. 1956 (K. Arnoldi), 3 ~ ~; 
Psebaj , 25./27. V. und 3./4. VI. 1911 ( Wolnuchin), 2 cJ cJ, 5 ~ ~ ; Berg Dzhuga, 
30. VI. 1911 (Wolnuchin), 1 ~; am Fluß Cholodnaja, Nebenfluß der Kischa, 
17. VI. 1911 (Wolnuchin), 1 ~; Krasnaja Poljana, V. 1907 (A-ej Kiritschen­
ko), 5 · cJ d, 4 ~ ~ ; ebenda, 8. ·-9. IX. 1932 ( Lukjanowitsch), 3 cJ ,cJ, 2 ~~ ~ ; 
Utschkulan, 2. IX. 1907, ( Kiritschenko), 1 · ~. 

Kabardino-Balkarische ASSR: Naltschik, 14. IX. 1949 (Bogatschow), 
~ cJ cJ, 3 ~ ~; ebenda, 23. VI. 1909 ( Glasunow), 1 ~ ; Umgeb. von Naltschik, 
6. VII. 1909 .- ( Glasunow), 1 ~. 

Nord-Ossetinische ASSR: Ordzhonikidze (Wladikaukas), 30.-31. V. 
1912 ( Bugdanow), 4 cJ cJ, 2 ~ ~ ; Redant bei Ordzhonikidze, 1. VIII. 1906 
( S. Winogradow), 1 cJ, ebenda, 22. VIL 1927 ( Kiritschenko), 1 ~. 

Daghestanische ASSR: Belidzhi, 28. V. 1931 (Rjabow), 1 cJ; Bujnaksk 
(TBmirchan-schura), 23. VI. 1925 (Kiritschenko), 1 ~; 

Grusinische SSR: Gudauta, 18. IV. 1910 (Prawe), 1 .~; Zebelda, VIII. 
1931 (Worohow), 1 cJ; Teberda, Schonung, 25.-27. IX. 1951, 1 . VIII., 4. IX. 
1953 (L. und E. Arens), 1 cJ; 4 ~ ~.; Zena, Swanetien, 25. VII. 1957 (Akra­
mowskaja), 1 , ~ ; 5 km nördl. von Dzhawa-Weg in Waneli, Süd-Ossetien, 
23. IX. 1956 ( Gorodkow), 1 cJ, 1 ~ ; · Ssaglolo, 12. IX. 1956 ( HX coll. Zool. 
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Irrst. Grusin. SSR), 1 t]; Fluß Kurzchale, südl. von Abastumani, 11. VI. 1949 
( Kiritschenko), 1 ~; Abastumani, 15. VI. 1949 ( Kiritschenko L 4 t] t], 2 ~ ~.; 
Borzhomi, 1876 ( Brandt), 1 t]; ebenda, 10.-11. VII. 1902 ( Bykow), 1 ~ ; 
ebenda 20.-30. VI. 1949 . ( Kiritschenko), 1 t], 4 ~ ~.; Bakuriani, 3./6. VII. 
1949 (Kiritschenko), 8 ,cfcf, 19· ~ ~; Banis-chewi, ehern. Bezirk (Ujezd) 
Gori, 16. V. 1929 ( Kirschenblat), 1 t] , . _2 .. ~ ~ ~ ; Zichissdzhwari, ehern. Bezirk 
Gori 1 2. VI. 1911 (Mlokosiewitsch), 1 t]; Lagodechi, _. 9. VIII. 1909.,-10. VII. 
1910) 23. VII. 1916 (Mlokosiewitsch), 2 t] t], 2 ~ ~;Tal des Flusse~s Anzal-or 
bei Lagodechi, 12. VII. 1913 ( Mlokosiewitsch), 1 ~. 

47 

Fig. 46 Nabis rugosus L., Penis in zusammengelegter Position und seine Haken (unten). 
- Fig. 47. Nabis meridianaUs tauricus, sp. et ssp. n., desgl. - Fig. 48. Nabis meridio­

nalis, sp. et ssp. n., desgl. 
PHc. 46. Nabis rugosus L., neHHC B cJIO)!<eHHOM BH,LI.e H ero Kp!OLIKH (cHH3y). - PHc. 47. 
Nabis m.eridionalis tauricus, sp., subsp. n., TO ){<e. - PHc. 48. Nabis meridionalis meridio ­

nalis, sp. subsp. n., TO ){<e. 

Armenische SSR: Dilizhan, 9.-31. VIII.1927 (Djakonow), 6 Ö'Ö', 5 ~ ~; 
ebenda, 2. VII. 1931 (W. Popow), 1 - .~; Fluß Tarsatschaj, südöstl. von Di­
lizhan, 30./31. V. 1955 (Loginowa ·und Zagulajew), 1 t], 3 ~ ~; Kisildasch, 
Bezirk Kafan, 17. VI. 1955 ( Zagulajew), 1 : ~; Umgeb. von Achtala, 25. VIII. 
1925 ( Schelkownikow), 1 t]; Berg Kartschach, 1900 m, bei Lori, 30. VIII. 
1925 ( Schelkownikow), 1 ~; Wargawar, Bezirk Megri, 15. VI. 1953 (Trja­
pizyn) ; 1 t], 2 ~ ~ . 

Azerbaidzhanische SSR (östlicher Teil): Adzhikend (Jakowl~w), 6 t] t], 
11 ~ ~ ; Schuscha, Nagorno-Karabachisches Autonomgebiet, 12. VI. 1933 
( Lukjanowitsch), 1 c1, 1 ~. 
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Außerdem fanden sich in der Sammlung des ZIN einzelne ~ ~, die 
wahrscheinlich auch zu dieser Art gehören: Maikop, Warenikowskaja an 
der Kubanj-Mündung, Umgeb. von Armawir, Stawropol, Zhelesnowodsk, 
Sotschi, Gagry, Parabotsch beoi Kisljar, Lenkoran und Türkei ( Ssalolet­
Topass bei Artvin; Bosdagh-Berge, Provinz Izmir). 

Herr G. Seidenstücker (Eichstätt) hat mir freundlicherweise mit­
geteilt, daß auch in seiner Ausbeute aus der Türkei von Dr. Remane N. me­
ridionalis, n. sp. gefunden worden ist. 

Nabis meridionalis tauricus, n. ssp. 

( Fig. 41, 44, 47) 

Parameren und Penis größer als bei der Stammunterart, fast so groß 
wie bei N. rugosus. Paramerenlänge (Fig. 41) 0,44 mm. Der untere Haken 
des Penis (Fig. 47) breiter und stärker gekrümmt, sein Grund in Ruhelage 
des Penis links vom oberen Haken. 

Terra typica: Simferopol. 
Krim: Simferopol, 6. VI. 1899 (Bazhenow), 1 cf; ebenda, 27. IV. 1907 

( Kiritschenko), 1 cf, 1 ~ ; Tal des Flusses Ssalgir bei Simferopol, 1. VI. 
1899 (Bazhenow), 1 cf; Dzhalman bei Simfeoropol, V. 1910 (Kachowskij), 
1 ~; Ajanskaja Datscha bei Simferopol, 2. VI. 1907 ( Christophorow), 1 ~ ; 
Mamut-Ssultan, 26. VIII. 1901 ( Coll. Jakowlew), 1 cf; Bachtschissaraj, 
25. V. 1906 ( Pliginskij), 1 ~; ebenda, 25. VII. 1936 ( Dombrowskaja), 1 cf; 
Tauschan-Basarbei Jalta, 21./22. VI., 22. VII. 1907 (Pliginskij), 3 ~~;Ge­
birgspaß Angarskij bei Jalta, 18. VI. 1907 ( Pliginskij), 1 . ~; Toplowskij 
Monastyr, 6. VIII. 1908 ( Pliginskij), 1 ~ ; Kikineis, 22. VIII. 1926 ( A-ej Ki­
ritschenko), 1 .~ ; ebenda, 26. VIII. 1927 ( E. Kiritschenko), 2 cf cf ; Alupka, 
29. VIII. 1927 (E. Kiritschenko), 1 cf; Umgeb. von Alupka, 14. VII. 1899 
(N. Kusnezow), 1 ~; Gursuf, 18. X., 2. XI. 1947, 9. V. 1948 (K. Arnoldi), 

2 cfcf, 2 ~ ~.; Aluschta, 24. Vl.1911 (Djakonow), 1 . ~; ebenda, 20. VIII. 1908 
( Kiritschenko), 1 ~; Krim, Bezirk Aluschta, 15.-16. VI. 1952 ( Loginowa), 
1 ~ ; Berg Kastel bei Aluschta, 8. VI. 1900 ( N Kusnezow), 1 .cf, 2 ~ ~ ; Kor­
bekly, 16. VIII. 1907 ( Kiritschenko), 1 cf; Kosmo-Damianowskij Monastyr, 
30. VI. 1911 (Djakonow), 1 cf; Jajla-Gebirge, Merdwenj, IX. 1927 (Kiri­
tschenko), 1 ~; Roman-kosch, Babugan-Jajla, 20. VI. 1947 ( K. Arnoldi), 
1 cf; Tschatyrdagh, 11. V. 1907 ( Kiritschenko), 1 cf, 1 ~; Kisil-choba, 19. V. 
1948 ( K. Arnoldi), 1 ~ ; Tawelj, 14. VI. 1907 ( Kiritschenko), 3 cf cf, 4 ~ ~; 
ebenda, 6. V., ohne Datum und Sammler, 1 cf; Eni-ssale, 21. VI. 1907 (Ki­
ritschenko), 1 ~ ; Kertsch, 27./30. V. 1908 ( Kiritschenko), 2 ~ ~ ; Beorg Ag ar­
misch bei Kertsch, 10./28. V., 20. VII. 1906 ( Kiritschenko), 4 cf cf, 6 ~ ~. 

Na bis ferghanensis Remane ( n. sp.- in litt.) 

Diese Art ist weit verbreitet in den Gebirgen Tien-schans einschließlich 
der Gebirgsketten des Karatau und des Dzungharischen Alatau (der nord­
östliche Fundort), auch im Chinesischen Tien-schan. Sie bewohnt Laub­
wälder. 
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Nabis ericetorum Scholtz, 1846 

In der Sammlung des ZIN finden sich Exemplare dieser Art nur aus 
den Gebieten von Leningrad, Nowgorod und Brjansk. Sie lebt im Cal­
lunetum. 

Von den zahlreichen weiteren Literaturangaben über die Verbreitung 
dieser Art in der UdSSR sind nur die Meldungen für die Baltischen Re­
publiken und für das Gebiet Kalinin durchaus glaubhaft. Die Funde in den 
Gebieten Archangelsk, Moskau, Rjasan, Kaluga sind anzuzweifeln, die An­
gaben für Poltawa, Astrachan, Sarepta, Tobolsk und Irkutsk fehlerhaft. 

Nabis intermedius, n. sp. 

(Fig. 52-54) 

In den Abmessungen und nach dem Habitus steht die neue Art N. bre­
vis Scholtz und N. inscriptus Kirby am nächsten. 

Körper länglich, zum hinteren Drittel des Bauches verbreHert. Färbung 
graugelb oder gelblich, selten etwas rötlich. Kopf, Pronotum und Scutellum 
mit der für die Nabis-ferus-Gruppe typischen, dunklen Zeichnung. Halb­
decken mit 3 charakteristischen, dunklen Punkten auf dem Co;rium, Vor­
derbeine nur selten mit zusammenfließenden, braunschwarzen Flecken. 
Länge 5,5-6;6 mm, Breite des Pronotums 1,15-1,4 mm, Breite des Bauches 
1,8-2,05 mm. 

Folgende Merkmale mögen zur Unterscheidung der neuen Art von 
N. inscriptus und N. brevis dienen: 

1. Bei N. brevis und N. inscriptus ist die Färbung mehr grau oder 
bräunlich, als bei der neuen Art. 

2. Die Halbdecken sind bei N. intermedius sehr kurz, gewöhnlich kaum 
merklich behaart, Grund der Härchen auf dem Corium meist gleichfarbig 
mit dem Corium. Bei N. brevis sind die Härchen länger, zerstreut, gut zu 
erkennen, ihr Grund, besonders im Außenteil des Coriums, meist mit hell­
braunen, kleinen Flecken. Bei N. inscriptus sind die Härchen wie bei N. 
brevis, aber ihr Grund ist gewöhnlich von deutlichen, schwarzbraunen 
Fleckchen umgeben. 

3. N. intermedius ist in der Regel brachypter (mir ist nur 1 macro­
pteres ~ aus dem Amur-Gebiet bekannt). Bei der brachypteren Form ist 
die Membran fast 1,5mal schmäler als das Corium, hinter der Cuneus­
Spitze weit ausgezogen, an der Spitze schmal abgerundet, mit 3-5 gera­
den, in der Regel unverzweigten und nicht zellbildenden Adern. N. brevis 
und N. inscriptus sind gewöhnlich brachypter, selten auch macropter. Bei 
der forma brachypteravon N. inscriptus ist die Membran von verschiedener 
Breite, oft nur wenig schmäler als das Corium, aber ihre Spitze stets schmal 
abgerundet, überragt nach hinten weit die Spitze des Cuneus, die Adern 
bilden 3 geschlossene Zellen, von denen etwa 10 kurze Adern ausgehen. Bei 
kurzgeflügelten N. brevis ist die Membran nur wenig schmäler als das Co­
rium, ihre Spitze ist gewöhnlich breit abgerundet, oft nur wenig die Spitze 
des Cuneus überragend. Adern nicht zahlreich ( 4-6), gewöhnlich nicht 
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deutlich und verzweigt. Außerdem ist im Gegensatz zu den vorigen Arten 
die Membran stark glänzend, hyalin, die Membran des linken und rechten 
Halbflügels fast stets einander völlig überdeckend. 

4. Die besten Merkmale zur Trennung gibt aber der Bau de.r Genita­
lien des Ö'. Die Parameren bei N. intermedius ( Fig. 52, 53) unterscheiden 
sich von denen bei N. brevis durch den kurzen Stiel, größeren Parameren-

Fig. 4~'--51. Nabis _breuis Scllolti, -~: 49 Pa__:ram:_ere seitli<::h, 50 desgl. von unten, 51 Penis 
in zusammengelegter Position und seine Haken [rechts). - Fig. 52-54. Nabis interme­
dius n. sp. ( Simonqwo, Paratypus); ~: 5~- P!;iramf:!.rE!seitlich, 53 desgl. von unten, 54 Penis 

in zusammengelegter Position urrd seine Haken [rechts). _ 
PHc. 49-51. Nabis brevis Schöltz; -6: 49 napaM:ep, BH.lf. c6oKy, 50 napaMe-p,) BH.ll. ~.HHay, 
51 neHJ-JC ~ cJio2KeHHOM BHJI.e H ero KpJOqoK ( cnpaB~) : --:- ·· PHc. 52-54~ _lfabis intermedius 
sp. n. (CHMOHOBO,napaTHB.L_ .~: 52 . nap~Mep, ~H.ll. c6oKy, 53 napaMep, BH)J. CHH3Y,, 54 , neHHC 

. - - B CJI02KeHHOM··an)'(e H ero KIJIOiiKH (tnpaBa). - - - -. - - -- " 
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körper, breitere und stark aufwärts gekrümmte Überschlagslamelle und 
durch die starke, winklige Krümmung des Außenrandes des Stiels (von 
unten gesehen). Bei N. inscriptus ( Fig. 62, 63) sind die Parameren größer 
und untHrscheiden sich gut durch den zur Spitze ausgezogenen Parameren­
körper und durch die Form der Überschlagslamelle. Penis bei N. inter­
medius (Fig. 54] mit 2 kleineren Haken von ungleicher Größe, bei N. brevis 
mit 1 großen Haken, bei N. inscriptus ohne Haken, aber mit einer Längs- ­
reihe von Chitinschuppen. 

Nach der Färbung und Behaarung der Halbdecken steht N. intermedius 
N. rugosus und deren Verwandten etwas nahe, unterscheidet sich jedoch 
durch kleinere Ausmaße und den Bau der Genitalien. 

Die neue Art ist verbreitet in Sibirien vom Gebiet Irkutsk und J akutien 
bis Sachalin, auch in _Nordost-China, Nordost_:Mongolel und Nord-Korea. 
Der westliche Teil des Verbreitungsareals ( Irkutsk, J akutien, West-Tran"s­
baikalien, Mongolei) fällt mit dem östlichen Teil des Verbreitungsareais 
von N. brevis zusammen. Von e1inigeh Orten im Verbreitungsgebiet von N. 
int-ermedius (Jakutien, Mongolei, Transbaikalien) ist auch N. inscriptus 
bekannt. -

Die Biologie dieser Art untersuchte ich -i~ - A:rp.ur-Gebiet. Sie beWohnt 
hauptsächlich die sumpfigen Wiesen ("Mari"] und Wiesen mit niedrigem 
Gebüsch ( Salix brachypoda, Betula fruticosa) . an feuchten Stellen ("Er­
niki"). Wie auch nahestehende Arten übetwintert sie als Imago, ernährt 
sich von verschiedenen kleinen Insekten und legt ihre Eier in Grashalme. 

Halotypus _ d', Allotypus -~: Arnurgebiet,, -Sirnonowo, 75 km westl. von 
Swobodny, 9. VI. 1959 (Kerzhner). -

Paratypen (599 Exemplare) von folgenden Fundorten: UdSSR: Gebiet 
Irkutsk: 93 km vorn Taischet zuin Bratsk, 12. VI. 1941 ( Barowskij), 1 d'; 
Nizhneudinsk, 23. VI. 1912 (Matussewitsch), 3 d'd', 3 ~ ~; Padun bei 
Bratsk, 1867 ( Czekanowskij) 3 d' d', 5 ~ ~ ; 14 km von Markowo, Lena­
Fluß, nördl. von Ustj-Kut, 16. IX. 1925 (Bianchi), 2 d' o, 2 ~ ~; 4 km von 
Darjinskaja, zwischen Kirensk und Witlm, 12. IX. 1925 (Bianchi), 1 d'; 
Mansurka, linker Nebenfluß der Lena in deren Oberlauf, 28. V. 1925 
(Bianchi) 1 ~; Fluß Bjelaja, Flußsyste-m des Angara, 14. VI. 1935 (Rub­
zow), ·1 -~ ; Talzy, rechtes Ufer des Angara, 5. VIL/24. VIII. 1950 ( Kiri­
tsche-nko), 3 d' d', 5 -~ ~.; Station Malta, 2. VII. 19~0 (Tichornirow), 1 d'; 
ebenda, 25.-28. VI. 1907 ( Srnirnow), 3' d' d'; Listwennitschnoje, Süd­
westufer des Baikal, 14.-21. VIII. 1950 ( Kiritschenko), 1 d', 11 ~ ~ ; Bol­
schij8t Koty, ebenda, 10.-13. VIII. 1950 ( Kiritschenko). 5 d' 6', 3 ~ ~; 7 km 
von Irkuisk, 15.-21. VIII. 1912 ( Tirnofeew), 7 d' d', 3 ~ ~; Station Marituj, 
2.----:3. VII. 1909 ( Schubert), 3 d'd', 6 - ~ ~; Kultuk (Jakowlew), 2 ~ ~;außer­
dem 3 d' d', 3 ~ ~ aus der Sammlung Jakowlew, vermutlich aus seiner Aus-
beute im Gebiet von Irkutsk. - - -· 

Jakutische ASSR: Ins~l Charjaiach, Lena-Fluß, 50 km nordöstlich von 
Olekminsk, 11. VI_. 1~25 ( Bianchi), 1 d'_, ~1; jf; -

Burjat-MongoJische _ASSR: Fluß Irkut in der Nähe des Flusses Eche­
Ugun, Anfang VIIt· lt373v(rGartung), 1 d'; Nauschki am Selenga-Fluß, 2. IX; 
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1928 (Lukjanowitsch), 2 66, 1 ~; Dureny [N. Durenskaja) am Tschikoj­
Fluß bei Troizkossawsk (Kjachta), 2. VII. 1902 (Michno), 1 ~., [Nabis 
ericetorum Scholtz, det. Oshanin); Botyj bei Kjachta, VI.-VIII. 1910 
(Nossow), 1 ~.; 

Gebiet Tschita: 'Sretensk, 29. VIII./1.-9. IX. 19277 19.-27. VI./ 
5. VIII. 1928 ( Kapustin), 5 6 6, 8 ~ ~ ; Tschita, 28 VI. 1913 ( Gitelman), 
1 ~ ; e benda, Fluß Ka j dalowka, 22. VI. 1912 (Kirchner), 1 6, 2 ~ ~ ; Fluß 
Nikiticha, 18 km von Tschita, 28. VI. 1912 (Walujewa), 1 6; Baronka, 8 km 
von Nertschinsk, 3. VIII. 1912 (Kütschakow), 2 66. 

Amurgebiet: Umgeb. von Tolbusino, 5.-20. VII. 1929 [ Prinada), 2 ~ ~ ; 
Tolbusino-Magdagatschi, 15.-18. VII. 1929 ( Prinada), 1 ~ ; "Chutor" Rej­
nowo(Dzhalinda), 14. V.-8. VI. 1915 [W. Popow), 1 ~; Bejtonowo, 60 km 
von Dzhalinda, 11.-13. V. 1915 [W. Popow), 1 ~; Bolschoj Newer, 22. V. 
1927 [ Sacharzhewskij), 1 .~; Station Ruchlowo ( Skoworodino), V.-VI. 
1929 ( Kusnezow), 1 ~; Fluß Tünda, 14. VII. 1928 ( Obolenskij), 1 9; Ssi­
monowo, 75 km wesü. von Swobodny, 30. V.-26. VII. 1959 (Kerzhner), 
19 6 6, 46 ~ ~; Klimouzy, 40 km westl. von Swobodny [zwischen den 
Flüssen Malaja Pel'a und Bolschaja Erge,lj), 4. VI.-23. VII. 1957 CSino­
wjew), 2 6 c1, 7 ~~ ~ ; ebenda, 18. V .-15. VII. 1959 [ Kerzhner), 11 6 6, 27 
~ . ~; Birscherta am Seja-Fluß, 50 km von Blagoweschtschensk, 25. Vl./4.-
25. VII. 1914 [W. Popow), 3 . ~ ~; Borissogljebskoje, ehern. Bezirk Sawitino, 
20. VIII. (ohne Jahr) (Engelhardt), 3 ~ : ~; Gomelewka, ebenda, 14. VII. 
[Engelhardt), 1 . ~; Ignatjewka, 25 km von Blagoweschtschensk, 8.-10. IX. 
1928 [Formosow), 16,1 ~; ebenda, 16. VIII. [Engelhardt), 1 ~; 

Chabarowskij Kraj: Talandzha, System des Bureja-Flusses, 18.-27. 
VIII. 1946 [ L. Kiritschenko), 19 6 6, 12 ~ ~ ; Ssalakatschi, ebenda, 8. IX. 
1946 ( L. Kiritschenko), 1 6, 1 ~ ; Garmachta am Fluß Kur bei Chabarowsk, 
21. VIII. 1910 [Efimow), 1 6; Fluß Sjumnjur, 10 km vom See Bolen-Odzhalj 
( Bolonj), 22. Vl./17. VII. 1910 [ A. Tscherskij), 2 6 6; Gionskaja Protoka, 230 
km nordöstl. von Chabarowsk, 8. VI. 1911 [ Soldatow), 1 ~; Nizhne-Tam­
bowskoje, 3. VII. 1911 ( Soldatow), 1 ~; Umgeb. von Nizhne-Tambowskoje, 
25. Vl./3. VII. 1911 [ Soldatow), 4 ~ ~; Fluß Beschennaja bei Zimmerman­
nowka, 21. VII. 1911 [ Soldatow), 1 ~ ; Umgeb. von Litwinzewo, 30. VII.-:-
1. VIII. 1911 . ( Soldatow), 1 6; Litwinzewo, 28. IX. 1915 [ Soldatow), 1 ·~ ; 
Mariinsk, 17. VIII. 1928 (Formosow), 1 6; Bucht Kuk, Amur, 75 km östl. 
von Nikolajewsk, 23. VII. 1915 [ Soldatow), 1 6; Oserpach, Amurmündung, 
25. VI. 1915 (Tschernawin), 1 6, 1 ~; 

Primorskij Kraj: Mittellauf des Flusses Iman, 15.-28. VII. 1931 
(Schabliowskij), 2 ~ ~; Jewsejewka, ehern. Bezirk Iman, 15. VI. 1910 [Ikon­
nikow), 1 6; Jakowlewka, 24. VIII. 1926 (Djakonow und Filipjew), 1 ~; 
Oberlauf des Flusses Ioldzüche, Sichote-Alinj, 15.-30. VI. 1928 ( Formo­
sowL 5 c1 c1, 5 : ~ ~ ; Monastürischtsche bei Tschernigowka, 12. VI. 1907 
[Emeljanow), 1 ~; Adimi [Emeljanow), 1 ~; Fluß Susuche, 5. VIII. 1946/ 
14. VI. 1948 [ Scharow), 2 ~ ~ ; 

Süd-Sachalin: Juzhno-Sachalinsk, 9. VI. 1956 (Wiolowitsch), 3 . ~ ~; 
8-10 km westl. von Juzhno-Sachalinsk, 9. VI. 1956 (Wiolowitsch), 1 : ~; 
Nowo-Alexandrowsk, 10. IX. 1955 (Tschernyschow), 1 6, 3 ~ ~. 
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Außerdem 2 0' cJ, 4 .~ ~ mit zweifelhafter Etikettierung: "? Basaicha 
bei Krassnojarsk, 1895 (Ulrich) ". 

Ost-Mongolei: "Nordteil von Gobi" (Radde), 2 d .d; Gebirgskette Chen­
tej: Inseln am Fluß Onon, 180 54', 21.-22. VIII.1926 (Kondratjewa), 3 dd, 
13 ~ ~ ; Fluß Onon, Mittellauf bei Srednij Tarassun, 31. VIII. 1926 ( Kon­
dratjewa), 1 d; Egin-gol an der Mündung de's Uldsujtu, 27. VIII. 1926 (-Kon­
dratjewa), 33 d d, 29 . ~ ~ ; Zusammenfluß von Sachoringol und Menjsja, 
19. IX. 1927 (Kondratjewa), 131 Expl. dd und ~~;Fluß Menjsja, oberhalb 
des Flusses Sachoringol, 22. IX. 1927 ( Kondratjewa), 2 ·d d, 1 ~ ; Zusam­
menfluß von Menjsja und Ubur-Itschiliche, 26 ~-27 .. IX. 1927 (Kondratje­
wa), 18 d d, 15 ~ ~ ; 

Nordost-China: rechtes Ufer dHs Amur in der Nähe von Bejtonowo, 
55 km von Dzhalinda, 10./16. VI. 1915 ( W1. Popow), 2 d d, 9 ~ ~ ; Station 
·Chandaochezsy, 10. VIII. 1921 (Gesellschaft zum Studium der Mandschu­
rei), 1 ~; 

Nord-Korea: Shinmussan, Provinz Chamgön, Pukda, 18./23. VIII. 1950 
(Borchsenius), 2 d d, 3 ~ . ~; Janpjanj, Pchunsan, Chamgön, Namdo 8. VIII. 
1950 ( Borchsenius), 2 d d, 1 ~. 

Nabis brevis Scholtz, 1846 

(Fig. 49-.51) 

Nabis brevis Scholtz, 1846, Arb. u. Verh. schles. Ges. vaterl. Kult.: 113 
Nabis camerani Noelli, 1897, Ball. Mus. Zool. Anat. camp. Torino, 272: 1-2 (nov. syn.) 

N. camerani Noelli wurde aus Piemont (Nord-Italien) beschrieben. 
Dr. L. Tamanini (Rovereto, Italia) hat mir mitgeteilt, daß dHr Typus von 
N. camerani als verloren zu betrachten ist. Stichel (1960) hat N. camerani 
als Synonym zu N. ericetorum Scholtz gestellt. Dieser Ansicht kann man 
jedoch nicht zustimmen. Erstens wurde N. ericetorum ·in Piemont noch 
nicht gefunden und zweitens passen Einzelheiten de'r Beschreibung von 
N. camerani, wie grauschwarze Färbung des Körpers und braunschwarze 
Schenkel, keinesfalls zu N. ertcetorum. Die Beschreibung von Noelli ist 
sehr kurz und unvollständig, aber zwei Merkmale von N. camerant sind 
benierkenswert: 1. kleiner Körper ( 6 mm!), 2. sehr dunkle, braunschwarze 
Färbung der vorderen, mittleren und zum Teil auch der hinteren Schenkel. 
Von allen in Piemont (und allgemein in W-Europa) vorkommenden Arten 
entspricht der Vereinigung dieser Merkmale nur N. brevis. Diese Art ist 
klein ( 5,8-6,5 mm), Schenkel oft (aber nicht immer) stark verdunkelt. 
Eine ähnliche Färbung der Schenkel kann man (wie Dr. L. Tamanini 
betont) selten auch bei N. ferotdes finden, aber diese Art ist größer (7-8 
mm). Auch in allen anderen Merkmalen stimmt die Beschreibung von N. 
camerani sehr gut mit dem Aussehen von N. brevts überein. Ich halte es 
daher für notwendig, N. camerani als Synonym zu N. brevis zu stellen, 
womit weiteren Diskussionen übHr diese schwer zu deutende Art der Boden 
entzogen wird. Herr Dr. Remane ist der gleichen Ansicht. N. brevis ist im 
europäischen . Teil der UdSSR verbreitet: nördlich bis zum Nordteil des 
Gebietes von Leningrad (Karelische Landenge), im Südteil des Gebietes 
3 - Sbornik entomo1ogicky 
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von Archangelsk ( Schipizino bei Kotlas), in den Gebieten Kirow und Permj, 
im Süden bis zur Linie Bobrujsk-Briansk-Rjasan-Tatarien-Swerd­
lowsk, außerdem im Kaukasus von den nördlichen Abhängen der Haupt­
kette bis an die Staatsgrenze der UdSSR mit der Türkei (bisher war sie 
für den Kaukasus nicht nachgewiesen), weiter im Osten bis we~st-Sibirien, 
Nord-Kasachstan (Zelinnyj Kraj, Gebiete Karaganda, Alma-Ata, Semipala­
tinsk) und in Ost-Sibirien bis Cisbaikalien ( Umgeb. von Bratsk, Irkutsk), 
TransbaikaUen (Umgeb. von Kjachta) und Jakutien (Jakutsk). Die Meldung 
dieser Art für Wladiwostok und Sedanka ( Lindberg) ist ohne Zweifel auf 
falsche Bestimmung zurüchzuführen. Außerhalb der UdSSR ist N. brevis 
aus vielen Ländern West-Europas und aus Algerien gemeldet. Mir ist sie 
auch aus Türkisch-Armenien und aus der Mongolei ( Sjuzsukte in der Ge­
birgskette Chentej) bekannt. Es ist bemerkenswert, daß das ausgedehnte 
Areal dieser Art in seinen verschiedenen Teilen die Areale aller in der 
UdSSR vorkommenden, gewöhnlich brachypteren Nabis-Arten mehr oder 
weniger überdeckt. 

Nabis inscriptus ( Kirby, 1837) 

( Fig. 62, 63) 

Diese holarktische Art ist hauptsächlich im Norden und in Gebirgen 
verbreitet. Aus der Paläarktis ist sie für N-Schweden, Nord-Finnland, Kan­
dalakscha, Archangelsk, Fluß Mesen, Lena-Tal (Ustj-Aldan, Ustj-Wiljuj, 
Naschim-chaja, Zhigalowo), Kamtschatka und Irkutsk nachgewiesen. Der 
letzte Fundort scheint mir zweifelhaft. Neue paläarktische Fundorte: 
UdSSR: Süd-Karelien ( SeH Seg-osero), Gebiet Archangelsk (Ustjezhuga, 
ehern. Bezirk Pinega, Ustj-Kozhwa und Ustj-Zilma am Petschora-Fluß), 
Unterlauf des Flusses Obj ( Beresow, Muzhi, 550 30' nörd1. Breite), "Narym­
skij Kraj (N. Starr)", Altai (See Toodzhin-kolj, Fluß Baschkauss), Tuwa 
( südl. vom Bergpaß Chundurgun, Gebirgskette westl. Tannu-ola), südl. 
Teil des Gebietes Krassnojarsk (Tassejewo, Bunbui), Fluß Nizhnjaja Tun­
guska (mehrere FundortH), Tal der Lena und ihrer Nebenflüsse (zahl­
reiche Funde vom Mittellauf des Flusses Witim bis Zhigansk), Gebiet 
Tschita (Tschita, Berg Afonskaja am Fluß Bolschaja Bitschura), Gebirgs­
kette Dzhugdzhur an der Küste des Ochotskischen Meeres (Berg · Nelkan, 
Fluß Tantscha zwischen Ajan und Nelkan), Inseln Schantarskie (Bolschoj 
Schantar). 

Mongolei: Fluß Ulanchalak, 40 km von Uljassutaj; Toste-Nuru, zwi­
schen Changchuchei und Tess; nördl. Ufer des Sees Chubsugul; Gebirgs­
kette Chentej (mehrere Fundorte·). 

Remane hat mir mitgeteilt, daß er die von Reuter ( 1908) als N. in­
scriptus bestimmten und von Harris ( 1928) für brachyptere "amerika­
nischeN. ferus(( (N. americoferus Carayon) gehaltenen Exemplare aus Co­
lorado überprüft hat. Dabei stellte sich heraus, daß ReutHr recht hatte. 
Die erwähnten Exemplare gehören tatsächlich zu N. inscriptus. 

Bei den nordeuropäischen Stücken sind die Parameren etwas kleiner 
als bei den amerikanischen, aber sonst ganz gleich gebaut. ( Fig. 62, 63). 
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Der Penis bei N. inscriptus trägt keine Chitinhaken, aber eine Längsbinde 
von zahlreichen kleinen, braunen, dichtanliegenden Chitinschuppen, 
ähnlich wie bei der nearktischen Art N. americoferus Carayon (siehe Fig. 
57, 58). Auch die nearktische N. alternatus Parshl., möglicherweise auch 
die nearktische N. pallidipennis Harris gehören nach dem Penisbau zu 
dieser Gruppe. Von den paläarktischen Arten hat abHr keine einen solchen 
Penisbau. Auch die Verbreitung von N. inscriptus ist interessant. In Ost­
Sibirien und besonders in der Nearktis dringt die Art nach den Gebirgs­
ketten weit im Silden vor, in der WestpaläarkNs ist sie dagegen nur im 
hohen Norden verbreitet. Diese Angaben lassen vermuten, daß N. inscrip­
tus eine ursprünglich nearktische Art ist, die sehr spät in die Paläarktis 
eingedrungen ist. 

59 
( 

' ' '-..._ I 60 ..__, 61 

Fig. 55-58. Nabis americoferus Carayon, ·f1: 55 Paramere seitlich, 56 desgl. von unten, 
57 Penis in zusammengelegter Position, 58 Penis in gestreckter Lage. - Fig. 59-60. 
Nabis pallidipennis Harris ( Hypotypus], f1: 59 Paramere seitlich, 60 desgl. von unten. 
- Fig. 61. Nabis alternatus Parshl. (Deming, USA], cf: Paramere seitlich. - Fig. 62, 63. 
Nabis inscriptus Kirby, Parameren seitlich: 62 cf aus Colorado, USA, 63 cf aus dem 

. Gebiet Archangelsk, UdSSR. 
PHc. 55-58. Nabis americoferus Carayon, cf: 55 rrapaMep, BH.Q c6oKy, 56 rrapaMep, 
BH.Q CHH3y, 57 IIeHHC B CJIO:>KeHHOM BH.Qe, 58 rreHHC B pacnpaBJieHHOM Bß.Qe. - PHC. 59, 60. 
Nabis pallidipennis Harris (rHIIOTHrr), cf: 59 rrapaMep, BH.Q c6oKy, 60 rrapaMep, BH.Q CHH3y. 
- PHc. 61. Nabis alternatus Parshl. (Deming, USA], cf: rrapaMep, BH.Q c6oKy. - PHc. 62, 
63 . Nabis inscriptus Kirby: 62 rrapaMep cf H3 KoJiopa,n:o, ClllA, 63 napaMep cf H3 ApxaH· 

reJibCKOH o6JiaCTH. 
/ 

3* 
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Nabis americoferus Carayon, 1961 

( Fig. 55-58) 
Nabis ferus sensu auct. americ. (nec. L., 1758) 

Carayon .( 1961) beschrieb diese Art hauptsächlich auf Grund des Stu­
diums der weiblichen Genitalia. Eine ausführliche Beschreibung der Äußer­
rnerkmale finden wir bei Harris ( 1928). Hier gebe ich eine Beschreibung 
der Genitalia des 6. 

Sie ist äußerlich den paläarktischen Arten N. feroides Rem. und N. 
pseudoferus Rem. arn ähnlichsten. Pararneren ( Fig. 55,56) mit halbkreis­
förrnigern, verhältnismäßig schlankem Körper, weit über den -Oberrand 
.ragender ÜberschlagslarneUe und nach hinten Verschmälertern Stiel. Von 
jenen N. feroides-Exemplaren, denen sie arn ähnlichsten ist, unterscheidet 
sie sich gut durch den breiten Körper, sehr lange Überschlagslamelle 
und die Form des Stieles. Penis ohne Chitinhaken und bezähnte innere 
Platten. Sein nicht röhrenförrniger Teil fast über die gesamte Länge mit 
einer breiten, braunen Längsbinde, die aus kleinen, dichtanliegenden 
Schuppen besteht. 

Untersuchtes Material: USA, Arnes, Iowa, 15. VII. 1924 ( Harris), 2 6 6, 
2 ~ ~ ; Arn.es, Iowa, 8. V. 1921 ( Harris), 1 : ~ ; Cedar Rapids, Iowa, 4. VIII. 
1926 ( Harris) 1 ·6; Wapello, Iowa, 5. VIII. 1926 ( Harris), 2 ~ ~.; Fairrnont, 
W. Va. (Musgrave), 1 6,1 ~. 

Canada: British Colurnbia: Chilcotin, 23. X. 1960 ( Scudder), 2 ·6 .6, 
7 ~ ~- ; Riske Cr. Chilcotin, 30. V. 1959 ( Scudder), 1 ~ ; Fort St. John, Peace 
R., 12. VI. 1959 ( Scudder), 1 6, 1 -~; Westwiek L., Cariboo, 1.-2. VIII. 1959 
(Scudder), 2 66, 2 · ~ ~; außerdem 1 6 "Arnerica bore,alis (Edwards)". 

Die Art ist in USA und S-Canada verbreitet. Sie bewohnt sonnige und 
trockene Lokalitäten ( Harris, 1928). 

Nabis pallidipennis ( Harris, 1928), stat. nov. 
Nabis ferus var. pallidipennis Harris, 1928, Entom. Americ., 9, N. 1-2; 69-70 

Harris ( 1928) hat gezeigt, daß die von ihm beschriebene Form sich 
von N. americoferus Carayon (N. ferus auct. arneric.) durch schmäleren 
und kürzeren Körper, bleiche Färbung, das Fehlen der braunen Punkte am 
Grunde der Härchen auf dem Corium, die Form der Augen und die Fühler­
länge unterscheidet. Im Bau der Pararneren hat Harris keine Unterschiede 
gefunden. Trotzdem unterscheiden sich die Parameren bei N. pallidipennis 
{ Fig. 59, 60) von denen bei N. americoferus Carayon gut durch die kurze 
Überschlagslarnelle, geraden, nicht gewölbten Oberrand des Pararneren­
körpers und dessen Unterrand, der stärker verdickt ist und ein auffälliges 
dreieckiges Zähnchen trägt (von der Seite gesehen). Die Unterschiede 
zu N. inscriptus bestehen in einer anderen Form des Pro~ximalteiles des 
Pararnerenkörpers und des Stieles und zu den ähnlich gebauten Pararneren 
einiger paläarktischer Arten (N. ericetorum, N. breui-s usw.) hauptsächlich 
·in der Form des Stieles, dessen Ober- und Unterrand bei N. pallidipennis 
nicht parallel verlaufen. Das einzige untersuchte Männchen hat einen 
schwach chitinisierten Penis. Ich kann deshalb keine Abbildung geben. 
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Auf jeden Fall besitzt .er keine Chitinhaken. Ich untersuchte die Paratypen 
von N. ferus var. pallidipennis: 1 c!, 1 ~ aus der Sammlung des US National 
Museum, die mir Dr. C. J. Drake freundlicherweise schickte, und 1 .~ aus 
der Sammlung des ZIN. Alle Stücke sind in Cedar Falls, Iowa, USA, 17. VII. 
1924 von Harris gesammelt worden. Die Art ist im Osten der USA ( Iowa, 
New York, Pennsylvanien, Ohio, Minnesota) verbreitet. Die Typenserie 
wurde in der Hochprärie ge,sammelt ( Harris, 1928). 

Na bis capsiforms Germar, 1837 

Nabis capsiformis Germar, 1837, Silberm. Rev. Ent., 5: 132 
Nabis sittcus Walker, 1870, Zoologist: 2380 (nov. syn.) 

N. siticus Walk. (in allen späteren Katalogen ist diese Art unrichtig 
"N. sitiens" geschrieben) wurde nach einem Exemplar aus Arabien be­
schrieben, später aber niemals wieder gefunden. Dr. RBmane hat mir mit­
geteilt, daß der Typus wahrscheinlich zerstört ist. 

Andere Autoren ( Reuter, 1913) nennen für die Arabische HalbinsHl 
nur eine Art der Gattung Nabis, N. capsiformis Germ. Auch in einer großen 
Ausbeute aus dem Yemen (gesammelt von N. N. Jenjourist), die ich untBr­
suchen konnte, ist nur diese Art vorhanden. Sie ist auch die einzige + häu­
fige Nabis-Art in den naheliegenden Gebieten von Ost-Afrika. Die Be­
schreibung von N. siticus ist sehr kurz und ungenügend, aber Merkmale 
wie bleichgelber Körper, lange, dünne Beine und FühlBr, schwach ver­
dickte Schenkel, glänzende Flügel, passen tatsächlich am besten zu N. 
capsiformis. Ich halte deshalb N. siticus für ein Synonym. 

N. capsiformis kommt in der UdSSR selten und nur im äußersten 
Süden vor: Krim (KikinBis), Schwarzmeerküste von Kaukasien (Umgeb. 
von Suchumi, Kobuleti, Batumi), Turkmenien ( Kara-Kala, Komarowskij), 
Usbekistan (Jargak bei Chatyrtscha, Gebiet Samarkand). Alle Funde im 
Fernen Osten gehören zu N. mandschuricus Rem. n. sp. in litt. 

In der Sammlung· des ZIN gibt es Exemplare von N. capsiformis auch 
aus Italien, Iran, Yemen, Algerien, Abessinien, Australien, USA, Bolivien, 
Argentinien, Tanganjika, Nyassaland, Madagaskar und Ceylon. 

Germars Typus, 1 ~, "Nabis capsiformis Süd-Afrika" befindet sich 
in d8rSammlung des ZIN. 

Anhang 

Paromius gracilis ( Rambur, 1842) (Farn. Lygaeidae) 

Stenogaster qracilis Rarnbur, 1842, Faune entomologique de l'Andalousie. Paris : 139 
Nabis? discifer Walker, 1870, Zoologist: 2380 (nov. syn.) 

Nabis? discifer Walk. ist von Dahlek Island im Südteil des Roten 
Meeres nach einem Exemplar in sehr schlechtem Zustand beschrieben 
worden. Dr. Remane hat mir mitgeteilt, daß der Typus wahrscheinlich 
zerstört ist. Man kann diese Art daher nur noch nach der kurzen Beschrei­
bung zu deuten suchen. Zur Annahme der oben erwähnten Synonymie 
haben mich folgende Überlegungen geführt: 
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1. Die Zusammengehörigkeit der Merkmale von N.? discifer ( ge­
zähnte Vorderschenkel, dreieckiger, punktie·rter Kopf, vorn schwarz, hin­
ten gelb gefärbtes Pronotum) zeigt, daß es kein Nabis und überhaupt keine 
Nabide, am wahrscheinlichsten eine Lygaeide ist. 

2. Die Beschreibung von N. discifer paßt sehr gut auf P. gracilis, nur 
die Länge des Körpe.rs ist nach Walkers Beschreibung etwas zu gering. 

3. P. gracilis ist sowohl in Afrika als auch auf der Arabischen Halbin­
sel weit verbreitet (Yemen, gesammelt von Jenjourist). Wahrscheinlich ist 
sie dort eine der gewöhnlichsten Arten, denn fast alle Sammler bringen 
sie aus Afrika mit. Es ist deshalb nicht verwunderlich, daß die,se Art auch 
in kleinen Ausbeuten zu finden war, die Walker bearbeitete. 

4. Das Aussehen von P. gracilis erinnert etwas an Nabis-Arten und 
P. gracilis wurde unter anderem auch unter den Namen P. nabiformis 
(Costa), 1847 und P. nabizoides (Sign.), 1861 beschrieben. Es ist daher 
verständlich, daß Walker, der oft schwere systematische Fehler machte, 
das einzige ihm vorliegende, zumal schlecht erhaltene Exemplar als 
,JNabis?(( beschrieben hat. 

* * * 
HacTO.Hil.1,aH CTaTbH CO,I1,ep1K11T B OCHOBHOM pe3yJibTaTbl o6pa60TKI1 KOJ1-

JieKIJ,I10HHbiX MaTep11aJioB 3ooJiorl1qecKoro I1HCTI1TyTa AKa,Il,eMI111 HayK CCCP 
B J1eHI1Hrpa,I1,e (B ,Il,aJibHe:ifrneM COKpall.1,eHHO Ha3biBaeTCH 3I1H) IIO yKa3aHHOMY 
rro,Il,ceMelicTsy. ,llaHo pacqJieHeHI1e Ha pO:LJ.bi 6hmwero c6opHoro po,Il,a Nabis 
Latr. sensu lato. l13yqeHo 6oJibWI1HCTBo MaJIOI13BeOTHbiX rraJieapKTI1qecKI1X 
BH,Il,OB, qeM C03,Il,aHbl rrpe,I1,IIOCbiJIKI1 ,Il,JIH MOHOrpaqmqecKOH o6pa60TK11 Nabinae 
IlaJieapKTI1K11; 11p11 3TOM 01111CaHO 2 HOBbiX B11,Il,a 11 ycTaHOBJieHO 8 HOBbiX CI1HO­
HI1MOB. KpoMe Taro orr11caHo 2 HOBbiX BI1,Il,a c ocTposa Ma,Il,aracKap 11 2 BI1,Il,a 113 
Ces. AMep11KI1. T11rrbr HOBbiX BI1,Il,OB xpaHHTCH B 3HH. 

IlOJib3YIOCb CJiyqaeM Bblpa311Tb CBOIO HCKpeHHYIO 6JiarO,I1,apHOCTb 3a IIO­
MOil.1,b MaTep11aJIOM, MHOrOqi1CJieHHbie IJ,eHHbie COBeTbl 11 pa3JI11qHbie CBe,Il,eH115I 
rrpocp. A. H. K11p11qeHKO (J1eHI1Hrpa,I1,), ,Il,OKTopy P. PeMaHe (MIOHxeH, <PPf), 
,Il,OKTOpy K. )lp3HKY (HaWI1HfTOH, ClllA)' ,Il,OKTopy r. CKa,Il,,Il,epy (BaHKysep, 
KaHa,Il,a), rrpocp. T. J1. 5JqescKoMy (Bapwasa, IloJihrna), ,Il,OKTopy J1. TaMaH11HI1 
(PosepeTO, I1TaJI115I) 11 f. 3a:if,Il,eHWTIOKepy (3HXWTeTT, <PPf) . 5I rJiy6oKO 
rrp113HaTeJieH TaKMe ,Il,OKTOpy J1. fo6epJiaH,Il,TY (Ilpara) 3a CO,Il,eHCTI1Be B rre­
peBO,Il,e cTaTbl1 Ha HeMeu,KI1H H3biK 11 C. A. MaciOTI1HOH (J1emmrpa,I1,) 3a rro­
MOil.1,b B 113fOTOBJ1 eHI111 p11CYHKOB. 

Gorpis brevilineatus ( Scott, 187 4) 

Nabis brevilineatus Scott 1874 Ann. Mag. Nat. Hist. ( 4), 14: 445 
Gorpis suzukii Matsumura 1913 Thous. Ins. Jap. Addit. I: 179, fig . 
Gorpis brevilineatus [ = suzukii}: Esaki 1929 Kontyü, 3: 224 

E,I1,11HCTBeHHbiH rraJieapKTI1qecKI1H BI1,Il, Gorpis. )lo c11x rrop 6brJI 113BecTeH 
rOJibKO 113 5IrroHI111 (yKa3aHI1e ,Il,JIH E11pMbi ow116oqHo). Hosoe MeCTOHaxoM.rr.e­
HI1e: CCCP, Tip11MopcK11li Kpa:H, ,Il,OJII1Ha p. 0.rr.apK11 25 KM 3arr. CT. EsreHbeBKa 
(CnaccK-,llaJibHbiH), 16. VI. 1911 (A. 4epcK11li), 1 ~. B KaTaJiore li1TI1XeJIH 
(1960) G. brevilineatus 11 G. suzukii Ollll16oqHo p.accMaTp11BaiOTCH KaK caMo-

CTO.HTeJibHbre BI1,Il,bl. 
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I< pacqneneuuro po]l.a Nabis Latr. 1802 sensu lato. 

PoJI. Nabis Latr. B IIHipOKOM OMbiCJie o6be)J,HHHeT OKOJIO 130 BI1JI.OB. 3TH 
BI1JI.bi pacrra.uaiOTCH Ha pH.U rpyrrrr, xoporuo OTJIHqaJOlll.I1XCH MopcpoJiorHqecKI1, 
B CBH3H o qeM B KOHUe XIX. - HaqaJie XX. BB. poJI. 6hiJI pa36HT Ha 15 rroJI.po.uoB. 
113 HI1X B f1aJieapKTHKe BCTpeqaeTCH 8 ITO)J.pO)J.OB:Himacerus Wolff 1811, Ste<­
nonabis Reut. 1890,1) Aptus Hahn 1831, Stalia Reut. 1872, Halonabis Reut. 
1890, Nabis Latr. 1802 s. str., Dolichonabis Reut. 1908 H Aspilaspis Stäl 
1873. lllT11XeJib (Stichel 1959) cqeJI Heo6xOJI.HMbiM pacrrpeJI.eJIHTb BI1JI.hi Nabis, 
BCTpeqaiOru.l1ecH B EBporre, B 2 poJI.a: Himacerus ( c rro.upo.uaMH Himacerus, 
Aptus H Stalia) H Nabis (c rroJI.pOJI.aMI1 Halonabis, Nabis, Dolichonabis 11 
Aspilaspis). CayTBYLL 11 J1ecToH (Southwood and Leston 1959) coBeprueHHO 
060CHOBaHHO IIpHMeHHIOT 6oJiee JI.p06HyiO ClfiCTeMy H pa3)J.eJI5IIOT aHfJII1HCKI1e 
B11JJ.bi Ha 4 poJI.a: Himacerus (c rroJI.pOJI.aMH Himacerus H Aptus), Stalia, Do­
lichonabis 11 Nabis. 3.rr.ecb HeJib3H JII1Wb corJiacHTbCH c o6oeJJ.HHeHI1eM B 1 poJI. 
Himacerus 11 Aptus, T. K. Me:tKJI.Y yKa3aHHbiMH poJI.aMH HMeiOTCH cyru.ecTBeHHbie 
pa3JIHq115I B CTpOeHHH YCI1KOB, CTpOeHI111 reHI1T3JII1H d H ~ (Carayon 1961), 
MüpcpüJIOfHI1 JIHqlfHKI1 (KHpHqeHKO 1926), qi1CJie XpOM030M, OC06eHHOCT5IX 
611oJior1111 H T . .u. BMecTe c TeM, rrp11HI1MaH cl1cTeMy CayTBy.ua H J1ecToHa, cJie­
.uyeT Bhi,UeJII1Tb B caMOCTOHTeJibHhie poJI.bi TaK:tKe Stenonabis, Halonabis 11 
Aspilaspis, KOTOpbie B AHrJIHI1 He BcTpeqaiOTCH. ÜJI.HOBpeMeHHO, rrocKOJibKY 
o6neM po.ua Nabis coKpaTHJICH JI.O o6beMa 6hmrnero rroJI.po.ua Nabis s. str., 
He OCTaeTC5I ,Upyroro BbiXO,Ua, KaK Bbi,UeJI11Tb B caMOCTOHTeJibHbie pü,Ubl BCe 
JI.pyr11e rro.upo,Ubi, He BCTpeqaiOru.HecH B I1aJieapKT11Ke: Lasiomerus Reut. 1890 
(CeB. H IO:tKH. AMep11Ka), Hoplistoscelis Reut. 1890 (CeB. H IO:tKH. AMep11-
Ka), Nabicula Kirby 1837 (CeB. AMep11Ka), Stom'atacanthus Reut. 1908 (Ho­
BaR fBI1HeH), Milu Kirk. 1907 (faBaHCKHe o-Ba), Nesotyphlios Kirk. 1907 
(faBalicKI1e o-Ba), Nesomachetes Kirk. 1908 (faBaikKI1e o-Ba); MHe JI.OcTy­
rreH MaTepHaJI JII1llib IlO 3Mep11K3HCKI1M po,UaM. 

HH:tKe H )J.aiO Ta6JII1UY )J.JIH orrpe.neJieHI1H po.noB, paHee BKJIIOqaBrni1XCH 
B pü)J. Nabis, 3a HCKJIIOqeH11eM raBaHCKI1X H HOBOfB11HeHCKI1X. 

1 (10) 5piOmHoii o6o.u.oK (connexivum) He OT.LI.eJieH CHH3Y OT 6piOmKa, cerMeHTbl 6piOmKa 
c pH.LI.OM ·6JiecTHinHX roJibiX nHTHbimeK. HoiKKa napaMepa npHMaH HJIH cJia6o H30-
rHyTaH . TieHHC 6e3 XHTHHOBbiX o6pa30BaHHH HJIH C 6oJiee HJIH MeHee MHOfOtJHCJieH­

HbiMH KpiOtiKaMH, pacnOJIOllieHHbiMH nonepeK neHHCa, H XHTHHOBbiMH 3y6u;aMH HJIH 
3a3y6peHHbiMH nJiaCTHHKaMH. 

2 ( 3) Tiepe.li.HHe H cpeL(HHe 6eJJ:pa H fOJieHH C OtJeHh TOHKHMH H L(JIHHHbiMH lliHnaMH -
6 BH.li.OB B Ces. H IOlliH. AMepHKe . . . . . • • . Lasiomerus Reut. 

3 ( 2) TiepeL(HHe H cpe,[(HHe 6eL(pa 6e3 L(JIHHHbiX TOHKHX lliHllOB, nepeL(HHe H cpeL(HHe ro­

JieHH C 2 pHL(aMH KOpOTKHX qepHbiX 3y6UOB. 
4 ( 5) 3aL(HHH L(OJIH H meHHOe KOJibUO nepeL(HeCnHHKH C tJeTKOH, HHOfL(a OtJeHb rpy6oii 

nyHKTHpOBKOH. TiapaMepbi H neHHC pa3JIHtJHOfO CTpOeHHH. - ,lJ,o 20 BHL(OB, rJiaB­
HbiM o6pa30M B 3qmoncKoii H 11H.li.OMaJiaiicKoii o6JiaCTHX . . Stenonabis Reut. 

5 ( 4) 3a,[(HHH L(OJIH H meHHOe KOJibUO nepeL(HecnHHKH fJia.LI.KHe HJIH B eL(Ba 3aMeTHOH 
TOHtJaiimeii nyHKTHpOBKe. 

6 (7) 1-ii tJJieHHK YCHKOB L(JIHHOIO C fOJIOBy, 2-ii tJJieHHK HBHO L(JIHHHee nepe,[(HecnHHKH. 

3aJJ:HHe yrJibl VI-ro cerMeHTa 6piOmKa 3aKpyrJieHbl. TiapaMepbi c .li.BYMH JJ:JIHHHbiMH 
OCTpOCTKaMH, H30fHYTbiMH llOL( npHMbiM yrJIOM . JlHtJHHKa He MypaBbeBHL(HaH. )I(H­

BYT Ha L(epeBbHX, 3HMYIOT s cTa.li.HH Hiiua . 4HcJio xpoM030M 2n = 16 A + X + Y. -
1 naJieapKTHtJecKHii BH.ll. . . Himacerus Wolff 

-----
1) EJJ:HHCTBeHHbiii BH.ll. B TiaJieapKTHKe - S. tagalicus Stäl yKa3aH s KaTaJiore Oma­

HHHa ( 1908) H3 5JnOHHH, HO HCTOtJHHK 9TOfi CCbiJIKH MHe He H3BeCTeH. 

r 
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7 (6) 

8 (9) 

9 (8) 

10 (1) 
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1-H qJieHHK ycHKOB Ha 1f2-1/3 Küpoqe fOJIOBbl. 2-H qJieHHK yCHKOB Kopoqe nepe,L!.He­
CTIHHKH. 3a.II.HHe yrJihi VI-ro cerMeHTa 6piOniKa o6biliHO He saKpyrJieHhi. TiapaMephl 
ßHOfO CTpOeHHH. 
3a)l.HHe fOJieHH TIO BHyTpeHHeMy KpaiO C pH.II.OM TOHKHX CBeTJibiX IU.eTHHOK, Jlßlllb 
y BepillHHbi C 3-4 MeCTKßMß 6yphiMß IU.eTHHKaMH. l(paH fOJIOBbi 3a rJia3aMH (HO 
He rneH) noliTH napaJIJieJihHbie. 3a.II.HHe 6e.II.pa Ha seprnHHe c 2-3 6yphiMH KOJib~aMH, 
l1H0f)l.a CJIHBaiOIIJ.ßMßCH. JlHllßHKa MypasbeBH)l.HaH . ./KHBYT Ha 3eMJie HJIH Ha pacTe­
HHHX, 3HMYIOT B3püCJibie. 4HCJIO XpüM030M 2n = 32 A + X + Y (y A. mirmicoides 
Costa). - 2 BH.II.a s TiaJieapKTHKe, HeCKOJihKO MaJIOH3BecTHhiX BH.II.OB s HH.II.OMaJiaii:-
cKoii: H 3qmoncKoii: o6JiaCTHX • Aptus Hahn 
3a.II.HHe roJieHH s seprnHHHOH l/2-2/3 BHyTpeHHero KpaH c pH.IJ.OM :>KecTKHX 6yphiX 
IU.eTHHOK. l(paH fOJIOBbi 3a rJia3aMH 3aKpyrJieHHbie HJIH 6oJiee MeHee CHJihHO CXO)l.H-
IU.HeCH K3a)l.H. 3a)l.HHe 6e)l.pa qepHbie HJIH C qeTKHM qepHbiM KOJib~OM Ha seprnHHe. 
JlHIIHHKa He MypasbeBH)l.HaH . ./KHBYT 06biiiHO Ha 3eMJie. 3HMYIOT B3pOCJibie H HH~a, 
OTJIO:>KeHHbie OCeHhlO B CTe6JIH paCTeHHH. - 3 naJieapKTßlleCKHX B'ß)l.a . 
. . . . . . Stälia Reut. 
DpiOillHOH o60.II.OK (connexivum) OT)l.eJieH CHH3y OT 6piOillKa IIeTKHM B)l.aBJieHHeM, 
qacTO r.Jiy60KOH 6opü3)l.KOH; 6JieCTHIU.He fOJibie TIHTHbiillKH Ha cerMeHTaX 6piOlliKa 
He BH.Il.Hhi. Ho:>KKa napaMepa IIame scero H3orHyTa no.II. npHMhiM yrJIOM. 

11 ( 12) Tiepe)l.HHe 6e.II.pa Ha BHyTpeHHeH CTOpOHe C He60JibillHMH IIepHbiMH 3y6~aMH. -
8 BH.II.OB s CesepHoii: H IO:>KHOH AMepHKe Hoplistoscelis Reut. 

12 ( 11) Tiepe.II.HHe 6e)l.pa Ha BHyTpeHHeH CTOpOHe TOJibKO B ryCTbiX CBeTJibiX BOJIOCKax, 6e3 
qepHbiX sy6uos. 

13 (14) TeJio npo.II.oJirosaTo-osaJihHoe, s 3,2-3,5 pasa .II.JIHHHee rnHpHHhi nepe.II.HecnHHKH 
s ocHoBaHHH. BosspaTHaH :>KHJIKa (hamus) Ha KphlJihHX OTXO.IJ.HT OT vena sustensa. 
TiapaMep oqeHh .II.JIHHHhiH H ysKHH, c npo.II.OJihHhiM :>KeJio6KOM. TieHHC c HecKOJihKHMH 
KpiOliKaMH H XHTHHH3HpOBaHHbiMH TIJiaCTHHKal\lH. - 1 naJieapKTHlleCKHH BH)l., :>KHBeT 
s noJiynycthiHHX H nycThiHHX, o6biliHO Ha coJIOHllaKax, no.II. KYCTHKaMH Suaeda phy­
sophora, Atriplex cana, Artemisia spp. H T . .IJ.., 3HMyeT s cTa.II.HH HHIIa . 

14 (13) 

15 (20) 

16 (17) 

17 (16) 

18 (19) 

19 (18) 

. . . . Halonabis Reut. 
TeJio o6biiiHO 6oJiee y.II.JIHHeHHoe, He MeHee qeM s 4,5 pasa .II.JIHHHee rnHpHHhl nepe.II.­
HecnHHKH B OCHOBaHHH.2 BosspaTHaH :>KHJIKa OTXO)l.HT OT vena connectens. Tiapa-
Mepbl HHOH cpüpMbi. TieHHC TOJibKO C 1-2 KpiDIIKaMH, HJIH TOJibKO C XHTHHH3HpOBaH­
HhiMH TIJiaCTHHKaMH, HJIH C npO.II.OJibHOH TIOJIOCOH H3 XHTHHH3HpOBaHHbiX qelliyeK, 
H3pe.II.Ka O)l.HOBpeMeHHO COlleTaiOTCH KaKHe-JIH60 113 nepeliHCJieHHbiX o6pa30BaHHiL 
UQHTOK qepHbiH HJIH C npO.II.OJibHOH qepHOH TIOJIOCKOH, H3pe.IJ.Ka 6Jie)l.HOH HJIH TIOIITH 
HcqesaiOIIIeii:. ÜKpacKa cepaH, :>KeJITOBaTaH, 6yposaTaH, pe.IJ.KO KpacHoBaTaH, s no­
cJie.II.HeM cJiyqae scer.II.a qepHaH noJiocKa Ha lllHTKe qeTKaH. 
Tiepe.II.HHe yrJibi IU.HT~a 6e3 6JiecTHIIleii: noJiyKpyrJioii: roJioii: nJioma.II.OliKH. EpiOrnKo 
csepxy (KpoMe connexivum) O.II.HOIIBeTHoe, o6biliHO qepHoe, pe.II.KO 6ypoe HJIH :>KeJI-
TosaToe. Y KüpOTKOKpbiJIOH cpüpMbl Ha)l.KpbiJihH o6b!IIHO e)l.Ba Küpoqe 6piOlliKa,3) 
y TIOJIHOKpbiJlbiX HMeeTCH 1 qepHaH TOIIKa Ha Hapy:>KHOH :>KHJIKe KüpHyMa H 2 Ha IllBe 
nepenÖHOliKH. TiapaMepb( H neHHC pa3H006pa3HOfO CTpüeHHH . ./KHBYT Ha Tpasax HJIH 
Ha KYCTapHHKaX, 3HMYIOT BO B3pOCJIOH CTa)l.HH. l!HCJIO XpOM030M 2n = 16 A + X 
+ Y (N. ferus 1.) HJIH 18A +X + Y (N. rugosus 1., N. erleetarum Scholtz). -

HecKOJihKO · .II.ecHTKOB BH.II.OB Bö scex 3ooreorpacpHIIeCKHX o6JiacTHX . Nabis 1atr. 
Tiepe.II.HHe yrJibi IU.HTKa C 6JieCTHIIleH TIOJiyKpyrJIOH fOJIOH TIJIOIU.a)l.OliKOH. Y KüpOTKO­
KpbiJIOH cpüpMbi Ha)l.Kpb~JibH npHKpbiBaiOT 06biiiHO He 6oJiee 1/2 )l.JIHHbl 6piOlliKa,4) 
y TIOJIHOKpbiJlbiX Ha)l.KpbiJihH 6e3 3 xapaKTepHbiX qepHbiX TOIIeK. 
Bce TeJio qepHoe, JIHillb ycHKH, xo6oTOK, HOrH 11 connexivum :>KeJITbie. l(paH roJIOBhi 
3a rJia3aMH CXO)l.HIU.HeCH K3a)l.H. JlHIIHHKa MypasbeBH)l.HaH. - 1 HeapKTHlleCKHH BH)l., 
:>KHBeT Ha Jiyrax, 3HMyeT a cTa.II.HH Hii:ua . . Nabicula Kirby 
ÜKpacKa HHaH; 6piOillKO CBepxy C npO.II.OJibHbiMH TeMHbiMH H CBeTJibiMH TIOJIOCaMH. 
l(paH roJIOBhi 3a rJia3aMH napaJIJieJihHhie, pe.II.KO [D. vanduzeei Kirk.) cxo.II.HlllHecH 
Ha3a.IJ.. JIHIIHHKa He MypasheBH.II.HaH. 4HcJio xpoM030M 2n = 16 A + X + Y { D. 

2) HcKJIIOIIeHHSI: Nabis christophi Dohrn, N. argentinus . M. D., N. paranensis Harris. 
3) HcKJIIOIIeHHe B rom:ipKTHKe COCTaBJIHIOT N. capverdicus Rem. ß N. apicalis Mats. -

OCTpOBHbie Bß)l.hi, y KOTOpbiX Ha.II.KpbiJibH CHJibHO yKüpOIIeHbl. 
4) HcKJIIOIIeHHe cocTaBJIHIOT HeKOTOpbre oco6H Dolichonabis flavomarginatus Scholtz. 
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flauomarginatus, D. limbatus). )K)myT Ha TpaBax, qame BO BJialliHhiX HJIH sa6oJio­

qeHHhiX MeCTaX; 3HMYIOT B CTa)J:HH HHUa. - 9 naJieapKTHIJeCKHX H HeapKTHIJeCKHX 

BHJl:OB . . • . • . . . . . . . . . . Dolichonabis Reut. 
20 ( 15) IlJ.HTOK O)J:HOUBeTHbiH CBeTJibiH. ÜKpacKa seJieHaH, pellie 6Jie,n:HüKpaCHOBaTa5I, qacTO 

C KpaCHbiM pHCyHKOM H OT)J:eJibHhiMH TeMHbiMH ITHTHbiiiiKaMH. TiapaMepbl C y3KHM 

)J:HCKOM, OTIJero OHH BblfJI5I)J:5IT cepiTOBH)J:HbiMH. TieHHC C 4 KpiOIIKaMH . ./KHBYT Ha 

TamariX, 3HMYIOT B CTa)J:HH HHUa . - 1 BH)J: B TiaJieapKTHKe H 1 BH)J: B CeB. l1H)J:HH 

. Aspilaspis Stäl 

Po,n; Stenonabis Reuter, 1890 

MHoroLJ:HCJieHHbie BH,[(bi 3Toro po,n;a OLJ:eHb xapaKTepHbi ,[(JIH 9cpHorroKofi 

H I1H,[(OMaJI:aHCKOH o6JiacTeH. ,ll,o CHX rrop BH,[(bl po:LI.a Stenonabis He 6biJIH 

H3BeCTHbi c o-Ba Ma,UaracKap. HHme H orracbiBaiO 2 oLJ:eHb cBoeo6pa3HbiX HO­

BbiX BH,Ua C 3TOfO OCTpOBa; o6a OHH KOpOTKOKpbiJible, LJ:TO Ha6JIIO,[(aeTC5I JIHlllb 

y HeMHOfHX ,UpyrHX BH,UOB po,Ua; O,UHH H3 HHX (S. anocellatus, sp. n.) JIHIIIeH 

rJia3KOB, LJ:eM OH OTJIHqaeTCH OT BCeX H3BeCTHbiX BH,UOB StenonabiS. 

Stenonabis olsufjevi, sp. n. 

(pnc. 1) 

Ö'' ~ forma brachyptera. TeJio KOpOTKOe H IIIHpOKOe, OKpaeKa B ueJIOM 

:JKeJITOBaTa.H; H3JIHLJ:HHK, rrepe,UH.H.H ,UOJI.H rrepe,UHHCDHHKH ( 6e3 IIIeHHOfO KOJib­

ua), 6piOIIIKO, HOfH H YCHKH CHJibHO 6JieCT.HIUHe. ,ll,JIHHa fOJIOBbl- 1,0 MM, IIIH­

pHHa ee C rJia3aMH y cJ: 0,85 MM, y ~: 0, 78 MM, IIIHpHHa TeMeHH y Ö' ~ 0,65 

MM, y ~: 0,63 MM; 3a rJia3aMH fOJIOBa (He cqHTa.H IIIeiO) rrpO,U.OJI:JKeH:a Ha pac­

CTO.HHHe paBHOe 1/4 ,UJIHHbi rJia3a. fJI:a3KH HMeiOTC.H. CepeJI.HHa rOJIOBbi cBepxy 

6ypa.H, HH3 ee H 6oKa 3a rJia3aMH cepoBaTo-qepHbie . YcHKH (KpoMe 1-ro qJie­

HHKa) B fiOJiyrrpHIIO,UH.HTbiX TOHKHX BOJIOCaX, ,UJIHHa HX LJ:JieHHKOB ( HaLJ:HHa.H 

C 1-ro) y Ö': 0,62 MM, 1,0 MM, 1,12 MM, 1,3 MM; y ~: 0,62 MM, 0,88 MM, 1,0 MM, 

1,2 MM; 2-H LJ:JieHHK Ha BepiiiHHe 6ypbiH, 3-H H 4-H CJierKa 6ypoBaTbie. 

,ll,JIHHa rrepe,II,HeC:IIHHKH paBHa ee IIIHpHHe B OCHOBaHHH (y Ö' ~ 1,25 MM, 

y ~ - 1,2 MM); IIIeHHOe KOJlbUO H 33,UH.H.H ,UOJI.H ee LJ:eTKO DYHKTHpOB3Hbi; rrpo­

,[(OJibHaH fiOJIOCa rrocpe,UHHe H 60KOBbie Kpa.H 6ypbie, 3a,UH.H.H ,[(OJI.H ,UOBOJibHO 

fiJIOCKaH, He OT,UeJieHa 6op03,UKOH OT rrepe,n;HeH ,[(OJIH. ill,HTOK ,[(0 caMOH Bep­

illHHbl C rrpo,n;OJibHOH qepHOH DOJIOCOH. fpy,II,b CHH3y 6ypOB3TO-llepHa.H. 

Ha,UKpbiJib.H rrp.HMO cpe3aHHbie, B cepe,UHHe TeJia He ,[(JIHHHee IUHTKa, rro 

6oKaM B 1 ,5 pa3a ,UJIHHHee ero. 

EpiOIIIKo CHH3Y TeMHo-6ypoe, cBepxy 3aMeTHO BbiDYKJioe, meJIToe c LJ:epHoH 

DOJIOCOH rrocpe,UI-IHe H 6ypbiMH 60KOBbiMH Kpa.HMH. 5piOIIIHOH 060)l.OK ( COll­

nexivum.) DOLJ:TH ropH30HTaJibHbiH, CBepxy H CHH3Y meJITbiH C He60JibiiiOH 

rrepHOH TOqKOH B 3a,LJ.HeM yrJiy KaEK,UOfO cerMeHTa. 

HorH KopoTKHe, OBeTJIO-:JKeJITbie, c e,II,Ba 3aMeTHbiM 6ypoBaTbiM pHcyHKOM, 

BepiiiHHbi roJieHeH TeMHo-6ypbie; rrepe,n;HHe 6e.upa CHJibHO, cpe,n;HHe - cJia6o, 

3.3JI.HHe - e,n;Ba 3aMeTHO yTOJIIUeHbi. 

,ll,JIHHa TeJia: Ö' - 5,6 MM, ~ - 5,4 MM; HaH60Jibiiia.H IIIHpHHa 6piOIIIKa 
0,85----,0,9 MM. 

feHHTaJibHbiH cerMeHT Ö' KOpOTKHH H IIIHpOKHH, C 3aMeTHbiMH rrorrepeq­

HbiMH KHJI.HMH Brrepe,n;H OT BepumH rrapaMepoB. ITapaMepbi (pHc. 1) c umpoKofi 
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BepillHHHOH qacTbiO, HeCyiiJ.eH 3 KpHBbiX 3y6ua pa3HOH cpüpMbl ( C rrepBOfO 

B3rJI5I,LI.a HarroMHHaiOT rrapaMepbi Aptus mirmicoides Costa). 

foJIOTHrr ( d') H aJIJIOTHII ( ~): Ma,naracKap, Nanisana, Tananarive, 30. 

XII. 1931 (OJicycpbeB). 

ÜT JI.pyrHX Bll,ll.OB XOpüillO OTJIHqaeTC5I He60JibillllMH pa3MepaMH, KOpüTKO­

KpbiJIOCTbiO, 6JieCT5IIIJ.HM 6piOiliKOM, OKpaCKOH YCHKOB ll HOf, OTpüeHHeM reHH­

TaJIHH d'. 

Stenonabis anocellatus, sp. n. 

(pHc. 2, 4) 

d', ~ forma brachyptera. He6oJibillOH, HO cpaBHHTeJibHO rrpo,nonroBaTbiH, 

OKpacKa MeJITOBaTa5I, TeJIO MaTOBOe, Jl llillb cepe,LI.HHa 6piOiliKa CBepxy 6Jie­

CT5IIII.a5I. 

,[LJIHHa fOJIOBbl d' : 1,12 MM, ~: 1,2 MM; IliHpHHa fOJIOBbl C rJia3aMH: 0,7-

0,75 MM; nmpHHa TeMeHH MeM.LJ.Y rna3aMH: 0,38 MM. BcH ronoBa cBeTJIO-MeJI­

TaR, Jlllillb ITOJIOCKa ITO BCeMy 60KOBOMY KpaiO 6ypa5I. 3a rJI:a3aMH fOJIOBa rrpo­

,ll.OJI:IKeHa Ha paocT05IHHe, paBHOe 3/4 JI.JIHHbi rna3a. fJia3KOB HeT. YcHKH (KpoMe 

1-ro qJieHHKa) B TIOJiyrrpHITO,Il;H5ITbiX TOHKHX BOJIOQKaX, ,IJ;JIHHa HX qJieHHKOB 

(HaqHHa5IC 1-ro) yd': 1,2MM, 1,45MM, 1,5MM, 1,65MM;y ~: 1,25MM, 1,43MM, 

1,45 MM, 1,65 MM; BepnnrHa 1-ro H 2-ro qJieHHKOB qepHo-6yphie, oqeHb peJJ.KO 

eiii.e 2 KOJibUa B OCHOBHOH TIOJIOBHHe 2-rO qJieHHKa TeMHble. 

,[LJIHHa rrepe,nHßCITHHKH ( 1,12-1,22 MM) 60Jibilie ee IliHpHHbl B OCHOBaHHH 

( 1,0-1,1 MM). Oepe,nHecrrHHKa cBeTJIO-MeJITa5I, JIHilib 6oKa ee qacTo c TOHKOH 

6ypoBaTOH ITOJIOCKOH, mei:fHoe KO.JlbUO H 3a,LI.H5I5I ,LI.OJI5I B ryCTOH MeJIKOH rryHKTH­

püBKe; 3a,LI.H5!5I ,ll.OJI5I TIJIOCKaH, e)J.Ba 3aMeTHO OT,LI.eJieHa OT rrepe,LI.HeH. liJ,HTOK 

C rrpO,LI.OJibHOH qepHOH ITOJIOCOH, He ,ll.OXO,LI.5IIIJ.ef:I ,ll.O ero BepniHHbl. fpy,nh CHII3Y 

6ypo-qepHa5I. 

Ha,nKpbiJibH c 2-M5I BbiCTyrraiOIII.HMH rrpoJI.OJibHbiMH MHJIKaMH, B cepe,nHHe 

IIp5IMO, y 60KOB 3aKpyr JieHHO C.pe3aHbl, B cepe)I.HHe TeJia Ha 1f3 ,Il;JIHHHee IIJ.HTKa 

ll HMeiOT 06III.HH IllOB, TIO 6oKaM Ha 3/4 )J.JIHHHee IIJ.HTKa. 

5piOiliKO CHH3Y TeMHo-6ypoe, CBepxy CJia6o BbiiTYKJIOe, MeJITOe C 3-M5I 

He5ICHbiMH 6ypoBaTbiMH ITOJIOCaMH B,ll.OJib cepe)J.HHbl. 5piOiliHOH 060)J.OK 3arHyT 

TIOqTH BepTHKaJibHO BBepx, CBeTJIO-MeJITbiH, 3a)J.Hlie yrJibl cerMeHTOB C He60Jib­

IllOH qepHoli ToqKoli, 3a)J.HHH Kpali VI cerMeHr:a cBepxy c Kocoli qepHoli rroJio­

coli. HorH cpaBHHTeJibHO )J.JIHHHbie, CBeTJIO-MeJIThie, 6e,npa Cl 6ypoBaThiMH 

TI5ITHaMH ll HeCKOJibKHMH ( 4-6) 6ypb1Mll KOJibUaMH, H3 KOTOpbiX HaH60Jiee 

TeMHOe - 6JIH3 BepmHHbl 3a,LI.HHX 6e,nep, roJieHH C TeMH0-6ypbiM KOJibUOM 

Ha BepmHHe H 1-2 6onee HJIH MeHee 33MeTHbiMH CBeTJio-6ypbiMH KOJibUaMH 

B ocHOBHOH qacTH; rrepe,LI.HHe 6e,npa cna6o, cpe.rr.HHe - oqeHb cn:a6o yTOJIIIJ.eHhi. 

,[LJIHHa TeJia: d': 6,2-6,4 MM, ~: 6,8-7,0 MM, HaH60Jibilla5I lliHpHHa 

6piOiliKa: d': 1,2-1,3 MM, ~: 1,5-1,6 MM. 

feHHTaJibHbiH cerMeHT d' KüpüTKHH H lliHpüKHH C rrorrepeqHbiMH KHJI5IMH 

Brrepe,LI.H OT BepmHH rrapaMepoB. OapaMepbi (pHc. 2) ·c mHpüKOH rrnocKoH: Bep­

WHHHOH qaCTbiO, HeCyiii.eH 2 KüpüTKHX 3y6ua. TieHHC (pHC. 4) CO CJIO:IKHblM 

Ha6opOM XHTHHH3HpOBaHHbiX KpiOqKOB H qeperrHueo6pa3HO HaJiaraiOIII.HXC5I 

MaJieHbKHX TIJiaCTHHOK. 
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foJIOTHII (d') H aJIJIOTHrr (~) .co6paHhi 9. III. 1935, rrapaTHIIhi (2 d', 7 ~) 
co6paHhr XII. 1932, 26. IT. 1935, 4., 8. H 9. III. 1935: o. Ma,I:LaracKap, Perirret 
( ÜJicycpheB). 

ÜT BCeX H3BeCTHbiX BH,I:LOB StenonabiS OTJIHqaeTC5I OTCYTCTBHeM fJ133KOB. 
ÜT 6JIHMai1wero BH.z:La - S. olsufjevi sp. n. xoporno OTJIHqaeTC5I, KpoMe Toro, 
6oJiee JJ,JIHHHhiM H y3KHM cJia6o 6JiecrmUHM TeJIOM, y3KO:i1 roJIOBOH, MaireHhKHMH 
r Jia33MH, COIIpHKaCaiOilLHMHC5I ITO lllBY Ha,UKpbiJib5IMH, 3arHyThiM BBepx 6piOlll­
HbiM o60;1I.KOM, OKp.aCKOH, CTpOeHHeM rrapaMepOB d' 11 ,UpyrHMH IIp113HaKaMH. 

PoJJ, Aptus Hahn, 1831 

Aptus maracandicus (Reuter, 1890) 

(pnc. 3, 5) 
Nabis ( Aptus) maracandicus Reuter 1890, Rev. d'Ent., 9: 302 
Nabis ( Aptus) curvipennellus Reuter 1890, Rev. d'Ent., 9: 303 (syn. nov.) 

Ilo.z:L Ha3BaHHeM N. curvipennellus HecoMHeHHo orrHcaHhi 3K3eMIIJI5Iphr N. 
maracandiCUS C oqeHb CBeTJIOH OKp.aCKOH H CHJibHO yKopoqeHHhiMH HaKpbiJib5I­
MH. Jl-p P. PeMaHe (MIOHXeH) B rrHICbMe Ko MHe TaKMe yKa3hiBaeT Ha 3TY 
CHHOHHMHIO. 

Jlo cHx nop Aptus maracandicus yKa3hiBaJic5I JIHlllb H3 Cpe,I:LHei1 A3HI1. 
flo KOJIJieKUHOHHbiM MaTepHaJiaM 3J1H 3TOT BH,I:L lllHpOKO pacnpOCTpaHeH 
B ropHbiX H npe,UropHbiX p:ai1oHax Cpe,I:LHei1 A 3HH H lOMHoro Ka3axcTaHa (Ha 
BOCTOK .z:LO 03. 3a:i1caH), B CeB. l1paHe H Ha Kpai1HeM 10re 3aKaBKa3h5I (ApMe­
HH5I: ArnT.apaK, 25 KM ceB.-3aiT. EpeBaHa; rexap,I:L KoTaHCKOro p-Ha, ceB.-BOCT. 
EpeBaHa; MerpH; JierBa3 11 ypoqHme KaJia,I:Larn MerpHHcKoro p-Ha. HaxHqe­
BaHcKa5I ACCP: Üp.z:Ly6aJL). He,I:LaBHO r. 3aii,QeHrnTIOKep HarneJI 3TOT BHJL 
B AHaTO.IJHH (TypUHH). 

BTopoii rraJieapKTHqecKHH BH.z:L po,I:La - A. mirmicoides Costa (Zativentris 
Boh.) pacnpocTpaHeH· B Cpe,I:LHeii H I0MHO:i1 EBporre, CeB. AcppHKe, IOr0-3:arra,I:L­
HOH A3HH, Ha BOCTOK ,I:LOXOJLHT ,I:LO BocT. l1paHa (fopraH-AcTpa6aJL). B l1paHe, 
TypUHH H lOMHOM 3aKaBKa3he apeaJihi o6oHx naJieapKTHliecKHX BHJLOB Ha­
Ji araiOTC5I. 

B 6hmrneM no,UpOJLe Aptus onHcaHo eme 3 BH,I:La H3 I0MHO:i1 AcppHKH H 4 
BH,I:La H3 IOrO-BOdToqHoi1 A3HH; B3aHMOOTHorneHH5I 11 cHcTeMaTHqecKoe rroJioMe­
HHe 3THX BH,I:LOB HY.M,I:LaiOTC5I B H3yqeHHI1. 

Po,n; Stälia Reuter, 1872 

Stälia daurica [ Kiritschenko, 1911) 

Nabis ( Aptus) dauricus Kiritschenko 1911, Rev. russ. d'Ent., 11: 89 
Nabis kurilensis Matsumura 1926 (1925), Annuar, Mus. Zool. USSR, 26, 1-2: 48 (syn. 

nov.). 
Nabis ( Aptus) bihamatus Kiritschenko 1951. Hacro51lli.He noJiy)KecroKphiJihie EsponeiicKoii 

qacrH CCCP: 227, pHc. 320 (syn. nov.) 

B KOJIJieKUHH 3I1H HMeiOTC5I THIIhi N. dauricus Kir. (3 noJIHOKphiJihrx ~ ~ 
H3 BocToqHoii CI16HpH), Tl1rr N. bihamatus Kir. ( 1 KopoTKOKphiJihrii d' H3 Ilpo­
BaJib5I), 1 d' H 1 ~ H3 flpHMOp·CKOfO Kpa5I, xoporno COrJia·CYIOI.UHeC5I C OIIHC.a-
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Hl1eM N. kurilensis Mats. H 3K3eMrrJI>Ipbi H3 ,I1.pyr11x pa.H:oHOB CCCP 11 113 

K11Ta>I, Bcero 5 rroJIHOKpbiJibiX ~ ~, 3 KopoTKOKpbiJibiX ~ ~ 11 7 KopoTKOKpbiJibiX 

cf cf. Bce OHH OlJeHb CXO)J.Hbl ITO BHelllHe.Ö: MüpcpüJIOfl111, CTpOeHI1IO reHI1TaJI11H cf 
H OKpacKe. J13MeH1JI1BOCTb Ha6JIIO,ILaeTC5I B OTHOllleHI111 CJie,nyiOlll.I1X I1p113HaKOB: 

1. Pa3Mepbr: 3aMeTHO MeHbllle ,npyr11x (6 MM) HeoKperrllli1H c1 113 HoBo­

CI16HpCIKOH o6JI.; KopoTKOKpbrJia>I ~ 113 K11prH3HI1 OTJIHlJaeTc>I oco6eHHO llll1-

poKI1M 6piOlllKOM (JJ:JIHHa 11,0 MM, lll11pHHa 6piOlllK.a - 4,5 MM); pa3Mepb1 

OCTaJibHbiX OC06efi KOJie6JII01'C5I B ·CpaBHHTeJibHO Y3KI1X rrpe,li.eJiaX (8-1 0,5 MM). 

2. ÜKpacKa Hor. Ha116oJiee cBeTJibie HOrH y 3K3eMITJI5IpOB 113 KnprH31111: 

y HI1X rrepe,li.HI1e 6e,ILpa C 6ypoBaTo-qepHbiM DpO,lLOJibHbiM li1Tp11XOM, cpe,nHI1e 

H 3a,IJ,HI1e 6e,I1.pa 3aTeMHeHbl B Beplll11HHOH 1JeTBepT11. Y 3K3eMITJI5IpOB C ,llaJib­

Hero BocToKa, H3 ,llarecTaHa, OpeH6yprcKo.H: H HoBoc11611pcKo.H: o6JiacTe.H: rre­

pe,nHI1e 6e,II,pa C lliHpOKOH qepHOH ITOJIOCOH 11JIH B OCHOBHOM qepHbie, cpe,nHHe 

H 3aJJ:HI1e 6eJI.pa :JKeJITbre ·C qepHo.H: Beplll11HHOH TpeTbiO. HaKoHeu, y oco6e.H: 

113 BocTOlJHOH C11611p11, CeB. K11Ta>I 11 JiyraHcKo.H: o6JiaCTH Bce 6e,II,pa, KpoMe 

CaMOrO HX OCHOBaHH.H, qepHbie, fOJieHI1 6ypoBaTbie. ß03MO:JKHO, KOJie6aHI15I 

B OKpacKe HOf CB5I3aHbi C B03paCTOM (y MOJIO)J.biX OC06efi HOBOrO ITOKOJieHI15I 

H0fl1 CBeTJiee). 

3. HeKOTOpbre pa3JIH1JHH Ha6JIIO,naiOTCH B pa3Mepax H lllHpHHe rrapaMepoB 

(rrp11 ITOJIHOM coxpaHeHI1H ITJiaHa CTpOeHI15I) H B lJHCJie KpiOlJKOB B rrpOKCI1MaJib­

HOH qacTH rreHHCa. HaH6oJiee KpyrrHbie 11 nmpoKI1e napaMepbr y c1 H3 ,llare~ 
c.TaHa. CKopee Bcero 3TH pa3JII11JI1H HBJIHIOTCH reorpacp11qecKI1MI1 11.n11 11HJJ:I1BI1-

,nyaJibHbiMH. feorpaqmqecKaH 113MeH1JI1BOCTb B pa3Mepax rrapaMepOB H 1JI1CJie 

KpiOlJKOB rrer-mca Ha6JIIO,naeTC.5I H y ,npyrHX BI1)LOB ITO)I.CeM. Nabinae (HarrpHMep 

y N abis pseudoferus Rem.). 
B CBH311 c Bbilllei13JIO:JKeHHbiM, H paccMaTp11BaiO Bce H3y1JeHHbre 3K3eM­

ITJIHpbi KaK O)LHH BH,lL .. CI1CTeMaTH1JeCKOe ITOJIO:JKeHI1e 3TOrO Bl1,na )LO ICI1X rrop 

TpaKTOBaJIOCb HeBepHO; HeCMOTpH Ha 3HalJHTeJibHOe BHelllHee CXO)LCTBO C Bl1-

,naMI1 po,na Aptus, OH JLOJI:JKeH 6biTb rroMemeH B po,IL Stalia. Tio cTpoeHI1IO reHH­

TaJII1H 11 6piOlllKa c1 S. daurica Kir. HaH60Jiee 6JIH3Ka K Tl1rry po,na- S. boops 
Schiödte. 

Y S. daurica Kir. II-.H: dTepH11T 6piOlllKa c1 (p11c. 10) rro 3a,IJ,HeMy KpaiO 

C 2-MH 3y6UaMI1. feHHTaJibHblH cerMeHT (pnC·. 6) aCHMMeTpHlJHbiH, CI1JibHee 

BbiT>IHYT crrpaBa, rrpaBbiH rrapaMep KpyrrHee JieBoro H cJierKa 11HOH cpopMbi 

(cJiyqal1 aci1MMeTp1111 reH11TaJibHoro cerMeHTa H rrapaMepoB B rro,nceM. Nabinae 
,IJ,O CI1X I10p He 6biJIH 113BeCTHbi). ,ll11CK rrapaMepa (p11C. 7, 8, 9) B OCHOBaHH11 

lll11p0KOH, K BeplllHHe 3aOCTpeHHbiH; 3a,lLHI1H Kpa.Ö: ero (H11:JKHI1H ITO I10JIO:JKeHI1IO 

rrapaMepa Ha TeJie HaCeKOMOrO) püBHbiH, 3aKpyrJieHHbiH; rrepe,nHI1H Kpa.Ö: 

y OCHOBaHI1.5I )1,11CK.a C 6yropKOM, HeCylll.I1M )LJIHHHbie BOJIOCKI1. TieHHC (p11C. 18) 
ITO BCe.Ö: )LJII1He MeM6paH03HOH HeTpy6qaTOH lJaCTH C MHOf01JUCJieHHbiM11 ITOITe­

peqHbiMI1 ITJIOCKI1MH Kpi01JKaM11, C06paHHbiMH B rpyiTITbi, 11 HeCKOJibKI1MI1 3a­

~y6peHHbiM11 ITJiaCTI1HKaMI1. 

Y S. boops Schiödte IV-.H: cTepH11T 6piOlliKa c1 (p11c. 14) c 2-M>I 3y6uaMI1 

rf TyrroyrOJibHbiM BbiCTYITOM Me:JKJI.y HI1MI1, HBHO HMeiOlll.I1M11 TO :JKe Ha3Ha1JeHI1e 

(oqeBH,lJ,HO rrp11 KorryJIHUHH), lJTO 11 3y6Ubi HaII-M cTepHHTe 6piOlllKa y S. dau­
rica Kir. feHHTaJibHbiH cerMeHT (pr1e. 11) CI1MMeTpH1JHbiH. flapaMepbi (p11c. 
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12, 13) paBHÜH BeJII.P-IlfHbi, TIO cpopMe oqeHb CXO)l;Hbi C TaKOBbiMI1 S. daurica, 
HO yMe, 6yropOK B OCHOBaHI111 )l;I1CKa oqeHb MaJieHbKI1H, a 3a)l;HI1H Kpaif ero 

c HarrpaBJieHHbiM HapyMy 3y6uoM. fleHI1C c oqeHb MHoroqncJieHHbiM11 rrorrepeq­

HhiMH ITJIOCKI1M11 KpiOqKaMI1, 11JJ:Ylll.I1MI1 CITJIOlllHbiM p5IJJ:OM B ,lJ,I1CTaJibHOH ITOJIO­

B11He HeTpy6qaToil qacTI1 3JJ.earyca. 

Y c1 S. major Costa 6piOll1KO 6e3 3y6uoB Ha CTepH11Tax. feHI1TaJihHbiH 

cerMeHT (p11C. 15) e)J,Ba 3aMeTHO ,lJ.JII1HHee crrpaBa. flapaMepbi (p11C. 16) 
npaKT11qecKI1 paBHOH BeJII1qi1Hbi, ITO cpopMe CI1JlbHO OTJII1qaiO'J1C5I OT JI.BYX rrpe,n:bi­

JI.YIII.I1X BHJJ.OB, HaiiOMI1HaiOT KOCO HaiTHCaHHYIO 6yKBy «T». IleHI1C C HeMHOfO­

q11cJieHHbiMI1 ( OKOJIO 10-15) IIOIIepeqHbiMI1 KpiOqKaMI1, 06oe)J,I1HeHHbiMI1 B 2 
HepaBHhre rpyrrrrhr. 

flo cpüpMe fOJIOBbl Hai160Jiee 060C06JieHHOe ITOJIOMeHI1e 3aHI1MaeT S. 
boops, y KOTOpaß fOJIOBa oqeHb KOpüTKa5I, 3a rJia3aMI1 He IIpOJJ.OJIMeHa, a pe3KO 

3aKpyrJieHa, rJia3a umpe TeMeHI1. Y S. major 11 oco6eHHO y S. daurica roJioBa 

.II,Jl11HHee, 3aMeTHO npOJJ.OJIMeHa 33 rJia3aMI1, rJia3a yMe TeMeHI1. 

CBOeH B OCHOBHOM qepHOH OKpaCKOH S. daurica xopOlllO OTJI11qaeTC5I OT 

JJ.BYX ,n:pyr11x B11)J.OB, KOTOpbre B 60JibllleH qacTI1 MeJITbie C qepHbiM11 I1pOJJ.OJib­

HbiMI1 ITOJIOCaMH. 

HaKoHeU, rro KOpOTKOKpbiJIOC;TI1 S. daurica orrRTb 6JII13Ka K S. boops. 
Y 06011X B11,UOB ~ ~ 6hiB.aiOT IIOJIHOKpbiJibie 11 KOpOTKOKpbiJibie; cJ cJ, HaCKOJibKO 

MHe I13BeCTHO, H3H)J,eHbl TOJibKO B KüpOTKOKpbiJIOH cpüpMe. flp11 3TOM y KOpOTKO­

KpbiJibiX S. daurica Ha,li.KpbiJib5I C33)1,11 I1p5IMO <Cpe3aHbl, e)J.Ba ,lJ.JII1HHee III.HTK3; 

y KOpOTKOKpbiJibiX S. boops HaJJ.KpbiJib5I C3a)J,I1 3aKpyrJieHbl, B 3-4 p333 )J,JI11H­

Hee lll.11TKa. Y S. major o6a rroJia Bcerna rroJIHoKpbiJibie. 

5110JIOr115I S. daurica Hel13yqeHa. CyJJ.R rro naTaM c6opa, BI1JJ. 311MyeT 

BO B3pOCJIOH CT3)J.I1H, HOBOe ITOKOJieHI1e I105IBJI5IeTC5I B KOHQe 11IOH5I. MauyMypa 

(Matsumura, 1926) yKa3hiBaeT 3TOT BI1JJ. B q11cJie XHIII.H11KOB, ITI1TaiOIII.HXC5I 

cocHOBbiMI1 llleJIKorrp.HJJ.aMI1 (Dendrolimus spp.) Ha Kyp11JibCKI1X ocTpoBax. 

f. 3aH)J,ell1TIOKep C006III.11JI MHe B III1CbMe, qTO B TypU1111 OH C0611paJI 3TOT B11)1, 

B 30He Ca)J,OB, B cpaBHI1TeJibHO TeH11CTbiX BI1Jia)KHbiX MeCTaX, BCer)J,a IIO)J, qep­

HbiMI1 OTMepll111MI1 CTe6JI5IM11 TpaB5IH11CTbiX pacTeHI1H. . 

S. daurica ll111pOKO pa·CIIpOC.TpaHeHa, HO IIO-BI1)];11MOMy, KaK H ,n:pyr11e B11)1,bl 

Stalia, RBJIReTcR pe,n:KI1M BHJJ.OM. 

MaTep11aJI: CCCP: J1yr:aHcKa5I o6JI.: IlpoBaJibe, 18. VI. 1931 (C. MeJJ.Be­

,n:eB), 1 c1 brachypt.; ,UarecTaH: ropa TapKH 6JIH3 MaxaqKaJihi, 9. VI. 1946 
(PR6oB), 1 c1 brachypt.; Open6yprcKa5I o6JI.: 5eJihre KJIIOql1 MycTaeBcKoro 

p-Ha, 31. VII 1949 (Jl. ApHOJibJJ.11), 1 . ~ brachypt.; K11pr113H5I, xp. KHpr113CKHH 

AJiaTay (AJieKcaHJJ.pOHCK11il): ymeJibe .p. TyiOK, 8. VI I. 1931 (lllHHTHHKOB), 

1 c1 brachypt.; ceB. CKJIOH xpe6Ta 18-20 KM rrpOTHB Kapa-6aJI1ia, 13. VIII. 
1935 (J1yrrrr6Ba), 1 ~ brachypt.; HoBOCH6HpcKa5I o6JI.: 5IpKyJib, IOro-3arr. 6ep. 

03. 4aHbi, 5apa6a, 25. VI. 1931 (<PopMo3oB), 1 c1 brachypt.; TyBI1HCKa5I AO: 

CocHOBKa, xp. BocT. TaHHyoJia, 20.-22. VI. 1949 (,l.J,RTJIOBa), 1 c1 brachypt.; 

KpacHo5IpCKI1ii Kpaß: p. JlaJieTHHa 6.nH3 KpacHoRpcKa, 14. V. 1899 ( ?) , 
1 ~ macropt.; 03. lll11po 6JII13 MI1HJ'1CHHcKa, 20. VII. 1899 (TKaqeB), 2 ~ ~ 
macropt.; l1pKyTcKa5I o6JI.: ycTbe p. AHrl1, IOro-3arr. 6ep. 03. 5aiiKa.rr, 22. VII. 
1950 (K11p11qeHKO), 1 ~ brachypt.; 5ypRr-MoHrOJibCKa5I ACCP: KRxTa 
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(TponuKocascK), 15. VII. 1928 (JlyKbHHOBHq), 1 ~ macropt.; ITpHMOpCKHH 
KpaH:: CynyTHHKa, npHTOK p. CyH:cpyHa, 22. VII. 1937 (PHxTep), 1 6 brachypt.; 
KpHBOH Kmoq, npHTOK p. CynyTHHKH 22. VIII. 1938 (KypeHUOB), 1 ~ ma­
cropt.; KHTaH, npOBHHUHH faHbCy: XOTbiHfOJI, AJiawaHbCKHH xp., ro6H, 15.-
18. VI. 1908 (Ko3JIOB), 1 6 brachypt. KpoMe Toro 3TOT BHLL yKa3aH L{JIH 
o. I1Typyn, KypHJibCKHe o-Ba (Matsumura, 1926) H TypUHH (Seidenstücker 
1962). 

Stälia boops ( Schiödte, 1870) 

(pHc. 11-14) 

PacnpocTpaHeHHe B CCCP (s ocHOBHOM rro KOJIJieKUHOHHbiM MaTepHaJiaM 
3HH): JieHHHrpa,Z:LCKaH, PH3aHcKaH, MoCKOBCKaH, ropbKOBCKaH, KaJiy:tKCKaH, 
KHescKaH o6JiacTH, lO:tKH. Ka3axc11aH ( oKp. AJIMa-ATbi). BHLL HaH,Z:LeH TaK:tKe 
B <l>HHJIHHL{HH, AHrJIHH, fOJIJiaH)l,HH, ,llaHHH, repMaHHH, ITOJibWe, l.JexOCJIOBa­
KHH, IOrocJiaBHH H AJI6aHHH. 

Stälia major ( Costa, 1840) 

(pHc. 15-17) 

C TeppHTopHH CCCP B 3HH 3TOT BH):r. HMeeTCH TOJibKO H3 KpbrMa (Esna 
TOpHH, Kepqb). KpoMe Toro, npocp. A. H. KHpHqeHKO BH,Z:LeJI 1 3K3., co6paHHbiH 
A. l.JepHbiWeBbiM B HosopoccHHCKe. BHe CCCP BHLL H3BecTeH H3 IToJibWH, 
repMaHHH, ,llaHHH, fOJIJiaH,ll.HH, 13eJibfHH, AHrJIHH, <t>paHUHH, I1cnaHHH, C:ap­
L{HHHH, I1TaJIHH, fpeUHH, Kimpa, MapoKKO, KaHapcKHX ocTpOBOB H H3 He­
apKTHKH (ÜperoH). 00-BH,ll.HMOMy, 3TOT BHL{ rrpHypoqeH K paHOHaM MOpCKHX 
no6epe:tKHH. 

PoJI Aspilaspis Stäl, 1873 

Aspilaspis viridis ( Brulle, 1835) 

Nabis pallidus Fieber 1861, Europ. Hemiptera: 162 (syn. nov.) 

A. pallidus, OTJIHqaiOII~HHCH OT A. viridis 6Jie,Z:LHO-:tKeJITOB.aToi1 OKpacKoH, 
6biJI orrHcaH rro 3K3eMnJIHpaM, npHcJiaHHbiM H3 PoccHH 3sepcMaHHOM. 3aTeM 
B KaTaJIOre f1IOTOHa ( 1875) 3TOT BHL{ paccMaTpHBaeTCH JIHWb KaK BapHaUHH 
A. viridis, Ho PofiTep (Reuter 1908), H3YIIHB 4 3K3eMJIHpa H3 3aKacnfl:I1cKoH: 
06JiaCTH, BOCCTaHOBHJI ero BH,ll.OBYIO CaMOCTOHTeJibHOCTb, yKa3aB B KalleCTBe 
L{OilOJIHHTeJibHOfO npH3HaKa L{JIH OTJIHIIeHHH OT A. Viridis 60JibWHe, CHJibHO 
BbicTynaiOmHe rJia3a. 

B KOJIJieKUHH 3I1H HMeeTcH HecKOJibKO 3K3eMnJIHpOB H3 OpeH6ypra, co -
6paHHbiX 3BepcMaHHOM H orrpe,Z:LeJieHHbiX HM KaK "Nabis pallidUSu, T. e. HBHO 
H,Z:LeHTHIIHbiX c THrraMH. KpoMe Toro H3 pa3JIHIIHbiX paH:oHOB Cpe,Z:LHeH: A3HH 
HMeeTCH HeCKOJibKO OC06eH, CXO,ll.HbiX no OKpacKe CA. pallidUS, HJIH C OKpac­
KOH, nepexoJI.HOH K A. viridis. J1gyqeHHe HMeBWHXCH B pacrropH:tKeHHH 3K3eMn­
JIHpOB 060HX BHL{OB ( OKOJIO 600 t] t] H ~ ~) IIOKa3biBaeT, liTO OHH He pa3JIH­
qaiOTCH HH IIO pa3MepaM, HH no CTpOeHHIO reHHTaJIHH t] t], HH no ,Z:LpyrHM MOp­
cpOJIOfHIIeCKHM npH3HaKaM. .6JieL{HO-:tKeJITOBaTaH HJIH . 6Jie,Z:LHO-KpacHOBaTaH 
OKpacKa C OL{HOH CTOpOHbi CBOHCTBeHHa HeOKpenWHM OC06HM, Ci JLpyrofi CTO-
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pOHbi, BepOHTHO, CBH3aHa CO CI10C06aMI1 yMeplll,BJieHHH H xpaHeH115I. 3a .9K3eMIT­
JlHpaMH C TaKOH OKpaCKOH MO:IKHO coxpaHI1Tb Ha3BaHHe var. pallidus Fieb. 

Ü)J.HOBpeMeHHO 5I MOr H3yqi1Tb TI1I1 Nabis amoenus Solsky 1867 H IlO)I,­
TBep:tKJJ.aiO, qTo .9TO He 6oJiee KaK He3Haqi1TeJibH35I BapHaU11H A. Viridis. 

TaKHM o6pa30M, B IlaJieapKTHKe BcTpeqaeTcH JIHWb 1 BH)I, po,IJ.:a Aspilaspis 
- A. viridis Brulle. BTopo:ä BHJJ. po,IJ.a - A. indicus ( Stäl 1873) orrHcaH 113 
CeB. l1H,IJ.HI1, H3BeCTeH TOJibKO ITO THITOBOMy .9K3eMITJIHpy, KOTOphiR MHe IlOKa 
He)I,ocTyrreH; He HCKJIIOqeHo, qTo .9TOT BH)I, TaK:tKe H,IJ.eHTHqeH A. viridis Brulle. 

PoJJ. Nabis Latreille 

Nabis christophi Dohrn, 1862 

(p11C. 19-21) 

Nabis christophi Dohrn 1862, Stett. Ent. Zeitschr.: 210, t. 1, fig. 7 
Nabis punctatissimus Jakovlev 1889, Horae Soc. Ent. Ross., 24: 240 (syn. nov.) 

N. christophi 6biJI orr11caH rro 6oJibrno:H cep11H H3 oKpecTHOCTeii CaperrThi, 
rrp11cJiaHHOH Xp11cTocpoM. THrrbi llopHa rro-BI1)I,HMOMY yTepHHbi (Reuter 
1908) .5) ÜrrHcaHHe H pHcyHOK N. christophi xoporno corJiacyiOTCH c N. pun­
ctatissimus, orrHcaHHbiM rro3)I,Hee H3 UeHTpa.TibHoii A3HH ( oa3HCbi HI1H H Ke­
pHH). E)J.11HCTBeHHbiM coMHHTeJibHbiM MoMeHTOM HBJIHeTCH oKpacKa N. chris­
tophi. ,llopH xapaKTepH3yeT oKpacKy KaK 3eJieHosaTO-)KeJITyiO, TOr)I,a KaK 
.9K3eMrr.TIHpbr 113 UeHTpaJibHOH A3HH )KeJITbre, a H3 Cpe)I,Heii A3HI1 - cepo­
)KeJIThre H TOJibKO rrpH orrpe)I,eJieHHOM OCBelll,eHI111 OHI1 HMeiOT e)I,Ba 3aMeTHbiH 
3eJieHOBaTbiH OT6JieCK. B03MO:IKHO 11MeHHO .9TOT OT6vrrecK HMeJI B BH)I,y ,llopH 
rrpH OI111C3HHH 0Kp3CKH. -\-

Co speMeHH csoero orrHcaHHH N. christophi He 6biJI Ha:H,IJ.eH Hl1 B CaperrTe, 
Hl1 Boo61ll,e r)J.e-JIH6o Ha HH:tKHe:H BoJire, HeCMOTpH Ha HerrJioxyiO H3yqeHHOCTb 
.9T11X pa:HoHoB. ÜTCYTCTBHe rrosTopHbiX HaXO)I,OK Ha HH:tKHe:H BoJire MO)KeT 
06bHCHHTbCH pe)I,KOCTbiO .9TOfO BH)I,a. 

MaTepHaJI KOJIJieKUHH 3I1H: CCCP, Ka3axcTaH: oKp. K3hiJI-Üp,IJ.bi (Ile­
poBcKa), 17. V. 1923 (TypHCTCK0-.9KCKyp·cHOHHaH cTaHUHH), 1 ~; TaJinap 6JIH3 
AJIMa-AThi, cTeiTHhie CKJIOHbi, 6. V. 1957 (<I>aJibKOBHq), 1 ~; CeB.-3arr. K11Ta:H: 
oa3HC 4epqeH, 23. IV.-3. VI. 1885 (Ilp)KeBaJibCKH:H), 1 ~ (N. punctatissi­
mus, Jakovlerv det.); ypoqHill,e Kapaca:H, xpe6eT Pyc:cKHH, V. 1890 (Ilesuos), 
2 c:J c:J, 1 ~; KpOMe TOfO HMeeTCH 1 c:J C .9THKeTKOH "Patria ignota" H3 KOJI­
JieKUHH I1HcTHTyTa TipHKJiaJJ.HOH 3ooJiorHH H <l>HTorraTOJIOrHH. BH,IJ. yKa3aH 
)I,JIH CCCP 'IiaK)Ke H3 CeMHpeqhH: )I,OJIHHa p. TeMHp.TibiK (Horvath 1905) H 
OKpecTHOCTe:H K3bl.1I-Üp,ll.bl: ,ll:tKaJirraK-TaJI, Tap-Tyra:ä (OrnaHHH 1908). ro-
6ep.TI3H)U (1960) yKasaJI ero H3 KapaKopyMa. 

feHI1T3JibHhlH cerMeHT c:J (pHC. 19) C OCTpbiM 6yropKOM Ha Ka:IK)I,OH 6o­
KOBOH CTOpOHe. flapaMep (pHC. 20) CBOeo6pa3HOH cpopMbl, C )J.JIHHHbiM H ysKHM 
)J.I1CKOM, 6e3 rrepeK11)J.HOH ITJiaCTHHOqKH. fleHHC (pHC. 21) Ha Hapy)KHOH IlOBepx­
HOCTH C 2 rpyrrrraMH MeJIKHX OKpyrJibiX XI1T11HH3HpOBaHHbiX qernyeK. 

5) Tipocp. T. JI. ,5IqeBCKHH (Baprnasa), K KOTOpoMy H. o6pamaJICH 8 TIOHCKaX THTI08 
.UopHa, coo6mHJI MHe, qTo Nabidae KOJIJieKU.HH .UopHa nom6JIH, no-BH.IJ.HMOMy, 80 8peMH 
no:>Kapo8 8 llleu.HHe 8 1945 r. 
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Nabis potanini V. Bianchi, 1896, bona sp. 

(pHc. 29-32) 

Nabis potanini Bianchi 1896, Ann. Mus. Zool. St.-Petersbourg, 1-2: 113-115. 
Nabis reuteri (partim); Reuter 1908, Bull. Soc. Ent. Belg.: 117 

N. ·potanini 6biJI OI1HCaH H3 CbrtJyaHH, 3aTeM PoihepoM (Reuter 1908), 

H3YlJHBllHIM THI1bl bHaHKH, 6biJI CBe,II.eH B CHHOHHMbl K N. reuteri Jak. B KOJI­

.TieKQHH 3J1H N. potanzni 11pe,II.CTaBJieH TOJibKO THilaMH: 12 KOpOTKOKpbiJibiX 

!f !f, 5 110JIHOKpbiJibiX !f !f, H 1 KOpOTKOKpblJibiH 6. J13ylJeHHe reHHTaJIHH e,II.HH­

CTBeHHOfO 6 110Ka3biBaeT cpa3y, lJTO N. potanini - XOpOillHH BH,ll.. f1apaMepbl 

(pHc. 30, 31) 110 cpopMe HeCKOJibKO HarroMHHaiOT napaMepbr N. pseudoferus 
Rem., N. breuis Scholtz H 6JIH3KHX K HHM BHJI.OB, Ho xopolllo OTJIHlJaiOTC5I 

yrJIOBH,II.HO BblCTyl1aiOill.eH cepe)J,HHOH 11epe,II.Hero Kpa5I, HepOBHbiM KHJieM B Bepx­

Hefr 110JIOBHHe 11epe,II.Hero Kpa5I, MaJieHbKOH rrepeKH,ll.HOH 11JiaCTHHOlJKOH H 11p5I­

MOyrOJibHbiM BbiCTYI10M B OCHOBaHHH 3a,II.Hero Kpa5I. f1eHHC (pHC. 32) 6e3 XHTH­

HOBbiX KpiOlJKOB, MeM6paH03Ha5I lJaCTb ero CHapy.>KH C KOCbiMH p5I,ll.aMH OlJeHb 

KOpOTKHX BOJIOCKOB, B BeplllHHHOH qaCTH C 2-M5I HeCllMMeTpHlJHbiMll 3a3y6peH­

HbiMH XllTllHH3HpOB.aHHbiMll 11JiaCTHHKaMH. 

HecMoTp5I Ha HecoMHeHHYIO 6JIH30CTb N. potanini VB. ll N. reuteri Jak., 

3TH Bll,ll.bl XOpOillO OTJilllJaiOTC5I He TOJibKO 110 CTpOeHHIO reHHTaJillH, HO TaK.>Ke 

110 cTpoeHHIO roJIOBbi n ycHKOB. Y N. potanini I-fr lJJieHHK ycHKOB paBeH llJIH 

cJierKa JI.JillHHee roJIOBbi, y N. reutert oa B 1,3 pa3a Kopoqe roJIOBbr; roJioBa 

3a rJia3aMH rrpo,II.OJI.>KeHa Ha paccT05IHlle, KOTopoe y N. potanini B 3, a y N. reu­
terz B 5,5.,.--6 pa3 Kopoqe ,li.JIHHbi r Jia3,a ( cM. oBepxy). 

JieKTOTH110M N. potanini 5I H36paJI 6 c 3THKeTKofr: «CbrtJyaHb, JiyHaHbcpy, 

XüJI.3llroy, 6000', VII.-VIII. 1893 (M . .6epe30BCKllfr).» 

Nabis :reuteri Jakovlev, 1876 

(pHC. 26-28) 

f1apaMepbi CBOeo6pa3HOH cpüpMbi (pnc. 26, 27) CllJibHO Hai10MHHaiOT Ta­

KOBbie HeapKTHlJecKoro N. rosetpennis Reut. MeM6paH03Ha5I qacTb 11eHHca 

(pHC. 28) C MHOfOlJHCJieHHbiMll 11011epelJHbiMll CKJia,II.KaMH, B cpe,II.Hefr lJ:aCTll 

C 11pO,II.OJibHbiM p5I,II.OM XHTllHH3HpOBaHHbiX 6yropKOB, 6JIH3 BeplllHHbl C 2-M5I 

CHMMeTpHlJHbiMH 3a3y6peHHbiMH 11JiaCTHHKaMH. 

chOT BH,II. pac11pocTpaHeH B CCCP B ,ll.OJIHHe cpe,li.Hero TelJeHH5I p. AMyp 

OT AJI6a3HHa H oKp. CBo6o,li.Horo Ha 3a11a,11.e ,li.O oKp. Xa6apoBcKa Ha BOCTOKe 

H B f1pHMOpbe, r,II.e OH ,li.OXO)l.HT ,11.0 KpafrHero IOf:a, a 110 BOCTOlJHOMy 1106epe.>Kbl0 

11pOHHKaeT Ha ceBep ,11.0 TeTIOXe. KpoMe Toro, OH H3BecTeH H3 5II10HHll H KHTa5I 

(11poBHHUHH X3HJIHH1~35IH, HJIH MaHblJ.>KYPHH). MaTepHaJI B KOJIJieKQHH 3l1H­

OKOJIO 200 3K3 . 

.6HoJiorHIO 3Toro BH,ll.a 5I H3ytJaJI B pafroHe CHMOHOBO, 75 KM 3al1. CBo6o,II.­

Horo. KJIOI1bi 11pe,II.I10lJHTaiOT pa3pe.>KeHHbre cocHOBbie n JI.y6oBbie Jieca, r.n.e 

.>KHBYT 11peHMymecTBeHHo Ha KycTapHHKax (Jielll.HHa, po,II.oJJ,eH,II.poH). KaK n 

,II.pyrne Bll,ll.bi 11HTaiOTC5I pa3JIHlJHbiMH MeJIKHMH HaCeKOMbiMH, 3HMYIOT BO B3püC­

JIOH CT3,li.HH, 5IHQa OTKJia,II.biBaiOT BeCHOH ll B rrepBOH IlOJIOBllHe JieTa B CTe6JIH 

pacTeHHH. Ho, 110-BH,li.HMoMy, B OTJilllJHe OT JI.pyrHx BH,li.OB Nabis y N. reuteri 
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cyiiJ,eCTByeT J].JUfTeJibHbiH rrepHO)l. 3M6pHOHaJibHOfO ITOKO.H, T. K. MOJIOJ].bie JIH­

qHHKH ITO.HBJI.HIOTC.H JIHIIlb B aBrycTe, a ITO.HBJieHHe B3pOCJibiX HOBOfO ITOKOJieHH.H 

5I TaK H He CMOf Ha6JIIO,Z:LaTb. ÜTJ].eJibHbie B3pOCJibie 3HMOBaBIIIero ITOKOJieHH.H 

BCTpeqaiOTC.H BCe JieTO. QqeHb xapaKTepHO J].JI.H BHJ].a pe3KOe KOJUiqeCTBeHHOe 

rrpeo6Jia.rr.eHHe . ~ ~. 

Nabis apicalis Matsumur:a, 1913 

(pHC. 22.-25) 
Nabis apicalis Matsumura 1913, Thous. Ins. Jap. Addit. 1: 177, PI. 16, fig. 22 

3H.rr.eMHqHbiH BHJJ. 5IrroHCKHX ocrpoBOB (XoHciO, CHKoKy). ,Uo cHx rrop 

H3BeCTHa TOJibKO KOpOTKOKpbiJia.H <PopMa, y KOTOpoft Ha,ll.KpbiJib.H rrp.HMO cpe-

3aHbl csa,IJ,H H rrpHKpbiBaiOT He 6oJiee 113 .IT.JIHHbi 6piOIIIKa, rreperroHKa py.rr.H­

MeHTapHa.H, B BH.IT.e Y3KOH ITO.ITOCKH BO BHyTpeHHeM yrJiy H:a.IT.KpbiJibeB, JIHIIIeHa 

MHJIOK. KpoMe N. apicalis CHJibHOe yKopot.IeHHe KpbiJibeB Ha6JIIO,[(:aerc.H B po.rr.e 

Nabis TOJibKO y O,IJ,Horo rraJieapKTHqecKoro BH.IT.a - N. capverdicus Rem., 

TaKMe .HBJI.HIOIIJ,eroc.H ocTpOBHbiM 3HJJ.eMHKOM (o-Ba 3eJieHoro Mbrca). 

feHHT3JibHbiH cerMeHT cf (pHC. 22) aCHMMeTpHqHbiH ( e,IJ,HHCTBeHHbiH CJiy­

qaft B po.rr.e Nabis), C rrpaBOH CTOpOHbi C 60JibiiiHM BblpOCTOM BHH3 H B60K; 

HaJ]. BepiiiHHaMH rrapaMepOB H:a reHHTaJibHOM cerMeHre rrpOXOJ]..HT HeBblCOKHe 

.rr.yroBH.IJ.Hbie BaJIHKH . . TiapaMep (puc. 23, 24) oqeHb HarroMHHaeT TaKOBOH N. 
reuteri, HO XOpOIIIO OTJIHqaeTC.H IIIHpOKHM 3aKpyrJieHHbiM BblpOCTOM Ha Bep­

IIIHHe, OKpyrJIOH ITJI3'CTHHOqKOH B OCHOBaHHH HHMHero Kpa.H H <PopMOH HOMKH 

rrapaMep:a c6oKy. fleHHC (pHC. 25) C He60JibiiiHM ITOJieM H3 OKpyrJibiX XHTHHH-

3HpOBaHHbiX qeiiiyeK, 2 3y6u.aMH HepaBHOH BeJIHqHHbi H ysKoft )l;JIHHHOH sa-

3y6peHHOH ITJiaCTHHOqKOH. 

5I H3yqHJI 4 .cf' 6 H 3 .~ · ~ c ocTpoBa XoHCIO (ropa TaKao-caH H HHKKO, 

co6p. H. )l(eHMypHcr). 

Nabis palifer Seidenstücker, 1954 

(pHc. 33-36) 

B KOJIJieKIJ.HH 311H HMeeTc.H 1 c! 3Toro BHJJ.a c 3THKeTKOH «KHTai'f, Bo­

CTOqHbiH TH6eT, KaM, MeM.rr.y peKaMH 4oK-qiO ( ?CoKqy) H M3KOHroM, rrepBa.H 

( rro cTapoMy CTHJIIO) rroJIOBHHa IX. 1900, Ko3JIOB», HMeiOIIJ,HH OTKJIOH.HIOII.J,eec.H 

CTpüeHHe rrapaMepa (pHC. 33-36). B OTJIHqHe OT THfiHqHOH <PopMbi, BepMHHa 

rrapaMepa CJia6ee BbiT.HHyTa, HeCeT J].OBOJibHO IIIHpOKYIO rrorrepeqHyiO ITJiaCTHH­

Ky, HH:/KHHH (rro ITOJIOLKeHHIO Ha TeJie) · Kpaft rrapaMepa 6oJiee OKpyrJibiH, J].JIHH­

HhlH sy6eu. B OCHOBaHHH rrapaMepa He 3aMeTeH rrpH paCCMOTpeHHH rrp.HMO 

c6oKy. 

N. palifer yKasaH .rr.o CHX rrop JJ.JI.H KHrrpa, CHpHH, MspaHJI.H,Cpe.rr.HeH 

AsHH H A<PraHHCTaHa. B KOJIJieKIJ.HH 311H HMeiOTC.H TaKMe 3K3eMrrJI.Hpbi ms 
ceBepo-sarra.rr.Hoi MoHrOJIHH (WypbiK 6JIH3 YJI.HcyTa.H) H H3 11paHa (Xopa­

caH). 5I BHJ].eJI TaKMe 1 c! H3 CeB. l1HJJ.HH (Spiti, Manikorn) H3 KOJIJieKu.Hn 

. TiapHMCKoro Myse.H, 1 cf' H 1 ~ H3 BocT. TJ:I6eTa (Zayul) H3 KOJIJieKU.HH Epu, 

T3HCKOf0 My3e.H; y BCeX 3THX 3K3eMITJI5IpOB rrapaMepbi K3K y THITJ:IqHOH <Pop­

Mbl. Bce 3K3eMrrJI.Hpbi H3 l1HJJ.HH H KMTa.H xapaKTepH3YIOTC.H He6oJibiiiHMH 

pasMepaMH, cpaBHHTeJibHO KOpOTKHMH, e,ll.Ba 33XOJ].5Ill.J,HMH 33 BepiiiHHY 6piOIII-

4 - Sbornik entomologicky 
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Ka Ha,LJ,KpbiJib5IMH H paclllHpeHHbiM K 3a,LJ,He:H: TpeTH 6piOlllKOM. OrmcaHHbiH 
Bbillle cf C OTKJIOH5IIOlllHMC5I CTpüeHHeM rrap aMepos HMeeT KpOMe TOfO Kp aCHO­
BaTyiO oKpacKy. K co:IKaJieHHIO, HMeiOlllHHCB M aTepHaJI He,LJ,ocTaTotieH ,LJ,JI5I 
perneHH5I sorrpoca o cTaTyce 3TOH <!JopMbi. 

Nabis consobrinus V. Bianchi, 1896 

(pHc. 37-39) 

Nabis consobrinus Bianchi, 1896, Ann. Mus. Zool. St. Petersbourg, 1-2: 115-116. 

B KOJIJieKUHH 3I1.H 3TOT BH,LJ, rrpe,ll,CTaBJieH TOJibKO THITaMH (2 ,cf cf H 1 ~ 
H3 CbrqyaHH). PoiiTep (Reuter 1908) C4HTaJI ero cHa4aJia B03MO:IKHbiM cHHO­
HHMOM N. reuterz Jak., HO 3aTeM (Reuter 1'913) yKa3aJI Ha p5I,ll, XüpOillHX OTJIH-
4HH N. consobrinus OT N. reuteri. N. consobrinus - ,LJ,OBOJibHO cTpoH:HbiH, 
)(JIHHHhiH, TIO-BH)(HMOMy, BCer)l;a ITOJIHOKpbiJibiH BH)(. fa6HTyaJibHO OH HaiTOMH­
HaeT N. feroides Rem. H N. pseudoferus RHm. KaK y yKa3aHHbiX BH.LLOB, y N. 
consobrinus 3a,LJ,He-60KOBOe ITOJie KüpHyMa C HeMHOfHMH ( MeHbille 45) BO­
JIOCKaMH, B OQHOBaHHH KOTüpbiX HaXO,LJ,5ITC5I 6ypbie IT5ITHbiillKH. Ü)(HaKO B OT­
JIH4He OT N. feroides H N. pseudoferus y N. consobrinus 6piOlllHOH o6o,LJ,OK 
( connexivum) c TeMHbiMH rroJiocKaMH rro 3a)(HeMy KpaiO cerMeHTOB. 

<t:>opMa napaMepos (pHc. 37, 38) HecKOJibKO HaTIOMHHaeT TaKosyiO y N. 
feroides, HO y N. consobrinus )(HCK )(JIHHHee H y:~Ke, 3a)(HHH KpaH: MeHee 
OKpyrJieH, rrepeKH,LJ,Ha5l. ITJiaCTHH04Ka 04eHb KüpOTKa5l.. lleHHC (pHC. 39) C 2-M.si 
XHTHHOBbiMH Kpi04KaMH: O,LJ,HHM )(JIHHHbiM TOHKHM H O)(HHM KOpOTKHM TOJICTbiM. 

JleKTOrOJIOTHTIOM N. consobrinus 5I H36paJI ö c 3THKeTKOH «CbrqyaHb, 
p. C5l.04:1KHHxo, llaHbillaMbip-Cl!Hr3HUO, 27. VII. 1893, lloTaHHH». 

* * * 

B Hacromuee speMH MHOIO 3asepllleHa o6pa6oTKa KOJIJieKUHH 3HH rro 
BH)(aM Nabis, BCTpe4aiOlllHMC51 06bi4HO B KOpOTKOKpbiJIO}I <!JopMe. llpH 3TOM 
y.LLaJIOCb o6Hapy:IKHTb s CCCP 3 HOBbiX BH)(a ( O.LJ.HH H3 HHX orrHchiBaeTcH 
P. PeMaHe) H yT04HHTb pacrrpocTp:aHeHHe .rr.pyrHx BH,LJ,OB. 

Nabis rugosus [ Linnaeus 1758) 

(pHC. 40, 43, 46) 

B esporreiicKoii qacTH CCCP 3TOT BH.LJ. pacrrpocTpaHeH, cy.rr.H rro KOJIJieK:UHH 
3HH, Ha ceBep .rr.o JIHHHH: KaJIHHHHrpa)J.CKaH o6JI. (HecTeposo) - oKp. BH­
re6cKa- MocKosc;Ka.si o6JI. (KJIHH) - IOr ApxaHreJibCKoii o6JI. (lliHrrHUHHO 
6JIH3 KoTJiaca) - fopbKOBCKa.si o6JI.- TaTapHH- 5arnKHpHH - OpeH6ypr; 
IO:IKH:a.si rpaHI-IUa H.LJ.eT rro JIHHHH: Ko.npbi MoJI,LJ,aBHH (KoTOBCKoe, Ba,LJ,aTypKO­
so) - HH:IKH. TelleHMe p. IO:IKH. Eyr- ,UHerrporreTpOBCK- oKp. JiyraHcKa 
- TepHoBCKHH p-H BopoHe:IKcKoli o6JI.- KpacHoapMeiicK (CaperrTa) 6JIH3 
BoJirorpa,LJ,a-p. Co.TI.siHKa, rrpHTOK p. YpaJI, 3arra,LJ,Ho-Ka3axcTaHcKa.si o6JI.; 
BOCT04Ha.si rpaHHUa H)(eT TIO p. YpaJI; KpOMe TOfO BH.LJ. BCTpeqaeTC5I Ha IOre 
BocT04HOH CH6HpH OT AJITa.si .no EHHceH. B cTpaHax 3arr. Esporrbi N. rugosus 
umpoKo pacnpocTpaHeH, MHe oH H3BecTeH s qacTHOCTH H3 EoJirapHH, Cep6HH, 
TpHecTa H Ces. I1TaJIHH. 
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YKa3aHIUI N. rugosus .UJIH Jlemmrpa,ncKOH 11 KHpüBCKOH o6JiacTeH, To-

6oJibCKa H 11pKyTcKOH o6.11. OTHOCHTCH K N. brevis Scholtz, ,UJIH KHprH3HH -

K N. ferghanensis sp. n. (Rem. in litt.), ,UJIH KasKa3:a - K N. meridianaUs 
sp. n. H N. brevis Scholtz, ,UJIH KpbiMa - K N. meridionalis tauricus ssp. n., 
,UJIH 5IKYTHH - sepoHTHee scero K N. inscriptus Kirby. 

Nabis ericetorum Scholtz, 1846 

B KOJIJieKUHH 311H N. ericetorum HMeeTCH TOJibKO H3 JleHHHrpa,ncKoH, 

HosropoJLCKOH H 5p.HHCKOH o6JiacTeH. 113 MHoroqHcJieHHbiX JIHTepaTypHbiX 

,naHHbiX o6 .3TOM BH,.Ue rrpas,norro,no6Hbi JIHlllb yKa3aHH51 ,.UJIH IlpH6aJITHKH H Ka­

JIHHHHCKOH o6JiaCTH; COMHHTeJibHbi yKa3aHH51 ,UJIH IOra Apx:aHreJibCKOH o6JI. 

(BeJibCK), MocKOBCKOH, PH3aHcKOH H KaJiy.tKcKofl o6JiacTefl; yKa3aHH51 ,UJIH 

IloJITaBbi, AcTpaxaHH, CaperrTbi To6oJibCKa H 11pKyTcKa HecoMHeHHO ornH-
6oqHbi. 

Nabis ferghanensis ( Remane, sp. n. in litt.) 

3TOT BHJL rnHpoKo pacrrpocTpaHeH B ropax AJI:aH H T5IHb-lllaHB, BKJIIOqa5l 

xp. KapaTay H ,ll.tKyHrapcKHH AJiaTay (KpafiHee cenepo-socToqHoe MecToHa­

xo.tK,neHHe), a TaK.tKe KHTaHCKHH TBHb-lllaHb. ÜH .tKHBeT B JIHCTBeHHbiX Jiecax. 

Nabis meridionalis, sp. n. 

(pHC. 41, 42, 44, 45, 47,48) 

Ilo BHeliiHOCTlf He OTJIHqlfM OT N. rugOSUS 1., OTJIIfqaeTC5I OT Hero CTpüe­

I-IlfeM rrapaMepos H .3,nearyca cf. 
ÜKpacKa B IJ,eJIOM 06bJqHo COJIOMeHHO-./KeJITOBaTa5l, rrepe,UHHe 6e,npa 

BCer,.Ua CBeTJIO-./KeJITbie, qaCTO C HeCJIHBaiOIII.lfMlfCH TeMHbiMlf IIOIIepeqHbiMH 

rnTpHxaMH. HaH6oJiee o6brqHa KopoTKOKpbiJia.H cpopMa c HeCKOJibKO yKopoqeH­

HbiMH Ha,nKpbiJib5IMH H pe.uyuHposaHHbiMH KpbiJib5IMH. KopHyM ,.UOBOJibHO rycTo 

lf oqeHb KOpOTKO orryrneH, 6e3 6ypoBaTbiX IT.HTHblllleK y OCHOBaHH51 BOJIOCKOB. 

6,3-7,4 MM. 

IlapaMepbi (pHc. 41, 42, 44, 45) KaK y N. rugosus, Ho ecJIH cMorrpeTb c6oKy 

(pHC. 41, 42) XOpüliiO 3aMeTeH 3y6eiJ, B OCHOBaHHlf ,UHCKa, eCJIH CMOTpeTb C3a,.UH, 

TO Blf,UHO, qTo OCHOBaHHe ,UlfCKa CJia6ee YTOJIIII.eHO, CHI13Y 6e3 BbieMKlf lf Ha­

py.tKHbiH Kpafl ,UHCKa OJIH./Ke K HO.tKKe rrapaMepa. IleHHC (pHo. 47, 48) TaK .tKe 

KaK lf y N. rugosus C 2-M5l KpiOqKaMlf, HO KpiOqKif He yrrJIOIII.eHbl, BepXHHH 3a­

MeTHO ,UJIHHHee Hlf.tKHero. 

BH,n pacrrpocTpaHeH B lO.tKHOM KpbiMy H ropax KasKa3a H OT 6JIH.tKaHrnHx 

MeCTOHaXO.IK,UeHHH N. rugosus OT,.UeJieH CTeiiHOH 6e3JieCHOH 30HOH liiHpHHOH 

OKOJIO 250-300 KM. 

Y scex cf .cf H3 KpbiMa rrapaMepbi, rreHHc H ero KpiOqKH 3aMeTHo KpyrrHee, 

qelVI y KaBKa3CKHX, KpiOqKH IIeHHCa HeCKOJibKO OTJIIfqaiOTC5l IIO cpüpMe lf pacrro­

JIO.IKeHHIO. 3Ta p :a3HHIJ,a oqeHb IIOCT05IHHa, qTQ II03BOJI5IeT MHe Bbi,UeJIHTb KpbiM­

CKHX OC06efl B OT,UeJibHbiH IIO,UBH,U. fOJIOTHIIOM lf aJI.hüTJfiiOM lf36paHbi .3K3eMII­

JI5Ipbi c KasKa3a ( OKp. feJieH,U.IKHKa). 

4• 
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Nabis meridionalis meridionalis, ssp. n. 

(pHC. 42, 45, 48) 

IlapaMepbi H rreHHG Ha 1j8-1f10 MeHbllle, tieM y N. rugosus. ,l.I,JIHHa rrapa­
Mepa (pHc. 42) - 0,40 MM. HH:IKHHH KpiOtiOK rreHHca (pHc. 48) 6oJiee Y3KHH 
H .LJ.JIHHHbiH, ero OCHOBaHHe (B CJIO.IKeHHOM ITeHHCe) paCITOJIO.IKeHO crrpaB.a OT 
BepxHero KpiOtiK:a. 

foJIOTHrr r:J: ,U.tKaHXOT IOrO-BOCT. feJieH,ZI..IKHKa, KaBKa3, 23. V . 1956 
(K. ApHOJib.LJ.H), aJIJIOTHrr - ~: TaM .IKe, 28. V. 1956 (K .. ApHOJib.LJ.H). 

IlapaTHITbi: KpacHo.rr.apcKHH Kpali: feJieH.LJ..IKHK (H. Bopo6beB), 1 'r], 1 ~; 
,UtKaHXOT IOrO-BOCT. feJieH.LJ..IKHKa, 28., 30. V. 1956 (K. ApHOJib.LJ.H), 1 .r], 1 ~; 
TaM .tKe 23. V. 1956 (13eli-13HeHKO), 1 . ~; HoBopoceHHCK, 1. VI. 1909 (KOJIJI. 
KHpHtieHKO}, 2 ~ : ~; A.rr.aryM, 6 KM OT KpbiMCKOH, 19.-21. VI. 1906 (B. Bo­
po6beB), 1 ·r:l; reoprHeBCKOe 6JIH3 Tyance, 16. VI. 1910 (CMHpHüB), 1 ~; 
He6yr 6JIH3 Tyarrce, 16. VI I I. 1924 ( fHTTepMaH), 8 r:J r:J, 11 ~ · ~; xpe6eT Illlla<P, 
fopHtiHH KJIIOll, 20. V. 1956 (13eli-BHeHKO), 1 r:J; TaM .tKe, 21. V., 17. VII. 1956 
(K. ApHOJib.LJ.H), 2 cJ cJ, 1 ~; xpe6eT KoTx, fopHllHH Kmoti, 20. VI. 1956 (K. Ap­
HOJib.LJ.H), 3 ~ . ~; Ilce6ali 25., 27. V., 3., 4. VI. 1911 (BoJIHYXHH), 2 clcJ, 5 ~.~; 
r. ,U.tKyra 30. VI. 1911 (BoJIHYXHH), 1 ~.; ; 6JIH3. p. XoJIO.LJ.HOH, rrpHTOKa KHlliH, 
17. VI. 1911 (BoJIHYXHH), 1 ~; KpacHaH IloJIHHa, V. 1907, (A-eli KHpHtieHKo), 
5 cJcJ, 4 - ~~; TaM Me, 8.-9. IX. 1932 (JlyKbHHOBHti) 3 cJ .cJ, 2 ~~;; YtiKyJiaH, 
2. IX. 1907 (KHpHtieHKO), 1 .~ ... 

Ka6ap.rr.HHo-BaJIKapcKaH ACCP: HaJibtiHK, 14. IX. 1949 (BoratieB), 3 cJcJ, 
3 ~ ~ ; TaM .IKe, 23. VI. 1909 ( r Jia3yHOB)' '1 ~ ; OKp. HaJibllHKa, 6. VI I. 1909 
( fJia3yHOB), 1 ~ .. 

CeBepo-OceTHHCKaH ACCP: 0p.LJ..1KOHHKH.LJ.3e (BJia.LI.HKaBKa3), 30.-3 L V. 
1912 (Byr.rr.aHoB), 4 cJcJ, 2 -~ · ~ · ; Pe.rr.aHT 6JIH3 0p.LJ..IKOHHKH.LJ.3e, 1. VIII. 1906 
(C. BHHorpa.rr.oB), 1 cl; TaM .tKe, 22. VII. 1927 (KHpHtieHKo), 1 ~. 

,UarecTaHcKaH ACCP: BeJIHJJ..IKH, 28. V. 1931 (PH60B), 1 ·c1; 13yi1HaKcK 
(TeMHp-xaH-lllypa), 23. VI. 1925 (KHpHtieHKo), 1 , ~. 

fpy3HHCKaH CCP: fy.rr.ayTa, 18. IV. 1910 (IlpaBe), 1 ~ Ue6eJib.LJ.a 3arr. 
CyxyMH, 3. IX. 1905 (KaJIHllleBcKHH), 1 ~ · ; TaM .IKe, VIII. 1931 (BopoHoB), 
1 r]; Te6epJJ.a, 3anoBe.LJ.HHK, 25.-27. IX. 1951, 1. VIII., 4. XI. 1953 (JI. 11 E. 
ApeRe), 1 cl, 4 . ~ : ~; UeHa, CBaHeTHH, 25. VII. 1957 (AKpaMOBCKaH), 1 ~; 5 KM 
c'eB. ,U.tKaBbi - JJ.Opora B BaHeJIH, IO.IKH. OceTHH, 23. X. 1956 ( fopO.LJ.KOB), 1 cJ, 
1 ~ ; Car JIOJIO, 12. IX. 1956 ( H3 l1HCTHTyTa 3ooJiorHH fpy3HHCKOH CCP), 1 cJ; 
p. Kypu-xaJie IO.IKH. A6acTyMaHH, 11. VI. 1949 (KHpHtieHKO), 1 ~;; A6acTy­
MaHH, 15. VI. 1949 (KHpHtieHKO), 4 cJcJ, 2 ~ ~; Bop.IKOMH, 1867 (13paH.LI.T), 
1 cJ; TaM .tKe, 10.-11. VI I. 1902 (ÖbiKOB), 1 ~; TaM .tKe, 20., 30. VI. 1949 (KH­
pHtieHKO), 1 r], 4 ~ ~; BaKypHaHH 3., 6. VII. 1949 (KHpHtieHKO), 8 cJ r:J, 19 ~ ~; 
BaHHc-xeBH, 6biBlli. fopHHCKHH ye3.LJ., 16. V. 1929 (KHpllleH6JiaT), 1 cl, 2 ~ ~; 
llHXHC-.LJ..IKBapH, 6biBlli. fopHHCKHH ye3.rr., 2. VII. 1911 (MJioKoceBHll), 1 cl; 
Jlaro.rr.exH, 9. VIII. 1909, 10. VII. 1910, 23. VII. 1916 (MJIOKoceBHti), 2 r] cJ, 
2 ~.~; .rr.oJIHHa p. AHuaJib-op 6JIH3 Jiaro.rr.exH, 12. VIII. 1913 (MJioKoceBHell, 
1 ~. . 
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ApMHHCKaH CCP: )lHJIIDKaH, 9.-31. VIII. 1927 (,UMIKOHOB), 6 c1c1, 
5 ~. ~; raM :tKe, 2. VII. 1931 (B. Tionos), 1 ~; p. Tapcaqai'I IOro-socr. ,llHJIH­
MaHa, 30.-31. V. 1955 (JiorHHOBa H 3aryJmes), 1 c1, 3 ~ ~.; KH3HJIJJ.arn, Ka­
cpaHcKoro p-Ha, 17. VI. 1955 (3aryJmes), 1 ~; oKp. AxraJI:a, 25. VIII. 1925 
(illeJIKOBHHKOB), 1 d'; r. Kapqax, 1900 M, 6JIH3 JiopH, 30. VIII. 1925 (illeJI­
KOBHHKOB), 1 ~; Baprasap, MerpHHCKHi'I p-H, 15. VI. 1953 (TpHITHUbiH), 1 cl, 
2 ~ ~. 

Asep6ai'IJJ.:tKaHcKaH CCP ( socroqHaH qaeTb). AJJ.:tKHKeHJJ. (5IKOBJies), 
6 c1 cJ, 11 ~ ' ~; Wyrna, HaropHo-Kap:a6a~cKaH AO, 12. VI. 1933 (JiyKbHHO­
sHq), 1 c1, 1 : ~. 

KpoMe roro eJJ.HHHqHbie ~ .. ~, no-BHJJ.HMOMY OTHOCHIUHecH K 3TOMy :tKe BHJJ.Y 
H ITOJJ.BHJJ.y, HMeiOTCH H3 Mai'IKona, BapeHHKoscKoi'I B HH30Bbe Ky6aHH, er. Ky-
6aHcKoi'I 6JIH3 ApMasHpa, CrasponoJIH, )KeJie3HOBOJJ.CKa, CotiH, farpbi, JiecHH­
qecrsa Tiapa6oq 6JIH3 KH3JIHpa, JieHKopaHH H H3 TypUHH (CaJioJieT-Tonac 
6JIH3 AprsHHa; ropbi l3os)J,ar, nposHHUHH HsMHp) .6) 

Nabis m.eridionalis tauricus, ssp. n. 

(pHc. 41, 44, 47) 

TiapaMepbl H neHHC KpynHee, qeM y HOMHH3JlbHOfÜ ITO)J,BH)J.3, noqTH THKHX 
:tKe pasMepos, KaK y N. rugosus. ,llJIHHa napaMepa (pHe. 41) - 0,44 MM. 
HH:JKHHH KpJOqOK neHHC,a (pHC.. 47) IliHpe H l130rHyT CHJibHee, qeM y HOMHHaJib­
HOfO ITO)J,BH)J,a, OCHOB3Hl1e 3T0f0 KpJOqKa (s CJIO:tKeHHOM neHiiCe) pacnOJIO:tKeHO 
cJieBa or sepxHero KpiOqKa. 

THnoBaH MecTHOCTb - CHMcpeponoJib. 
MarepHaJI: KpbiM: CHMcpeponoJib, 6. VI. 1899 (A. Öa:tKeHos), 1 cl; raM 

:JKe, 27. IV. 1907 (KHpHqeHKO), 1 c1, 1 ~; .QOJIHHa p. CaJirHp 6JIH3 CHMcpepo­
ITOJIH, 1. VI. 1899 (A. Ba:JKeHoB), 1 c1; ,U:tKaJIMaH 6JIH3 CHMcpeponoJIH, V. 1910 
(f. KaxoscKHi'I), 1 ~; AHHCKaH )J.aqa 6JIH3 CHMcpeponoJIH, 2. VI. 1907 (XpHcTo­
cpoposbi), 1 · .~; MaMyr-CyJiraH, 26. VIII. 1901 (KoJIJI. B. 5IKOBJiesa), 1 cl; 
5axqacapai'I, 25. V. 1906 (TIJIHrHHCKHi'I), 1 ~; raM :JKe, 25. VII 1936 (,UoM-
6poscKaH), 1 c1; TayrnaH-oasap, 6biBili. 5IJITHHCKHi'I yesJJ., 21., 22. VI. H 22. VII. 
1907 (TIJIHrHHCKHi'I), 3 ~~~; AHrapcKHi'I nepesaJI, 6biBili. 5IJITHHCKHi'I yesJJ., 
18. VI. 1907 (TIJIHrHHCKHi'I), 1 ~; TonJioscKHi'I MOHacTbipb, 6. VIII. 1908 (TIJIH­
rHHCKHi'I), 1 ~.; KHKHHeH3, 22. VIII. 1926 (A-ei'I KHpHqeHKO), 1 ~; raM :tKe, 
26. VII I. 1927 (E. KHpHqeHKO L 2 c1 d'; AJiynKa, 29. VIII. 1927 (E. KHpHqeH­
Ko), 1 cf; OKp. AJiynKH, 14. VII. 1899 (H. KysHeuos), 1 ~; fypsycp, 18. X., 
2. XI. 1947, 9. V. 1948 (K. ApHüJibJJ.H), 2 c1c1, 2 ~ ~; AJiyrnra, 24. VI. 1911 
()lbHKOHOB), 1 ~; raM :JKe, 20. VIII. 1908 (KHpHqeHKo), 1 ~; Kop6eKJibi, 16. 
VIII. 1907 (K.HpHqeHKo), 1 d'; KocbMo-,[(aMbHHOBCKHi'I MOHacrbipb, 30. VI. 1911 
(,UbHKOHOB), 1 c1; Hi'IJia HaJJ. MepJJ.BeHeM, IX. 1927 (KHpHqeHKO), 1 ~; PoMaH­
Korn, 5a6yraH-Hi'IJia, 20. VI. 1947 (K. ApHOJibJJ.H), 1 c1; KpbiMCKHi'I rocsano­
BeJJ.HHK, AJiyrnrHHCKHH p-H, 15.-16. VI. 1952 (JiorHHosa), 1 c1; 4aTbipJJ.ar, 
11. V. 1907 (KHpHqeHKo), 1 d', 1 ~; KH3HJI-xo6a, 19. V. 1948 (K. ApHOJibJJ.H), 

6 ) K.aK mo6esHo coo6rumr MHe r. 3aii,n:eHI11TIOKep (3HXI11TeTT), s ero c6opax H3 TypU.HH 
,n:oKTop P. PeMaHe o6Hapy2KHJI N. meridionalis sp. n. 
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1 ~; r. KacTeJib 6JIH3 AJiylllTbi, 8. VI. 1900 (H. Ky3Heu,os), 1 0', 2 ~ ~; Ta­

seJib, 14. VI. 1907 (KHpH4eHKo), 3 0'0', 4 ~ ~; TaM :tKe, 6. V. (6e3 rona H <Pa­

MHJIHH c6oplll,HKa), 1 .0'; EHH-caJie, 21. VI. 1907 (KHpH4eHKo), 1 ~; Kep4b, 

27., 30. V. 1908 (KHpH4eHKo), 2 ~ ~-; r. ArapMbilll 6JIH3 Kep4H, 10., 28. V., 20. 

VII. 1906 (KHpH4eHKo), 4 0' ·0', 6 ~ ~' 2 CHJibHO rrospe:tK,UeHHbiX 3K3eMIIJIHpa. 

Nabis intermedius, sp. n. 

(pHC. 52-54) 

Ilo pa3MepaM H BHelllHOCTH HaH6oJiee 6JIH30K K N. breuis Scholtz H N. 
inscriptus Kirby. 

TeJio YJLJIHHeHHoe, paclllHpHIOlll.eecH K 33,UHeii TpeTH 6piOlllKa; oKpacKa 

B ueJIOM ceposaTo-:tKeJITaH HJIH :tKeJITOBaTaH, HHOr,ILa cJierKa KpacHoBaTaH. Ha 

roJiose, rrepe,UHecrrHHKe H IJJ,HTKe xapaKTepHbiii ,UJIH Nabis rpyrrrrbr ferus TeM­

HbiH pHcyHOK, Ha,UKpbiJib5I C 3-MH xapaKTepHbiMH TeMHbiMH T04KaMH Ha KO­

pHyMe, rrepe,UHHe 6e,Upa H3pe,UKa CO CJIHBaiOII(HMHCH 6ypo-qepHbiMH TIHTHaMH. 

)lJIHHa 5,5-6,6 MM, lllHpHHa nepe,UHeCIIHHKH 1,15-1,4 MM, lllHpHHa 6piOlllKa 

1,8-2,05 MM. , 

CJie,UyiOmHe npH3HaKH MoryT 6biTb HCIIOJib30BaHbi ,UJIH OT,UeJieHHH orrHcbr­

saeMoro BH,Ua OT N. inscriptus H N. breuis: 
1. Y N. breuis H N. inscriptus oKpacKa B u,eJIOM 6oJiee ceposaTaH HJIH 

6ypoBaTaH, 4eM y HOBOfO BH,Ua. 

2. Ha,UKpbiJibH y N. intermedius noKpbiTbi oqeHb KopoTKHMH, o6bi4HO 

IIJIOXO 33MeTHbiMH BOJIOCKaMH, OCHOBaHHH BOJIOCKOB Ha KOpHyMe, KaK rrpaBHJIO, 

O,UHOJJ,BeTHbie c KopHyMoM. Y N. breuis BOJIOCKH 6oJiee ,UJIHHHbie, pe,UKHe, xo­

polllo 3aMeTHbi, y OCHOBaHHH, oco6eHHO B Hapy:tKHOH 4aCTH KOpHyMa, 06bi4HO 

c 6ne,UHo-6ypbiMH TIHTHbilllKaMH; y N. inscriptus BOJIOCKH TaKHe :tKe KaK y N. 
breuis, HO OCHOBaHHH HX 06bi4HO OKpy:tKeHbi 4eTKHMH qepHo6ypbiMH TIHTHbilll-
KaMH. . 

3. N. intermedius BCTpeqaeTCH, KaK npaBHJIO, B BH,Ue KOpOTKOKpbiJIOH 

<}lopMbl ( MHe H3BeCTHa JIHlllb 1 TIOJIHOKpbiJI3H ~ ) ; nepeiiOH04Ka y KOpOTKO­

KpbiJIOH <}lopMbl TI04TH B 1,5 pa3a y:tKe KOpHyMa, CHJibHO BbiTHHyTa 3a BeplllHHY 

KyHeyca, Ha seplllHHe y3KO 3aKpyrJieHa, c 3-5 rrpHMbiMH, KaK npaBHJIO, He 

seTBHIJJ,HMHCH H He o6pa3yiOII(HMH H4eeK :tKHJIKaMH. N. breuis H N. inscriptus 
HHOf,LJ.a 6biBaiOT TIOJIHOKpbiJibiMH, HO qariJ,e BCero OHH KOpOTKOKpbiJlble. Y KO­

pOTKOKpbiJibiX N. inscriptus rreperroH04Ka p;a3JIH4Hoii umpHHbi, qac'TO JIHlllb 

CJierKa y:tKe KOpHyMa, HO BCer,Ua BeplllHHa ee Y3KO 3aKpyrJieHa H ,UaJieKO 3a­

XO,UHT Ha BeplllHHY KyHeyca, :tKHJIKH o6pa3yiOT 3 3aMKHYTbiX H4eHKH, OT KOTO­

pbiX OTXO,UHT OKOJIO 10 KOpOTKHX :tKHJIOK. Y KOpOTKOKpbiJibiX N. breuis rrepe­

IIOH04Ka JIHWb CJierKa y:tKe KOpHyMa, BeplllHHa ee 06bi4HO lllHpOKO 33KpyrJieHa, 

43CTO CJia6o BbiCTyiiaeT 3a BeplllHHY KyHeyca, :tKHJIKH HeMHOf04HCJieHHbie ( 4-

6), 06bi4HO He4eTKHe li BeTBHII(HeCH; KpOMe TOTO B OTJIH4He OT rrpe,Ubi,LI.Ylll.HX 

BH,UOB rrepeiiOH04Ka 6oJiee 6JieCT5Illl.aH, CTeKJIOBH)J.HO-IIp03paqHa5I, nepeiiOH04KH 

rrpaBOfO li JieBOfO HallKp'bi.Tib5I Il04TH BCer,Ua TIOJIHOCTblO HaJieraiOT ,Upyr Ha 

npyra. 

4. HaHJIY4lllHe rrpH3HaKH O,LI.HaKo ,UaeT cTpoeHHe reHHTaJIHH 0'. IlapaMepbr 

N. intermedius (pHc. 52, 53) OTJIH4aiOTC.H OT napaMepos N. breuis (pnc. 49, 
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50) KüpüTKOH HO.IKKOH, 6oJiee KpynHbiM )l.HCKOM, liiHpüKOH If CHJibHO sarHyTOH 
BBepx nepeKH)l.HOH ITJiaCTHHOlJKOH, a TaK.>Ke 3,3MeTHbiM yr JIOBH)l.HbiM H3rH60M 
Hapy.>KHOfO Kpa5I HO.IKKH ( CM. CHH3Y). Y N. inscriptus (pHC. 62, 63) napaMepbi 
KpynHee If XüpOliiO OTJIHllaiOTC5I BbiTHHyTqiM K BepliiHHe )l.HCKOM If c!JopMOH ne­
peKH)l.HOH nJiaCTHHOl:IKH. TieHHc y N. inscriptus 6es XHTHHOBbiX KpiOl:IKOB, 
C npOJI.OJibHOH ITOJIOCOH XHTHHif3HpOBaHHbiX qeruyeK, y N. breuis (pHC. 51) 
C O)l.HHM TOJICTbiM KpiOl:IKOM, y N . intermediUS (pHO. 54) C ,IJ.BYM5I 6oJiee TOH­
KHMH KpiOl:IKaMH HepaBHOH BeJIHl:IHHbi. 

Tio oKp:acKe H onyrneHHIO Ha.n.KpbiJibeB N. intermedius HecKOJibKO cxo.n.eH 
C N. rugoSUS If 6JIH3KHMH K HeMy BH,IJ.aMH, OTJIHl:IaeTC5I OT HHX He60JibliiHMH 
pa3Mep:3MH If CTpOeHHeM reHHTaJIHH. 

HoBbiH BHJI. pacrrpocTpaHeH B CH61Ip1I OT HpKyTcKofi o6JiacTH H 51KyTHII 
.n.o CaxaJIIIHa, TaK.>Ke B ces.-socT. MoHrOJIIIII, ces.-socT. KHTae li Kapee. 3a­
na.n.Ha5I qacTb ero apeaJia (HpKyTcKaH o6JI., 5IKYTHH, MoHrOJIHH) cosna.IJJaeT 
C BOCTOl:IHOH l:IaCTbiO apeaJia N. breuis, KpOMe TOfO H3 OT)l.eJibHbiX ITYHKTOB 
BHYTPH apeaJia N. intermedius (MoHrOJIIIH, 51KyTII5I, 3a6afiKaJibe) II3BecTeH 
N. inscriptus. 

BIIOJIOrHIO 3Toro BIIJI.:a 5I II3yl:IaJI B AMypcKoi:i o6JI. XapaKTepl-IbiMII MecTo­
o61ITaHII5IMII ero 5IBJI5IIOTC5I 3360JIOlJeHHbie pa3HüTpaBHbie Jiyra ( «MapH») li 

sapocJIII HH3KopocJibiX KycTapHHKOB (Salix brachypoda, _ Betula fruticosa) 
so BJia.>KHbiX MecTax ( «epHIIKH»). KaK li 6JIII3KIIe BIIJI.bi, 31IMyeT BO sspocJIOH 
CTa,L{IIH, ITIITaeTC5I pa3JIIIl:IHbiMII MeJIKHMH HaCeKOMbiMif, 5IHU3 OTKJia)l.biBaeT 
B CTe6JIH p:aOTeHHH. -

foJIOTHn cf H aJIJIOTHIT ~: AMypcKaH o6JI., CIIMOHOBO 75 KM 3an. Cso6o.n.­
Horo, 9. VI. 1959 (Kep.>KHep). 

TiapaTHITbi: CCCP: HpKyTcKaH o6JI.: 93 KM oT Ta:HrneTa K BpaTcKy, 12. VI. 
1941 (BaposcKHH), 1 cf; HH.>KHey.n.HHCK, 23. VI. 1912 (MaTyceBHll), 3 cf cf, 
3 ~ · ~.; Tia.n.yH 6JIH3 BpaTcKa, 1867 (4eKaHOBCKHH), 3 cfcf, 5 ~ ~; 14 KM Bhrrne 
MapKoBa, p. JleHa HH.>Ke YcTh-KyTa, 16. IX. 1925 (BHaHKH), 2 cfcf, 2 5?~; 
4 KM HH.>Ke ,llapbHHOH, Me.>K.n.y KHpeHCKOM H BHTHMOM, 12. IX. 1925 (5HaHKII), 
1 cf; p. MaH3ypKa, JieBbiH npHTOK p. JleHbi 6JIH3 sepxoBhH, 28. V. 1925 (5HaH­
KH), 1 - ~; p. 5eJiaH, cHcTeMa p. AHrapbi, 14. VI. 1935 (Py6uos), 1 ~; TaJibUbi, 
npaBbiH 6eper p. AHrapbi, 5. VII., 24. VIII. 1950 (KHpHl:IeHKO), 3 cf cf, 6 ~ ~; 
CT. MaJihTa, 2. VI I. 1910 (THxoMHpos), 1 cf; TaM .>Ke, 25.-28. VI. 1907 
(CMHpHoB), 3 .cfcf; JlHcTBeHHl:IHOe, IOro-3an. 6eper 03. BafiKaJI, 14.-21. VIII. 
1950 ( KHpHl:IeHKO), 1 rJ, 11 ~ ~ ; 5oJI. KoTbi, IOro-3an. 6eper 03. BafiKaJI, 10.-
13. VIII. 1950 (KHpHl:IeHKo), 5 cfc!, 3 ~ ~; 7 KM OT HpKyTcKa, 15.-21. VIII. 
1912 (THMoc!JeeB), 7 rJcf, 3 · ~ ~ - ; dT. MapHTyfi, 2.-3. VII. 1909 (lliy6epT), 
3 cf ·cf, 6 ~ ~; KyJITYK (5IKOBJieB), 2 5? ~; KpOMe Toro 3 cf ,cf H 3 ~ - ~ H3 KOJIJI. 
5IKOBJiesa, no-BH,IJ.HMOMy H3 ero c6opos B HpKyTc~o:H o6JI. 

51KyTcKa5I ACCP: o-B XapbHJiax, 50 B. HH.>Ke ÜJieKMIIHCKa, 11. VI. 1925 
(5HaHKH), 1 .cf, 1 5?. 

BypHT-MoHrOJibCKaH ACCP: p. HpKyT HH.>Ke p. Exe-YryHa, 1-H [no cTa­
poMy CTIIJIIO] nöJIOBIIHa VIII. 1873 (fapTyHr), 1 cf; HayrnKH, H:a p. CeJieHre, 
2. IX. 1928 (JlyKhHHOBIIII), 2 .cf cf, 1 ~; ,llypeHbi (H. ,llypeHcKaH) Ha p. 41IKOe 
6JIII3 TpüiiUKocascKa (KHXTbi) 2. VII. 1902 (MHxHo), 1 ~ (Nabis ericetorum 
Scholtz, Oshanin det.); BoTbiH 6JIII3 KHXTbi, VI-VIII 1910 (HocoB), 1 ~. 
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4HTHHCKaH o6JI.: CpeTeHcK, 29. VIII., 1.-9. IX. 1927, 19.-27. VI., 5. , 
VIII. 1928 (KanycTHH), 5 cfcf, 8 ~.~ ~; 4nTa, 28. VI. 1913 (fnTeJibMaH), 1 ~; 
TaM )Ke, p. Kali,naJIOBKa, 22. VI. 1912 (KnpxHep), 1 cf, 2 ~ ~; p. HHKHTH_xa, 
18 BepcT OT 4HTbi, 28. VI. 1912 (BaJiyeBa), 1 cf; B:apoHKa, 8 BepcT OT Hep­
qnHcKa, 3. VIII. 1912 (KbrqaKOB), 2 cf cf. 

AMypcKaH o6JI.: oKp. To.JI6y3HHO, 5.-20. VII. 1929 (DpnHa,na), 2 ~ · ~; 
ToJI6y3nHo-Mar,naraqn, 15.-18. VII. 1929 (DpnHa.na), 1 · ~; xyTop PefiHoBo 
(,ll)Ka.JIHH,na), 14. V.-8. VI. 1915 (B. nonoB), 1 ~; BeHTOHOBO 55 B. OT ,ll)Ka­
JlliH,II.bi, 11.-13. V. 1915 (B. nonoB), 1 ~; DOJibiiJOH HeBep, 22. V. 1927 (3a­
xap)KeBCKHH), 1 ~; CT. PyxJIOBO (CKoBopo,nnHo), V.-VI. 1929 (Ky3HeUOB), 
1 ~; 6JIH3 nepee3,na p. TbiHJJ:bi, 14. VII. 1928 (06oJieHcKHH), 1 ~; CnMOHOBO, 
75 KM 3an. CBo6oJJ;HOro, 30. V.-26. VII. 1959 (Kep)KHep), 19 cfcf, 46 ~ · ~; 
KJIHMOYUbi, 40 KM 33II. CB060JI.HOro (Me)KJI.ypeqbe M. nepbl li B. 3pre.JIH)' 
4. VI.-23. VII.1957 (3HHOBbeB), 2 cfcf, 7 ~ ~; TaM )Ke, 18. V.-15. VII. 1959 
(Kep)KHep), 11 cf,cf, 27 ~ ~ ; ; 3. [ aHMKa] BnprnepTa, p. 3eH 50 B. oT BJiaro­
BeiUeHcKa, 25. VI., 4.-5. li 25. VII. 1914 (B. norroB), 3 ~ ~; BopncorJie6CKOe 
6biBili . 3aBHTHHCKoro ye3,na, 20. VIII. (3HreJibrapJI.T), 3 ~ ~; foMeJieBKa Toro 
)Ke ye3,na, 14. VII. (3HreJibrap,nT), 1 ~; I1rHaTbeBKa, 25 KM OT BJiaroBeiUeHcKa, 
8., 10. IX.1928 (<PopM030B), 1 cf, 1 ~;TaM)Ke, 16. VIII (3HreJibnapJI.T), 1 · ~. 

Xa6apoBCKHH Kpafr: TaJiaH,n)Ka, 6accefiH p. Bypen, 18.-27. VIII. 1946 
( Jl. KnpnqeHKO) ,· 19 cf cf, 12 ~ ~; CaJiaKaqn, 6accefiH p. Bypen, 8. IX. 1946 
(Jl. KnpnqeHKO), 1 cf, 1 : ~; c. fapMaXTa Ha p. Kyp 6JIH3 Xa6apoBcKa, 21. VIII. 
1910 (EcpHMOB), 1 cf; p. CIOMHIOp, 10 KM OT 03. BoJieH ÜJI.)KaJib (ooJIOHb), 22. 
VI., 17. VII. 1910 (A. 4epc!KHH), 2 cfcf; fnoHcKaH npoToKa, 230 B. HH)Ke Xa6a­
poBcKa, 8. VI. 1911 (CöJI,naToB), 1 ~; HH}f<He-TaM6oBcKoe, 3. VII. 1911 (CoJI­
,II.aToB), 1 ~; oKp. HH)KHe-TaM6oBcKoro, 25. VI., 3. VII. 1911 (CoJIJI.aToB), 
4 ~ ~; p. öerneHHaH OKOJIO UnMMepM:aHOBKH, 21. VII. 1911 (CoJI,II.atoB), 1 ~; 
oKp. JlHTBHHUeBo, 30. VI I. -1. VII I. 1911 ( CoJI,naTOB), 1 cf; JlHTBHHUeBo, 28. 
IX. 1915 (CoJI,naToB), 1 ~; MapHHHCK, 17. VIII. 1928 (<PopM030B), 1 cf; 
6yxTa KyK, AMyp 75 KM HH)Ke HnKoJiaeBcKa, 23. VII. 1915 (CoJI,naToB), 1 .cf; 
rrpoMbiCeJI Ü3epnax, JIHMaH AMypa, 25. VI. 1915 (4epHaBHH), 1 cf, 1 ~ . · 

DpnMopcKHH Kpafr: cp. Teq. p. I1MaH, 15.-28. VII. 1931 (illa6JIHOBCKHH), 
2 ~ ~; EBceeBKa 6biBIII. I1MaHCKHH ye3,n, 15. VI. 1910 (l1KOHHHKOB), 1 cf; 
51KoBJieBKa, 24. VIII. 1926 (,llbHKOHOB H <PHJIHIIbeB), 1 ~; BepxoBbH p. l1oJI­
.[(3biXe, CnxoT3-AJIHHb, 15.-30. VI. 1928 (<PopM030B), 5 cf·cf, 5 ~ ~; MoHa­
CTbipHIUe 6JIH3 4epHHrOBKH, 12. VI. 1907 (EMeJibHHOB), 1 ~; A,nHMH (EMeJib­
HHOB), 1 ~ · ; p. Cy,n3yxe, 5. VIII. 1946, 14. VI. 1948 (illapoB), 2 ~ .~. 

IO)KH. Caxa.JIHH: IO)KHO-CaxaJIHHCK, 8. VI. 1956 (BHOJIOBHq), 3 · ~ · ~; 
8-10 KM 3an. IO)KHO-CaxaJIHHCKa, 9. VI. 1956 (BnoJioBnq), 1 ~; HoBO­
AJieKcaH,II.poBcK, 10. IX. 1955, ( 6e3 ,naTbi) 1955 (4epHbiiiieB), 1 cf, 3 ~ ~. 

KpoMe Toro 2 cf .cf, 4 ~ ~ ~ c. coMHHTeJibHOH 3THKeTI<OH: «? Ba3anxa 6JIH3 
KpacHoHpcKa, 1895 (Y Jibpnx) ». 

CeB.-BOCT. MoHrOJIHH xp. X3HT3H: ocTpoBa Ha p. ÜHOH 180 54', 21.-22. 
VIII. 1926 (KoH,np.aTbeBa), 3 cfcf, 13 ~ ~.; p. ÜHOH, cpe,nHee TeqeHHe Cpe,nHero 
TapacyHa, 31. VIII. 1926 (KoHJI.paTbeBa), 1 cf; 3rHH-rOJI, 6JIH3 ycTbH YJih­
JJ:3yfiTy, 27. VIII. 1926 (KoH,II.paTbeBa), 33 .cf cf, 29 ~ ~; cJIHHHHe peK 3axopHH-
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roJia H MeHb3H, 19. IX. 1927 (KoH,npaTbeBa), 131 3K3. (66, ~ ~); p. MeHb35I 
Bhirne 3:axopHHroJia, 22. IX. 1927 (KoH;xpaTheBa), 2 6 6,1 ~; cJIHHHHe peK 
MeHb3H HY6yp-I1tiHJIHX3, 26.--7. IX.1927 (KoH;xpaTbeBa), 18 66,15 ~~; 
«CeBepHa5I qacTb fo6H», (PaMe), 2 6 ·6. 

CeB.-BOCT. KHTati: rrpaBbiH 6eper AMypa rrpoTHB EeliTOHOBO, 55 B. OT L(Ma­
JIHHJXhi, 10., 16. VI. 1915 (B. TiorroB), 2 66, 9 ~ ~; CT. XaHb,UaOX3U3hi, 10. 
VIII. 1921 (06mecTBO H3yqeHH5I lVlaHbqMypHH), 1 ~. 

Ces. KopeH: CHHMycaH, rrpoBHHUHH XaMreH, TiyK,no, 18., 23. VIII. 1950 
(EopxceHHyq), 2 6 6, 3 ~ ~; 5IHhii5IH, TixyHcaH, XaMreH, HaM;xo, 8. VIII. 1950 
(6opxceHHyc), 2 6 6, 1 ~. 

Nabis brevis Scholtz, 1846 

(pHC. 49-51) 

Nabis brevis Scholtz 1846, Arb. u. Veränd. Schles. Ges. Vaterl. Kult.: 113; 
Nabis camerani Noelli 1897, Boll. Mus. Zool. Anat. comp. Torino, N 272: 1-2 (syn. nov.). 

N. camerani Noelli 6biJI orrHcaH H3 TibeMOHTa (CeB. I1TaJIH5I). KaK 
mo6e3HO coo6I..UHJI MHe JXOKTOP JI. TaM:aHHHH (PoBepeTo, I1TaJIH5I), THII N. ca­
merani yTepHH. lliTHXeJib (Stichel, 1960) cBeJI N. camerani B CHHOHHMhi 
K N. ericetorum Scholtz, c tieM HeJib35I corJiaCHThCH rro JXBYM rrpHqHHaM: BO­
rrepBhiX, KaK coo6I..UHJI JXOKTOP TaMaHHHH, N. ericetorum He Hali;xeH B TibeMOH­
Te,7) BO-BTOpbiX, TaKHe ,UeTaJIH OITHCaHH5I N. camerani, KaK cepo-qepHa5I OKpac­
Ka TeJia H 6ypo-qepHbie 6e;xpa, c,oBeprneHHO He cor JiacyiOTC5I c BHernHOCThiO 
N. ericetorum. OnHcaHHe HoeJIJIH oqeHb Kp:aTKO n HenoJIHO, HO o6pamaiOT 
Ha ce65I BHHMaHHe 2 rrpH3HaKa N. camerani: 1. He6oJibrnHe pa3Mepbr (6 MM); 
2. oqeHb TeMHa5I, qepHo-6ypa5I OKpaCKa nepe,ll,HHX, cpe,UHHX H OTqaCTH 3a,UHHX 
6e;xep. l13 Bcex BH,ZJ,OB, pacrrpocTpaHeHHbiX B TibeMOHTe (11 Boo6me B 3arr. 
EBporre), coqeTaHHIO 3THX npH3HaKOB y;xoBJieTBOpHeT JIHWh N. brevis. ÜH 
HMeeT ,UJIHHy 5,8-6,5 MM, 6e;xpa y Hero q:aCTO (XOTH H He BCer;xa) CHJibHO 3a­
TeMHeHbi. Cxo,nHaH oKpacKa 6e;xep, KaK OTMeqaeT TaMaHHHH, H3pe;xKa BCTpe­
qaeTCH H y N. feroides Rem., Ho 3TOrr BHJX KpynHee (7-8 MM). Bce ocrraJihHOe 
orrHcaHHe N. camerani TaKMe xopowo corJiacyeTcH c BHeiiiHOCThiO N. brevis. 
f103TOMy H cqHTaiO He06XO,UHMbiM OTHeCTH N. camerani Noelli K liHCJiy CHHO­
HHMOB N. brevis Scholtz; TeM caMhiM 3TO rpy;xHo BhiHCHHMoe Ha3BaHHe H:a­
Bcer;xa 6y;xeT H3bHTO H3 ynoTpe6JieHHH. K aHaJiorHtiHOMY MHeHHIO rrpHIIIeJI H 
JJ:OKTOP P. PeMaHe (MIOHXeH). 

N. brevis pacnpocjTpaHeH B EBponelicKoli qacTH CCCP ,no ceBepHoli qacTH 
JleHHHrpa;xcKoli o6JI. (KapeJihCKHH rrepeweeK), IOra ApxaHreJihCKOH o6JI. (lliH­
IIHUHHO 6JIH3 KoTJiaca), KHpOBCKOH H TiepMcKoli o6JiacTeli; Ha IOre rpaHHUa 
ero pacrrpocTpaHeHM5I rrpoxo;xHT rro JIHHHH: Eo6pylicKaH o6JI.- 6pHHCK- PH-

7] Tio coo6Ill.eHino TaMaHHHH B TibeMOHTe BCTpeqaiOTCH N. brevis Scholtz, N. rugo­
sus L., N. feroides Rem. H Hspe.rr.Ka N. pseudoferus Rem. 
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3aHcKaH o6JI. - TaTapHH- CBepn.JioBcKaH o6JI., KpoMe Toro BHJl. BcTpeqaeTCH 
B ropax KaBKa3a OT ceBepHbiX CKJIOHOB fJiaBHoro KaBKa3cKoro xpe6Ta n.o ro­
cyn.apcTBeHHOH rpaHHUhi CCCP c TypuHei1; Ha BOCTOKe H3BecTeH H3 3arr. CH-
6HpH, CeB. Ka3axcTaHa (UeJIHHorpa,IJ,cKaH, KaparaH,IJ,HHCKaH, AJIMa-ATHH­
cKaH, CeMHrraJiaTHHcKaH o6JiacTH) H BocT. CH6HpH ,IJ,o ITpH6ai1KaJibH ( oKp. 
13paTcKa, 11pKyTcK), 3a6ai1KaJihH ( oKp. KHXThi) H 5IKYTHH (5IKyTcK). L{JIH 
KaBKa3a yKa3aH BrrepBbie. YKa3aHHH 3Toro BH,IJ,a JlHH,IJ,6eproM H3 BJia,IJ,H­
BOCTOKa H Ce,IJ,aHKH HecoMHeHHo ocHoBaHo Ha HeBepHoM orrpe,IJ,eJieHHH. BHe 
CCCP N. breuis yKa3aH ,IJ,JIH MHorHx cTpaH 3arr. EBporrhi Ii AJI)KHpa, MHe H3-
BecTeH TaK)Ke H3 TypeuKoi1 ApMeHHH H MoHrOJIHH (CIOU3YKT3, xp. X3HT3ii). 
11HTepecHO, l..J:TO B pa3JIHl!HbiX CBOHX qacTHX o6nmpHbiH apeaJI 3TOf0 BH,IJ,a 
s 6oJibllleii HJIH MeHhllleii Mepe HaKJia,IJ,biBaeTcH Ha apeaJibi Bcex ,IJ,pyrHx o6bill­
HO KopoTKOKphiJihiX BH,IJ,OB Nabis, BCTpeqaiOII.(HXCH B CCCP. 

N abis inscriptus (Kir by, 1837) 

(pHC. 62, 63) 

3TOT fOJI apKTHl!eCKHH BH,IJ, pacrrpOCTpaHeH rrpeHMyll.(eCTBeHHO B CeBepHbiX 
11 BhiCOKoropHhiX paiioHax. 113 ITaJieapKTHKH oH 6biJI ,IJ,O cHx rrop yKa3aH ,IJ,JIH 
CeB. illBeUHif, CeB. <l>HHJIHH,IJ,HH, KaH,IJ,aJiaKlliH, ApxaHreJibcKa, p. Me3eHH, 
Jl.OJIHHhi p. JleHbi (Y.cTh-AJin.aH, YcTh-BHJIIOii, HalliHM-xaH, )KHraJioBo), KaM­
l!aTKH H J1pKyTCKa; ITOCJieJl.Hee MeCTOHaXO)KJl.eHHe rrpeJl.CTaBJIHeTCH MHe COMHH­
TeJihHbiM. HoBhie rraJieapKTHlleCKHe MecToHaXO)K)J,eHHH 3Toro BHn.a: CCCP: 
lO)KHaH KapeJIHH ( 03. Cero3epo), ApxaHreJihCKaH o6JI. (YcThe)Kyra 6hiBlli. 
fiHHe)KCKHH ye3)J.; YcTb-KO)KBa 11 YcTb-UHJihMa Ha p. fieqope), HH30BhH p. 
0611 (13epe3oBo; c. My)KH 650 30' ceB. lliHp.), HaphiMCKHii Kpafr (H. CTaH), 
AJITaii ( 03. Too,ZJ,)KHH-KOJih, p. BalliKayc), TyBa (IO)KHee rrepeBaJia XyH,IJ,ypryH, 
xpe6eT 3arra)J,HbiH TaHHy-oJia); IOr KpaCHOHpCKOro KpaH (TaceeBO; nyH6yi1)' 
p. HH)KHHH TyHrycKa (HecKOJihKO MecToHaXO)K,IJ,eHHH), )J.OJIHHa p. JleHhi 11 ee 
rrpHTOKOB (MHoroqacJieHHhie MecTOHaXO)K)J,eHHH OT cpen.Hero TelleHHH p. BHTHM 
,IJ,O )KHraHcKa), 4HTHHCKaH o6JI. (LIHTa; AcpoHcKaH ropa, p. ooJI. DHllypa), 
xpe6eT LL)Kyr_n)Kyp 6JIH3 OxoTCKoro rro6epe)KhH (ropa HeJihKaH; p. TaHqa 
Me)K)J.y AHHOM 11 HeJihKaHOM L illaHTapcKHe o-Ba ( o. 13oJI. lliaHTap). MoHro­
JIHH: p. YJiaHxaJiaK 40 KM oT YJIHctyTaH, TocT3-Hypy Me:>K,ny XaHxyx3i1 H T3c, 
ceBepHhiH 6eper «KocoroJia» (rroBH)J.HMOMY 03. Xy6cyry.JI), xpe6eT X3HT3H 
(HeCKOJihKO MeCTOHaXO)K,ZJ,eHHH). 

P. PeMaHe coo6mHJI MHe B ITHChMe, l!To OH rrepeHocJien.oBaJI 3K3errJIHpbi 
H3 KoJiop:a,IJ,o, KOTüpbie PoiiTep (Reuter 1908) OTHec K N. inscriptus Kirby, 
a fapp11c (Harris 1928) rrpHHHJI 3a KopoTKOKpbiJIYIO cpopMy N. americoferus 
( «aMepHKaHcKoro N. ferus»). ÜKa3aJIOCh, l!TO fapp11c .norrycTHJI OlliH6Ky 11 
COOTBeTOTBYIOII.(He 3K3eMITJIHpbi ,neHCTBHTeJibHO rrpHH3Jl.Jie:>KaT K N. inscriptUS 
Kirby. 

Y 3K3eMnJIHpoB c eBporrefrcKoro ceBepa rrapaMepbi HecKOJihKO MeHhllle, 
tJeM y aMepHKaHCKHX, HO B TOliHOCTH COXpaHHIDT ITJiaH CTpOeHHH (pHC. 62, 63). 
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Nabis americoferus Carayon, 1961 

(pHC. 55-58) 

Nabis americoferus Carayon 1961, Bull. Mus. Nat. Hist. Nat., 33, 2: 190 
Nabis ferus sensu auct. americ. (nec L. 1758) 
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BH,n 6biJI onHcaH KapaiioHoM (Carayon 1961) rJiaBHbiM o6pa30M Ha 
OCHOBe H3Yl.IeHH5I reHHT3JIHH ~' . Ilo,npo6Hoe OTIHC3HHe BHelllHOCTH HMeeTC5I 
B pa60Te fappHca (Harris 1928). 3,neCb OTIHC3Hbl reHHT3JIHH cJ. 

Ilo BHelllHOCTH BHJJ. HaH6oJiee cxo,neH c naJieapKTHIIeCKHMH N. feroides 
Rem. H N. pseudoferus Rem. IlapaMepbi (pHc. 55, 56) c noJiyKpyrJibiM, 
cpaBHHTeJibHO Y3KHM ,nHcKoM, CHJibHO BbiCT3BJI5IIOIIJ.eiic5I 33 BepxHHH Kpaii 
JJ.HCK3 rrepeKH,I(HOH 11JI3CTHH04KOH H CY)K.3IOIIJ.eHC5I K OCHOB3HHIO HO)KKOH; OT 
napaMepOB N. feroides Rem., C KOTOpbiMH OHH H3H60Jiee CXO,I(Hbl, OTJIH43-
IOTC51 6oJiee lllHpOKHM ,I(HCKOM, OIJeHb ,I(JIHHHOH nepeKH,I(HOH 11JI3CTHH04KOH 
H cpüpMOH HO:IKKH. IleHRC (pHC. 57, 58) 6e3 XHTHHOBbiX Kpi04KOB HJIH 333y6peH­
HbiX ITJI3CTHH, KOTOpbie xapaKTepHbi ,I(JI5I TI:aJieapKTHIJeCKHX BH,I(OB, HeTpy643T35I 
43C,Tb TieHHCa TI04TH BO BCeH ,I(JIHHe C TeMH0-6ypoH ITOJIOCOH, COCT3BJieHHOH 
n3 oiieHb MeJIKHX XHTHHH3HpoBaHHbiX rrJiaCTHHOIIeK. AHaJiorHIIHoe crpoe1-me 
neHHca Ha6JIIO)l.aer.cH y HeapKTHIIecKoro N. alternatus Parshl. H roJiapKTH­
qecKoro 6opeaJibHoro N. inscriptus Kirby, B03MO)KHO raK:>Ke y HeapKTHIIecKoro 
N. pallidipennis Harris. B 3TOH CB5I3H MHe rrpeJI.CTaBJI5IeTC5I Bepo5ITHbiM npe.n­
rroJio)KeHHe 0 KOHBepreHTHOM rrpOHCXO)K)l.eHHH CXO~CTB3 BO BHeiiiHOCTH H. CTpüe­
HHH rrapaMepOB y HeapKTHIJeCKHX . H TI 3JieapKTH4eCKHX Nabis rpyiTTibl ferus 
H o TOM, 4To N. inscriptus rrpoHCiXOJI.HT H3 HeapKTHKH. 

113yiieHHbiH MarepHaJI: CWA, Ames, Iowa, 15. VII. 1924 (Harris), 2 cJ, 
2 ~. ; Ames, Iowa, 8. V. 1921 (Harris), 1 .~; Cedar Rapids, Iowa, 4. VIII. 1926 
(Harris), 1 cl; Wapello, Iowa, 5. VIII. 1926 (Harris), 2 . ~ ~; Fairmont W. 
Va., VII. 1928 (Musgrave), 1 cl, 1 ~; KaHa,na, lllT3T EpHTaHcKa5I KoJiyM6H5I: 
Chilcotin, 23. X. 1960 (Scudder), 2 cJ cJ, 7 : ~ ~; Riske, Cr., Chilcotin, 30. V. 
1959 (Scudder), 1 ~. ;Fort St. John, Peace R., 12. VI. 1959 (Scudder), 1 cl, 
1 ~; Westwiek L. Cariboo, 1.-2. VIII. 1959 (Scudder), 2 cJ cJ, 2 ~ ~ H 1 cJ 
c HerroJIHOH 3THKerKoii «Ame,rica borealis (Edwards) ». 

ÜrrHcaHHbiH BHJL pacrrpocrpaHeH B CWA H IO:>KHOH KaHa,ne, OH rrpe.n­
TIOIIHTaer H3H60Jiee COJIHeiJHbie H cyxHe MeCT006HT3HH51 (Harris 1928). 

Nabis pallidipennis ( Harri~, 1928), stat. nov. 

Nabis ferus var. pallidipennis Harris 1928, Entom. Americ., 9, N2 1-2: 69-70. 

fappHCOM (Harris 1928) YK333HO, 4TO OTIHC3HH351 HM <}JopMa OTJIH43eTC5I 
or N. americoferus (N. ferus auct. americ) 6oJiee Y3KHM H KopoTKHM TeJioM, 
6Jie,ILHOH 0Kp3CKOH, OTCYTCTBHeM 6ypüB3TbiX IT5ITHbillleK B OCHOB3HHH BOJIOC­
KOB Ha KüpHyMe, cpopMoii rJia3, ,ILJIHHoii ycHKOB H T. JI.. B crpoeHmi rrapaMepoB 
fappnc He o6Hapy:>KHJI OTJIH4HH, O)l.H3KO B ,neHCTBHTeJibHOCTH rrapaMepbi N. 
pallidipennis (pHc. 59, 60) xopolllo OTJIH43IOTC5I OT rrapaMepoB N. americo­
ferus KüpOTKOH rrepeKHJI:HOH ITJI3CTHH04KOH, rrp-5IMbiM, a He BbiiTYKJibiM BepXHHM 
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(rro ITOJIO./KeHHIO Ha TeJie HaCeKOMOfO) KpaeM )J,HCKa, a TaK./Ke TeM, lJ:TO HH./KHHH 
Kpafi )l.HCKa CHJibHee YTOJIIUeH H HeCeT 3:aMeTHblll TpeyrOJibHbiH sy6eiJ, ( CM. 
c6oKy); OTJIHlJ:HH OT rrapaMepOB N. inscriptus COCTOHT B HHOH cpopMe BeplllHH­
HOH lJ:aCTH )l.HCKa H HO.IKKH, OT CXO)l.HbiX rrapaMepOB HeKOTOpbiX ITaJieapKTH­
lJ:eCKHX BH)l.OB (N. ericetorum, N. brevis H ,ll.p.) - npe)KJJ.e Bcero B cpopMe 
HO./KKH, BepXHHH H HH)KHHH Kpafl: KOTOpofi y N. pallidipennis He rrapaJIJieJibHbi. 
Y e)J,HHCTBeHHOfO H3ylJ:eHHOfO cf ITeHHC OKa3aJICH CJia6o XHTHHH3HpOBaHHbiM, 
B .CBH3H c lJ:eM H He Mory .rr.aTb ero Hso6pa)KeHHe, rro KpaliHeli Mepe B neHHce 
HeT XHTHHOBbiX KpiOl!KOB. 

MHOIO Hsyl!eHbi rrapaTHITbi fappHca: 1 .cf H 1 ~ H3 KOJIJieKIJ,HH HauHoHaJib­
Horo MyseH ClllA, JII06esHo npHcJiaHHbie )l.OKTopoM K. ,Up3HKOM (Carl J. 
Drake~), H 1 ~ H3 KOJIJieKIJ,HH 3ooJIOrHl!ecKoro HHCTHTyTa AH CCCP; Bce OHR 
co6paHbi B Cedar Falls, Iowa, 17. VII. 1924 (Harris). 

BHJJ. pacnpocTpaHeH B ClllA (lllTaTbi AlioBa, HbiO-I1opK, fleHCHJibBaHHH, 
Ora:Ho H MHHHecoT;a), THIIOBaH cepHH co6paHa B BbrcoKoropHbiX npepHHX 
( Harris 1928) . 

Na bis capsiformis Germar, 1837 

Nabis caspiformis Gerrnar 1837, Silberrn. Rev. Ent., 5: 132; 
Nabis siticus Walker 1870, Zoologist: 2380 (syn. nov.) 

N. siticus Walk.S) 6biJI onHcaH no 3K3eMnJIHPY Hs ApaBHH, BnocJie)l.CTBHH 
HH pasy He 6biJI Hali)l.eH. KaK coo6rn,HJI MHe P. PeMaHe, THIT BH,ll.a YoKepa 
norH6. 

,UpyrHMH aBTopaMH (Reuter 1913) JI.JIH ApaBHHCKoro noJiyocTpOBa yKa-
3biBaJICH JIHlllb 1 BH)l. Nabis - N. capsiformis Germ.; B 6oJibiiiHX c6opax H. H . 
)KeHMypHCTa HS fieMeHa, KOTOpbie 5I CMOr H3YlJ:HTb, TaK./Ke npeJI.CTaBJieH TOJibKO 
3TOT BHJJ.; OH )Ke 5IBJI5IeTC5I e,ll.HHCTBeHHbiM 6oJiee MeHee 06bllJ:HbiM BH)l.OM N abis 
B npHJieraiOIUHX palioHax BocT. AcppHKH. 

, ÜITHCaHHe N. SitiCUS OlJ:eHb KpaTKO H HeiiOJIHO, HO TaKHe npH3HaKH KaK 
6Jie,ll.HO-./KeJITOB.aTOe TeJIO, )l.JIHHHbie TOHKH:e HOfH H ycHKH, CJia6o YTOJIIUeHHbie 
nepe,li.HH:e 6e,ll.pa, 6JieCT5IIUHe KpbiJibH JIYllllle BCero COrJiacyiOTCH HMeHHO C BHelll­
HOGTbiO N. capsiformis. 3TO IT03BOJ15IeT MHe ClJ:HT3Tb N. SitiCUS CHHOHHMOM. 

N. capsiformis BCTpellaeTcH B CCCP peJJ.KO H TOJibKO Ha KpaliHeM IOre: 
KpbiM (KHKHHeHs), 4epHoMopcKoe no6epe.1Kbe KaBKasa ( oKp. CyxyMH, Ko6y­
JieTH, BaTyMH), TypKMeHHH (Kapa -KaJia, n. KoMapoBCKHli), Ys6eKHcTaH 
(51praK 6JIH3 XaTbipl!H CaMapKaHJI.CKoli o6JI.); yKasaHHH JJ.JIH ,UaJibHero Bo­
CTOKa cJieJJ.yeT OTHeCTH K N. mandschuricus sp. n. (Remane in litt.). 

B KOJIJieKIJ,HH 311H N. capsiformis HMeeTCH TaK)Ke H3 I1TaJIHH, I1paHa, 
1/feMeHa, AJIMHpa, A6HcCHHHH, 6biBlllHX TaHraHbHKH H HbHCaJieHJJ.a, MaJJ.a­
racKapa, UeliJIOH:a, ABcTpaJIHH, ClllA, BoJIHBHH H ApreHTHHbi. 

THn fepMapa, .~ c 3THKeTKOli «Nabis capsiformis Süd-Africa», xpaHHTCH 
. B KOJIJieKIJ,HH 311H. 

B) BnocJie.IJ.CTBHH so scex KaraJiorax 3TOT BH.IJ. oum6oqHo U.HTHposaJicH KaK N. sitiens 
Walk. 
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3aMeTI<a o Paromius gracilis (Rambur, 1842) (Lygaeidae) 

Stenogaster gracilis Rambur 1842, Faune entomologique de l'Andalousie. Paris: 139; 
Nabis? discifer Walker 1870, Zoologist: 2380 (syn. nov.) 
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Nabis? discifer Walk. orrHc·aH c ocTpOBOB ,llaxJiaK (Dahlek Island) 
B IO:IKHOH l!aCTll KpacHoro Müp5I (y 6eperoB 3pHTpeH) rro 1 3K3eMJIRpy OlleRb 
rrJioxofi coxpaHHOCTH. KaK coo6IJJ,HJI MHe P. PeMaHe, nm BHJI.a rro-BHJI.HMOMY 
norH6. 

1. ColieTaf.me rrpH3HaKOB N.? discifer yKa3biBaeT Ha rrpHHaJI.Jie:IKHOCTb 
OIIHCaHHOfO Bll)J.a He K püJI.y Nabis li B006Ill,e He K Nabidae, a CKOpee BCero 
K KaKHM-JIH6o Lygaeidae (rrepe.UHHe 6eJI.pa c 3y6u,:aMH; roJioBa TeyroJibHan, 
rryHKTHpOBaHH:aR; rrepe.uHecrrHHKa crrepeJI.H -qepHaR, c3aJI.H :tKeJITaR). 

2. OrrHcaHHe N. discifer xopowo corJiacyeTC5I c BHeWHOCTbiÜ P. gracilis, 
Jlllillb pa3Mepb1 HeCKOJibKO 3aHH:IKeHbl. 

3. P. gracilis IJJHpoKo pa~crrpocTpaHeH KaK B AcppHKe, TaK H Ha ApaBHH­
CKOM rroJiyocTpoBe (YfeMeH, c6opbi H. )KeHMypHcTa). Tio-BHJI.HMOMy, oH 5IBJI5I­
eTC5I 3JI.eCb OJI.HHM H3 caMbiX o6biliHbiX BHJI.OB, TaK KaK ero rrpHB035IT H3 AcppHKH 
rroliTH Bce c6oplll,HKH. BrroJIHe ecTec:TBeHHO, liTO HMeHHO 3TOT BHJI. OKa3aJic5I 
B He6oJibWHX cJiyli.aHHbiX c6opax, o6pa6oTaHHbiX YoKepoM. 

4. BHeWHOCTb P. gracilis HecKOJibKO HarroMMHaeT o6JIHK Nabis, H OH 
OIII1CbiBaJIC5I B liaCTHOCTH TIOJI. Ha3BaHll5IMI1 P. nabiformis ( Costa 184 7) li p. 
nabizoides (Sign. 1861). He YJI.HBHTeJibHO, liTO YoKep, .LJ:orrycKaBWHH liacTo 
rpy6bie CllCTeMaTRY:eCKHe OIJJH6Kll, C COMHeHHeM OTHßC HMeB~llliHC5I y Hero 
rroBpe:tKJI.eHHbiH 3K3eMJI5Ip P. gracilis K po.LJ:y Nabis. 
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